
 

  

Bestätigungsvermerk  

des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die DF Deutsche Forfait AG, Grünwald 

Vermerk über die Prüfung des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der DF Deutsche Forfait AG, Grünwald, und ih-
rer Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 
31. Dezember 2020, der Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzerneigenka-
pitalveränderungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Konzern-
anhang, einschließlich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungs-
methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den mit dem Lagebericht zusam-
mengefassten Konzernlagebericht (nachfolgend: Konzernlagebericht) der DF 
Deutsche Forfait AG, Grünwald, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis 

zum 31. Dezember 2020 geprüft. Die Erklärung zur Unternehmensführung nach 
§ 289f und § 315d HGB, auf die in Abschnitt 4. des Konzernlageberichts verwie-
sen wird, haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht 
inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

● entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e 
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermit-
telt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 

31. Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und 

● vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Kon-
zernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Konzernlage-
bericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung zur Un-
ternehmensführung. 



Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 

537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unab-
hängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-
gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
füllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, 

dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-
APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung 
des Konzernabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach un-
serem pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Kon-

zernabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. 
Dezember 2020 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unse-
rer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres 
Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil 
zu diesen Sachverhalten ab. 

Unsere Darstellung des besonders wichtigen Prüfungssachverhaltes haben wir 
wie folgt strukturiert:  

 Risiko für den Abschluss 
 Prüferisches Vorgehen  
 Verweis auf zugehörige Angaben 



 

Ansatz und Bewertung der aktiven latenten Steuern auf steuerliche 
Verlustvorträge 

 Risiko für den Abschluss 

Im Konzernabschluss der DF Deutsche Forfait AG werden zum 31. Dezember 
2020 nach der Saldierung mit passiven latenten Steuern aktive latente Steuern in 
Höhe von TEUR 3.278 (i.Vj. TEUR 0) ausgewiesen, von denen TEUR 3.163 (i.Vj. 
TEUR 0) auf steuerliche Verlustverträge entfallen. Der Ansatz aktiver latenter 
Steuern auf steuerliche Verlustvorträge der DF-Gruppe hängt von der Nutzbarkeit 

steuerlicher Verluste in Deutschland und den Planungsannahmen hinsichtlich des 
zukünftig zu versteuernden Einkommens ab.  

Ansatz und Bewertung aktiver latenter Steuern sind in hohem Maße von der Ein-
schätzung und den Annahmen der gesetzlichen Vertreter in Bezug auf zukünftig 
zu versteuerndes Einkommen abhängig und dieses wiederum von der zukünftigen 

Entwicklung des Geschäftsvolumens und der erzielbaren Margen sowie der weite-
ren politischen Entwicklung in der Zielregion Naher Osten. 

Aufgrund der hohen Schätzunsicherheiten hinsichtlich der Nutzbarkeit steuerlicher 
Verlustvorträge sowie der Bedeutung des Abschlusspostens für die Vermögens- 
und Ertragslage der DF-Gruppe war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prü-

fung von besonderer Bedeutung. 

  Prüferisches Vorgehen 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir uns ein Verständnis über den bei der DF-
Gruppe implementierten Prozess zum Ansatz und zur Bewertung aktiver latenter 
Steuern auf steuerliche Verlustvorträge verschafft. Wir haben dabei das methodi-

sche Vorgehen der gesetzlichen Vertreter bei der Beurteilung des Ansatzes und 
der Bewertung aktiver latenter Steuern auf steuerliche Verlustvorträge nachvollzo-
gen.  

Ferner haben wir unter Einbindung unserer internen Steuerspezialisten die Ange-
messenheit der von den gesetzlichen Vertretern in der steuerlichen Planung unter-

stellten Prämissen gewürdigt. Dabei haben wir vornehmlich die Einschätzung der 
gesetzlichen Vertreter in Bezug auf die weitere politische Entwicklung in der Ziel-
region Naher Osten, insbesondere im Iran, und deren Berücksichtigung im Rah-
men der steuerlichen Planung nachvollzogen. Zudem würdigten wir die Auslegung 
der einschlägigen steuerlichen Rechtsvorschriften und die Entstehung künftiger 

steuerpflichtiger Gewinne in Deutschland.  

 Verweis auf zugehörige Angaben 

Die Angaben zu den latenten Steuern sind im Abschnitt (6) „Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden – Aktive und latente Steuern“ sowie in Abschnitt (15) „Er-
tragsteuern“ des Konzernanhangs enthalten. 



Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informatio-
nen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen  

● die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f und § 315d HGB,  

● die Versicherung der gesetzlichen Vertreter nach § 297 Abs. 2 Satz 4 HGB und 
nach § 315 Abs. 1 Satz 5 HGB sowie 

● die übrigen Teile des Geschäftsberichts 2020,  

● aber nicht den Konzernabschluss, nicht den Konzernlagebericht und nicht unse-
ren dazugehörigen Bestätigungsvermerks. 

Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Für die Erklä-
rung nach § 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex, die Be-

standteil der Erklärung zur Unternehmensführung ist, sind die gesetzlichen 
Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im Übrigen sind die gesetzlichen 
Vertreter für die sonstigen Informationen verantwortlich. 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht er-
strecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben 

wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschluss-
folgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschlussprüfung haben wir die Verant-
wortung, die oben genannten sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu wür-
digen, ob die sonstigen Informationen 

● wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zum Konzernlagebericht 
oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

● anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem Schluss ge-
langen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen 

vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in die-
sem Zusammenhang nichts zu berichten. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernab-
schlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend 
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in 

allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss 
unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 



 

die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlus-
ses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-
gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage 

des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder 
der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alterna-
tive dazu. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kon-
zerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss 
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 

(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Kon-
zernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise 
für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Kon-
zernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie da-
für, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we-
sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 

Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 



die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

● identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Kon-
zernlagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig-

net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 
dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstö-
ßen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwir-
ken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-

nen. 

● gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlagebe-
richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 

mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben. 

● beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben. 

● ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 

Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu mo-

difizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-
künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 
Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

● beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzern-

abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die 
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden 
sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

● holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungsle-
gungsinformationen der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des 



 

Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernla-
gebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung 
und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Ver-

antwortung für unsere Prüfungsurteile. 

● beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der 
Lage des Konzerns. 

● führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-
dere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu-
grunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-

men. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von 
den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-

planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung 
ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, 

und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen 
vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhän-
gigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Ver-
antwortlichen erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Kon-

zernabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren 
und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben 
diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere 
Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 



Sonstige gesetzliche und andere rechtliche An-
forderungen 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung 
erstellten elektronischen Wiedergaben des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach 
§ 317 Abs. 3b HGB 

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3b HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit 
durchgeführt, ob die in der beigefügten Datei DFAG_Konzern_2020-12-31.zip ent-
haltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichts (im Folgenden auch als „ESEF-

Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektroni-
sche Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entspre-
chen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese 
Prüfung nur auf die Überführung der Informationen des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen 

Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei enthal-
tene Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten beigefügten Da-
tei enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlageberichts in allen wesentlichen Belangen 

den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Über 
dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden „Vermerk über die Prüfung 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ enthaltenen Prüfungsur-
teile zum beigefügten Konzernabschluss und zum beigefügten Konzernlagebericht 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 hinaus ge-

ben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Infor-
mationen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen 
Informationen ab. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten beigefügten Datei enthalte-

nen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 Abs. 3b HGB unter Beachtung des Entwurfs des IDW 
Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektroni-
schen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3b 
HGB (IDW EPS 410) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt 

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ wei-
tergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an 



 

das Qualitätssicherungssystem des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforde-
rungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) ange-
wendet. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für 
die ESEF-Unterlagen 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-Unterla-
gen mit den elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und für die 

Auszeichnung des Konzernabschlusses nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 
Nr. 2 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermög-
lichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstö-

ßen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische 
Berichtsformat sind. 

Die gesetzlichen Vertreter sind zudem verantwortlich für die Einreichung der 
ESEF-Unterlagen zusammen mit dem Bestätigungsvermerk und dem beigefügten 
geprüften Konzernabschluss und geprüften Konzernlagebericht sowie weiteren of-

fenzulegenden Unterlagen beim Betreiber des Bundesanzeigers. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Erstellung der ESEF-
Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Un-
terlagen 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die 
ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
Verstößen gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der 
Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

● identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

● gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen re-
levanten internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben. 

● beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die 

ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung 
(EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die techni-
sche Spezifikation für diese Datei erfüllt. 



● beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe 
des geprüften Konzernabschlusses und des geprüften Konzernlageberichts er-
möglichen. 

● beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-
Technologie (iXBRL) eine angemessene und vollständige maschinenlesbare 
XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermöglicht. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 
Wir wurden von der Hauptversammlung am 27. Juli 2020 als Konzernabschluss-

prüfer gewählt. Wir wurden am 5. November 2020 vom Aufsichtsrat beauftragt. 
Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2014 als Konzernabschlussprüfer 
der DF Deutsche Forfait AG, Grünwald, tätig.  

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile 
mit dem zusätzlichen Bericht an den Aufsichtsrat nach Artikel 11 EU-APrVO (Prü-

fungsbericht) in Einklang stehen 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Andreas Schuster. 

 

 

München, den 27. April 2021 

 

Warth & Klein Grant Thornton AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

 

Stephan Mauermeier Andreas Schuster 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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					ANLAGE 1  

					DF Deutsche Forfait AG, GrÃ¼nwald  

					Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020  

					Anhang-  

					nummer  

					AKTIVA  

					31.12.2020  

					EUR  

					31.12.2019  

					EUR  

					PASSIVA  

					31.12.2020  

					EUR  

					31.12.2019  

					EUR  

					LANGFRISTIGE VERMÃ�GENSWERTE  

					Immaterielle VermÃ¶genswerte  

					Sachanlagen  

					EIGENKAPITAL  

					(21)  

					(16)  

					(16)  

					(17)  

					(15)  

					60.017,31

					358.753,49

					42.373,93

					82.178,01

					375.025,08

					42.544,19

					Gezeichnetes Kapital  

					11.887.483,00

					-623.481,04

					4.302.761,58

					11.887.483,00

					-623.481,04

					Kosten der KapitalerhÃ¶hung  

					GewinnrÃ¼cklagen  

					Langfristige finanzielle VermÃ¶genswerte  

					Latente Steuern  

					-2.507.143,94

					3.277.886,60

					3.739.031,33

					0,00

					Ausgleichsposten aus der WÃ¤hrungsumrechnung  

					-182.743,35

					-161.610,11

					8.595.247,91

					499.747,28

					15.384.020,19

					LANGFRISTIGE SCHULDEN  

					Darlehen  

					(23)  

					15.000.000,00

					15.000.000,00

					Leasing-Verpflichtungen  

					155.347,16

					211.713,92

					KURZFRISTIGE VERMÃ�GENSWERTE  

					VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger  

					15.155.347,16

					15.211.713,92

					(26)  

					(18)  

					(15)  

					(19)  

					(20)  

					172.502,08

					744.657,77

					487.888,93

					1.031.891,36

					996.148,34

					741.671,57

					0,00

					KURZFRISTIGE SCHULDEN  

					Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger  

					(26)  

					172.502,08

					0,00

					996.148,34

					56,12

					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					Steuerforderungen  

					Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Kreditinstituten  

					RÃ¼ckstellungen  

					0,00

					350.000,00

					1.041.133,28

					342.692,53

					Ertragsteuerverbindlichkeiten  

					(15)  

					(24)  

					(25)  

					1.075.586,00

					313.065,98

					Andere kurzfristige VermÃ¶genswerte  

					Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente  

					722.066,82

					Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

					Sonstige kurzfristige Schulden  

					27.070.259,66

					29.507.199,80

					24.669.036,14

					27.128.922,87

					1.145.709,72

					2.706.863,78

					1.091.678,05

					3.821.708,32

					33.246.231,13

					27.628.670,15

					33.246.231,13

					27.628.670,15
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					ANLAGE 2  

					DF Deutsche Forfait AG, GrÃ¼nwald  

					Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  

					fÃ¼r die Zeit vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020  

					Anhang-  

					nummer  

					1.1.-31.12.2020  

					1.1.-31.12.2019  

					Transaktionsbezogene ErtrÃ¤ge  

					(7)  

					a) ForfaitierungsertrÃ¤ge  

					b) ProvisionsertrÃ¤ge  

					c) ZinsertrÃ¤ge aus Serviceleistungen  

					d) Kursgewinne  

					444,14

					8.166.547,67

					523.267,40

					195.923,85

					8.886.183,06

					31.004,07

					12.049.571,75

					0,00

					345.429,24

					12.426.005,06

					Transaktionsbezogene Aufwendungen  

					a) Forfaitierungsaufwendungen  

					b) Provisionsaufwendungen  

					c) Kursverluste  

					(8)  

					(9)  

					69.558,54

					216.663,36

					194.799,54

					481.021,44

					430.252,45

					570.365,44

					327.296,06

					1.327.913,95

					Rohergebnis  

					8.405.161,62

					383.093,66

					11.098.091,11

					913.442,10

					Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  

					(10)  

					(11)  

					Personalaufwand  

					a) LÃ¶hne und GehÃ¤lter  

					2.304.358,87

					2.259.516,19

					b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fÃ¼r Altersversorgung  

					und UnterstÃ¼tzung  

					329.422,12

					311.868,53

					2.633.780,99

					2.571.384,72

					Abschreibungen auf immaterielle VermÃ¶genswerte  

					und Sachanlagen  

					(12)  

					(13)  

					(14)  

					170.770,46

					2.291.248,39

					0,00

					170.650,45

					3.312.805,56

					24.865,28

					Sonstige betriebliche Aufwendungen  

					ZinsertrÃ¤ge  

					Zinsaufwendungen  

					Ergebnis vor Ertragsteuern  

					Ertragsteuern  

					(14)  

					91.196,51

					123.351,93

					3.601.258,93

					5.858.205,83

					(15)  

					a) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  

					b) Latente Steuern  

					69.240,01

					1.084.558,30

					1.524.156,00

					-3.277.886,60

					Konzernergebnis  

					6.809.905,52

					3.249.491,53

					UnverwÃ¤ssertes Ergebnis je Aktie  

					VerwÃ¤ssertes Ergebnis je Aktie  

					0,57

					0,57

					0,27

					0,27
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					ANLAGE 3  

					DF Deutsche Forfait AG, GrÃ¼nwald  

					Konzern-Gesamtergebnisrechnung  

					fÃ¼r die Zeit vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020  

					1.1. - 31.12.  

					1.1. - 31.12.  

					2020  

					2019  

					Anhang-  

					nummer  

					EUR  

					EUR  

					Konzernergebnis  

					6.809.905,52

					3.249.491,53

					Sonstiges Ergebnis  

					Bestandteile, die zukÃ¼nftig in die Gewinn- und  

					Verlustrechnung umgegliedert werden kÃ¶nnen  

					WÃ¤hrungsumrechnungsdifferenz  

					auslÃ¤ndischer Tochtergesellschaften  

					(21)  

					-21.133,24

					16.948,52

					-21.133,24

					16.948,52

					Konzern-Gesamtergebnis  

					6.788.772,28

					3.266.440,05

					Das Konzernergebnis sowie das Konzern-Gesamtergebnis ist vollumfÃ¤nglich den Anteilseignern des Mutterunternehmens zuzurechnen.  
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					ANLAGE 4  

					Deutsche Forfait AG, GrÃ¼nwald  

					Konzern-Kapitalflussrechnung  

					fÃ¼r die Zeit vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020  

					Anhang-  

					nummer  

					1.1. - 31.12.  

					1.1. - 31.12.  

					2019  

					2020  

					EUR  

					EUR  

					Konzernverlust /-gewinn  

					6.809.905,52

					170.770,46

					-3.208.646,59

					91.196,51

					3.249.491,53

					170.650,45

					2.608.714,30

					123.351,93

					-24.865,28

					+

					+

					+

					-

					Abschreibungen immaterieller VermÃ¶genswerte und Sachanlagen  

					Ertragsteueraufwand  

					Zinsaufwendungen  

					ZinsertrÃ¤ge  

					0,00

					+/- Ergebnis aus dem Abgang von langfristigen VermÃ¶genswerten  

					+/- Sonstige zahlungsunwirksame VorgÃ¤nge  

					+/- VerÃ¤nderung VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger  

					+/- VerÃ¤nderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					+/- VerÃ¤nderung sonstiger VermÃ¶genswerte  

					+/- VerÃ¤nderung der Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger  

					+/- VerÃ¤nderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

					+/- VerÃ¤nderung Ã¼briger Schulden  

					190.319,68

					779.748,35

					823.646,26

					-2.986,20

					-797.543,21

					-823.646,26

					-29.626,55

					-317.882,37

					-865.217,63

					0,00

					-2.588.023,14

					5.190.691,84

					-302.238,71

					1.793.557,83

					-5.190.691,84

					105.199,19

					1.496.009,47

					-45.030,74

					-

					Gezahlte Ertragsteuern  

					= Operativer Cash Flow  

					2.820.037,97

					6.586.816,83

					-

					+

					Gezahlte Zinsen  

					Erhaltene Zinsen  

					-74.825,27

					0,00

					-99.012,35

					24.865,28

					= Cash Flow aus betrieblicher TÃ¤tigkeit  

					Auszahlungen fÃ¼r Investitionen in langfristige VermÃ¶genswerte  

					2.745.212,70

					-226.845,25

					6.512.669,76

					-320.274,43

					-

					= Cash Flow aus InvestitionstÃ¤tigkeit  

					Tilgungsanteil Leasingverbindlichkeiten  

					-226.845,25

					-320.274,43

					-

					-95.856,96

					-56,12

					-93.858,08

					-272,96

					15.000.000,00

					+/- VerÃ¤nderung Finanzverbindlichkeiten  

					Darlehensaufnahme  

					+

					0,00

					= Cash Flow aus FinanzierungstÃ¤tigkeit  

					-95.913,08

					14.905.868,96

					Zahlungswirksame VerÃ¤nderungen des Finanzmittelbestandes  

					2.422.454,37

					24.669.036,14

					-21.230,85

					21.098.264,29

					3.553.920,65

					16.851,20

					+

					Finanzmittel am Anfang der Periode  

					+/- Effekte aus der WÃ¤hrungsumrechnung  

					= Finanzmittel am Ende der Periode  

					27.070.259,66

					-35.000,00

					24.669.036,14

					-35.000,00

					-

					verpfÃ¤ndete Bankguthaben  

					= frei verfÃ¼gbare Finanzmittel am Ende der Periode  

					(33)  

					27.035.259,66

					24.634.036,14
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					ANLAGE 5  

					DF Deutsche Forfait AG, GrÃ¼nwald  

					Konzern-EigenkapitalverÃ¤nderungsrechnung fÃ¼r die Zeit vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020  

					Zur  

					Ausgleichsposten  

					aus der WÃ¤hrungs-  

					umrechnung1  

					KapitalerhÃ¶hung  

					bestimmtes  

					Kapital  

					Anhang  

					Nummer  

					Gezeichnetes  

					Kapital  

					Kapital-  

					rÃ¼cklage  

					Kosten der  

					KapitalerhÃ¶hung  

					Gewinn-  

					rÃ¼cklagen  

					(in EUR)  

					Summe  

					Stand 1. Januar 2019  

					11.887.483,00

					-

					-

					(623.481,04)

					(5.756.635,47)

					3.249.491,53

					(2.507.143,94)

					(178.558,63)

					16.948,52

					5.328.807,86

					3.266.440,05

					8.595.247,91

					Konzern-Gesamtergebnis  

					Stand 31. Dezember 2019  

					11.887.483,00

					11.887.483,00

					-

					-

					-

					-

					(623.481,04)

					(623.481,04)

					(161.610,11)

					Stand 1. Januar 2020  

					(2.507.143,94)

					6.809.905,52

					4.302.761,58

					(161.610,11)

					(21.133,24)

					(182.743,35)

					8.595.247,91

					6.788.772,28

					15.384.020,19

					Konzern-Gesamtergebnis  

					Stand 31. Dezember 2020  

					(21)  

					11.887.483,00

					-

					-

					(623.481,04)

					1 Other Comprehensive Income (OCI)  

				

			

		

			
				
					Seite 1  

					Konzernanhang  

					fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020  

					 
 DF Deutsche Forfait AG
 ,  GrÃ¼nwald   

				

			

		

			
				
					Seite 2  

					I. GrundsÃ¤tze  

					3

					3

					4

					8

					9

					(1)  

					(2)  

					(3)  

					(4)  

					(5)  

					(6)  

					Grundlagen  

					Ã�nderungen der Standards durch den IASB  

					Konsolidierungskreis, Abschlussstichtag  

					Konsolidierungsmethoden  

					WÃ¤hrungsumrechnung  

					Bilanzierungs- und BewertungsgrundsÃ¤tze  

					9

					10  

					16  

					16  

					16  

					II. ErlÃ¤uterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung  

					(7)  

					(8)  

					(9)  

					Transaktionsbezogene ErtrÃ¤ge  

					Transaktionsbezogene Aufwendungen  

					Ergebnis aus transaktionsbezogenen ErtrÃ¤gen und Aufwendungen (Rohergebnis) 17  

					(10) Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  

					(11) Personalaufwand  

					(12) Abschreibungen auf immaterielle VermÃ¶genswerte und Sachanlagen  

					(13) Sonstige betriebliche Aufwendungen  

					(14) Finanzergebnis  

					17  

					17  

					18  

					18  

					19  

					19  

					23  

					23  

					25  

					25  

					25  

					26  

					26  

					29  

					32  

					32  

					33  

					33  

					35  

					35  

					35  

					35  

					35  

					37  

					38  

					42  

					43  

					(15) Ertragsteuern  

					III. ErlÃ¤uterungen zur Bilanz  

					(16) Immaterielle VermÃ¶genswerte und Sachanlagen  

					(17) Langfristige finanzielle VermÃ¶genswerte  

					(18) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					(19) Andere kurzfristige VermÃ¶genswerte  

					(20) Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente  

					(21) Eigenkapital  

					(22) Pensionsverpflichtungen  

					(23) Langfristige Schulden  

					(24) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

					(25) Sonstige kurzfristige Schulden  

					(26) VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger und Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger  

					IV. Sonstige Angaben  

					(27) Mitarbeiter  

					(28) Sonstige finanzielle Verpflichtungen  

					(29) Gesamthonorar des AbschlussprÃ¼fers  

					(30) Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen  

					(31) Angaben zu Mitteilungen gemÃ¤Ã� Â§Â§ 21 Abs. 1 und 22 WpHG  

					(32) Finanzinstrumente  

					(33) ErlÃ¤uterungen zur Kapitalflussrechnung  

					(34) Besondere Ereignisse nach Ende des GeschÃ¤ftsjahres  

				

			

		

			
				
					Seite 3  

					I. GrundsÃ¤tze  

					(1) Grundlagen  

					Die 
 DF Deutsche Forfait AG
 (auch â��DF AGâ�� oder â��Gesellschaftâ��) ist Muttergesellschaft der  

					
 DF-Gruppe (auch â��DF Konzernâ�� oder â��Konzernâ��) und hat die Rechtsform einer Aktiengesell-
  

					schaft. Die Anschrift der Gesellschaft lautet 
 NÃ¶rdliche MÃ¼nchner StraÃ�e 9c, 82031 GrÃ¼nwald
 .  

					 Sie wird am Amtsgericht MÃ¼nchen ( 
 Deutschland
 ) unter der Nummer HRB 228114 gefÃ¼hrt.  

					
 Die DF-Gruppe hat sich auf AuÃ�enhandelsfinanzierungen und damit zusammenhÃ¤ngende
  
Dienstleistungen fÃ¼r Exporteure, Importeure und andere Finanzunternehmen spezialisiert. Der  

					
					Konzern ist somit als ein Ein-Segment-Unternehmen anzusehen. Eine Segmentierung im  

					Sinne des IFRS 8 erfolgt daher nicht. Der geographische Schwerpunkt der DF-Gruppe liegt  

					innerhalb dieses Marktsegments auf den LÃ¤ndern des Nahen und Mittleren Ostens sowie ins-  

					besondere dem Iran. Im Hinblick auf den Handel mit dem Iran beschrÃ¤nkt sich die DF-Gruppe  

					aus geschÃ¤ftspolitischen GrÃ¼nden derzeit auf humanitÃ¤re GÃ¼ter.  

					Der Konzernabschluss der DF 
 AG
 zum 31. Dezember 2020 wurde nach den am Abschluss-  

					stichtag gÃ¼ltigen International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzu-  

					wenden sind, und den nach Â§ 315e Abs. 1 HGB ergÃ¤nzend zu beachtenden handelsrechtli-  

					chen Vorschriften aufgestellt.  

					Die Bezeichnung IFRS umfasst auch die noch gÃ¼ltigen International Accounting Standards  

					(IASs). Alle fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr vom 
 1. Januar bis 31. Dezember 2020
 verbindlichen Inter-  

					pretationen des IFRS Interpretations Committee (IFRS IC) wurden ebenfalls angewendet.  

					Die KonzernwÃ¤hrung lautet auf Euro. Alle BetrÃ¤ge werden in Tausend Euro (TEUR) angege-  

					ben, soweit nichts anderes vermerkt ist. Die angegebenen Werte werden kaufmÃ¤nnisch ge-  

					rundet. Dies kann im Rahmen von Summierungen und Prozentangaben zu geringfÃ¼gigen Run-  

					dungsdifferenzen fÃ¼hren.  

					Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, sind die im Insolvenzplan aus dem Jahr 2016  

					beschriebenen Forderungen und Verbindlichkeiten in den Posten VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger  

					und Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger zusammengefasst. Diese Posten sind in der Konzernbilanz  

					gesondert ausgewiesen und im Konzernanhang erlÃ¤utert. Die Konzern-Gewinn- und Verlust-  

					rechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. In der Gewinn- und Verlustrech-  

					nung werden ErtrÃ¤ge und Aufwendungen nach Arten gruppiert und die Summe der Haupter-  

					trags- und Hauptaufwandsarten angegeben, um den Besonderheiten einer Forfaitierungsge-  

					sellschaft Rechnung zu tragen.  

					Der Konzernabschluss wurde unter der Annahme der UnternehmensfortfÃ¼hrung aufgestellt.  

					Vorstand und Aufsichtsrat der DF AG haben die gemÃ¤Ã� Â§ 161 AktG vorgeschriebene ErklÃ¤rung  

					zu den Empfehlungen der â��Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodexâ��  

					abgegeben. Die ErklÃ¤rung ist den AktionÃ¤ren auf der Homepage der Gesellschaft  

					(www.dfag.de/investor-relations/corporate-governance) zugÃ¤nglich gemacht worden.  

					Der vorliegende Konzernabschluss wurde am 27. April 2021 durch den Vorstand aufgestellt  

					und zur VerÃ¶ffentlichung freigegeben.  
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					(2) Ã�nderungen der Standards durch den IASB  

					Anwendung neuer Standards und Interpretationen im GeschÃ¤ftsjahr 2020  

					Die nachfolgenden Standards und StandardergÃ¤nzungen waren im abgelaufenen GeschÃ¤fts-  

					jahr erstmals verpflichtend anzuwenden. Diese hatten keinen wesentlichen Einfluss auf den  

					vorliegenden Abschluss des DF Konzerns, kÃ¶nnen jedoch kÃ¼nftige Transaktionen oder Ver-  

					einbarungen beeinflussen.  

					Ã�nderungen des â��Conceptual Frameworkâ��  

					Am 29. MÃ¤rz 2018 hat das IASB eine Ã¼berarbeitete Fassung des Rahmenkonzepts verÃ¶ffent-  

					licht, das als einheitliche konzeptionelle Basis fÃ¼r die Entwicklung von Standards und Interpre-  

					tationen dienen soll. Die Ã�berarbeitung erstreckt sich insbesondere auf die Bewertung von  

					VermÃ¶genswerten und Schulden, Leitlinien fÃ¼r die Abbildung der Ertragslage und Anpassun-  

					gen der Definitionen fÃ¼r VermÃ¶genswert und Schuld. Die Anwendung der Ã�nderungen ist fÃ¼r  

					den DF Konzern nicht von wesentlicher Bedeutung.  

					Ã�nderungen zu IFRS 3 â��Business Combinationsâ��  

					Am 22. Oktober 2018 wurde eine Ã�nderung des IFRS 3 verÃ¶ffentlicht, die die Definition des  

					GeschÃ¤ftsbetriebs betrifft. Das IASB stellt klar, dass ein GeschÃ¤ftsbetrieb eine Gruppe von  

					TÃ¤tigkeiten und VermÃ¶genswerten umfasst, die mindestens einen Ressourceneinsatz (Input)  

					und einen substanziellen Prozess beinhalten, die dann zusammen signifikant zur FÃ¤higkeit  

					beitragen, Leistungen (Output) zu produzieren. Im Hinblick auf die Leistungen wird nun auf die  

					Erbringung von Waren und Dienstleistungen an Kunden abgestellt. Die Ã�nderungen haben  

					keine Auswirkung auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.  

					Ã�nderungen zu IAS 1 â��Presentation of Financial Statementsâ�� und IAS 8 â��Accounting Policies,  

					Changing in Accounting Estimates and Errors"  

					Das IASB hat am 31. Oktober 2018 Ã�nderungen zu IAS 1 und IAS 8 verÃ¶ffentlicht, mit denen  

					eine einheitliche und genauer umrissene Definition der Wesentlichkeit geschaffen und durch  

					begleitende Beispiele ergÃ¤nzt wird. Aus der erstmaligen Anwendung ergeben sich keine Aus-  

					wirkungen auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.  

					Ã�nderungen zu IFRS 9, IAS 39 und IFRS 7 â��Interest Rate Benchmark Reformâ��  

					Die Ã�nderungen sehen Erleichterungen bezÃ¼glich der Hedge-Accounting-Vorschriften vor, die  

					fÃ¼r von der Reform des Referenzzinssatzes betroffene Sicherungsbeziehungen gelten. Die  

					Ã�nderungen haben keine Auswirkungen auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage erge-  

					ben.  

					Vorzeitige Anwendung von Rechnungslegungsstandards  

					Die DF-Gruppe hat keine IFRS vorzeitig angewendet, die bereits verÃ¶ffentlicht und verabschie-  

					det sowie von der EU anerkannt wurden, jedoch zum 31. Dezember 2020 noch nicht verpflich-  

					tend anzuwenden waren. Die Erstanwendung ist ab dem GeschÃ¤ftsjahr beabsichtigt, in dem  

					die jeweilige Anwendung verpflichtend wird.  
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					Ã�nderungen zu IFRS 16 â��Leasesâ��  

					Mit der in Auf die Coronavirus-Pandemie bezogene Mietkonzessionen enthaltenen Ã�nderung  

					wird IFRS 16 angepasst. Mit der Ã�nderung wird den Leasingnehmern ein Wahlrecht einge-  

					rÃ¤umt, dass eine vereinfachte Bilanzierung von ZugestÃ¤ndnissen im Zusammenhang mit der  

					COVID 19-Pandemie, wie beispielsweise einer Stundung von Mietraten oder Mietpreisnach-  

					lÃ¤ssen, einrÃ¤umt.Die DF-Gruppe macht keinen Gebrauch von den Erleichterungen.  

					Am 31. MÃ¤rz 2021 hat der IASB eine Ã�nderung an IFRS 16 herausgegeben und damit den  

					Anwendungszeitraum der zuvor genannten Ã�nderung um ein Jahr verlÃ¤ngert.  

					VerÃ¶ffentlichte, aber noch nicht angewendete Standards, Interpretationen und Ã�nde-  

					rungen  

					Die DF-Gruppe wird die Ã¼berarbeiteten bzw. neu erlassenen Standards und Interpretationen -  

					sofern bis dahin in das Recht der EuropÃ¤ischen Union Ã¼bernommen - ab dem jeweils gÃ¼ltigen  

					Zeitpunkt anwenden.  

					Ã�nderungen zu IFRS 9, IAS 39 und IFRS 7 â��Interest Rate Benchmark Reform - Phase 2â��  

					Am 27. August 2020 verÃ¶ffentlichte das IASB Ã�nderungen an IFRS 9 â��Financial Instrumentsâ��,  

					IAS 39 â��Financial Instruments: Recognition and Measurementâ��, IFRS 7 â��Financial Instruments:  

					Disclosuresâ��, IFRS 4 â��Insurance Contractsâ�� und IFRS 16 â��Leasesâ��: Die Ã�nderungen betreffen  

					Fragestellungen der Finanzberichterstattung, sofern bei Finanzinstrumenten (Leasingver-  

					trÃ¤ge, Sicherungsbeziehungen und andere) bestehende ReferenzzinssÃ¤tze durch alternative  

					risikofreie ReferenzzinssÃ¤tze abgelÃ¶st werden. Die Ã�nderungen treten fÃ¼r Berichtsperioden in  

					Kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2021 beginnen. Der Konzern erwartet keine wesentli-  

					chen Auswirkungen aus diesen Ã�nderungen.  

					Ã�nderungen zu IAS 16 â��Property, Plant and Equipmentâ��  

					BezÃ¼glich der Einnahmen vor der beabsichtigten Nutzung wird der Standard dahingehend ge-  

					Ã¤ndert, dass verboten wird, von den Kosten einer Sachanlage die Einnahmen abzuziehen, die  

					aus der VerÃ¤uÃ�erung von Artikeln entstehen, die produziert werden, wÃ¤hrend die Sachanlage  

					an den Ort und in den Zustand gebracht wird, die notwendig sind, um sie in der von der Un-  

					ternehmensfÃ¼hrung beabsichtigen Weise zu nutzen. Stattdessen erfasst ein Unternehmen die  

					Einnahmen aus derartigen VerÃ¤uÃ�erungen und die Kosten fÃ¼r die Produktion dieser Artikel im  

					Betriebsergebnis. Die Ã�nderungen sind fÃ¼r die DF-Gruppe nicht einschlÃ¤gig und treten fÃ¼r Be-  

					richtsperioden in Kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2022 beginnen.  

					Ã�nderungen zu IFRS 3 â��Business Combinationsâ��  

					Mit Verweis auf das Rahmenkonzept wird eine Aktualisierung von IFRS 3 umgesetzt, sodass  

					sich der Standard auf das Rahmenkonzept 2018 und nicht mehr auf das Rahmenkonzept 1989  

					bezieht. IFRS 3 wird um die Vorschrift ergÃ¤nzt, dass ein Erwerber bei GeschÃ¤ftsvorfÃ¤llen und  

					anderen Ereignissen im Anwendungsbereich von IAS 37 oder IFRIC 21 eben IAS 37 oder  

					IFRIC 21 statt des Rahmenkonzepts anzuwenden hat, um die Schulden zu identifizieren, die  

					er bei einem Unternehmenszusammenschluss Ã¼bernommen hat. Eine weitere ErgÃ¤nzung be-  

					trifft die ausdrÃ¼ckliche Aussage, dass ein Erwerber Eventualforderungen, die bei einem Unter-  

					nehmenszusammenschluss erworben wurden, nicht ansetzt. Die Ã�nderungen treten fÃ¼r Ge-  

					schÃ¤ftsjahre in Kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2022 beginnen. Die DF-Gruppe erwartet  

					keine Auswirkungen auf die Darstellung der VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage.  
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					Ã�nderungen zu IAS 37 â��Provisions, Contingent Liabilities and Contingent Assetsâ��  

					In den Ã�nderungen geht es insbesondere um Kosten, die ein Unternehmen als Kosten fÃ¼r die  

					ErfÃ¼llung eines Vertrages mit aufnehmen sollte, wenn es beurteilt, ob ein Vertrag belastend  

					ist. Mit den Ã�nderungen wird festgelegt, dass die "Kosten der VertragserfÃ¼llung" sich aus den  

					Kosten, die sich direkt auf den Vertrag beziehen, zusammensetzen. Bei den Kosten, die sich  

					direkt auf einen Vertrag beziehen, kann es sich entweder um zusÃ¤tzliche Kosten fÃ¼r die ErfÃ¼l-  

					lung dieses Vertrages handeln (Beispiele wÃ¤ren direkte Arbeitskosten, Materialien) oder um  

					eine Zuweisung anderer Kosten, die sich direkt auf die ErfÃ¼llung von VertrÃ¤gen beziehen (ein  

					Beispiel wÃ¤re die Zuweisung der Abschreibungskosten fÃ¼r einen Posten des Sachanlagever-  

					mÃ¶gens, der bei der ErfÃ¼llung des Vertrages verwendet wird). Der Konzern erwartet keine  

					wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss. Die Ã�nderungen sind fÃ¼r GeschÃ¤fts-  

					jahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2022 beginnen.  

					Erstanwendung IFRS 17 â��Insurance Contractsâ��  

					Der im Mai 2017 verÃ¶ffentlichte IFRS 17 wird IFRS 4 ersetzen. In den Anwendungsbereich  

					fallen Versicherungs- und RÃ¼ckversicherungsvertrÃ¤ge sowie KapitalanlagevertrÃ¤ge mit ermes-  

					sensabhÃ¤ngiger Ã�berschussbeteiligung. IFRS 17 ist verpflichtend fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre, die am  

					oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen, anzuwenden. Die Ã�bernahme in europÃ¤isches Recht  

					steht noch aus. Auswirkungen auf die Darstellung der VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage  

					werden noch geprÃ¼ft.  

					Annual Improvements to IFRSs Cycle 2018 - 2020  

					Der IASB hat jÃ¤hrliche Verbesserungen an den IFRS 2018 - 2020 am 14. Mai 2020 herausgeg-  

					eben und folgende Standards geÃ¤ndert:  

					ï�·

					ï�·

					ï�·

					Einem Tochterunternehmen als Erstanwender, das IFRS 1 D 16a anwendet, wird ge-  

					stattet, kumulierte Umrechnungsdifferenzen mit den von seinem Mutterunternehmen  

					ausgewiesenen BetrÃ¤gen zu bewerten.  

					Eine Ã�nderung zu IFRS 9 stellt klar, welche GebÃ¼hren ein Unternehmen einbezieht,  

					wenn es den 10 %-Test in Textziffer B3.3.6 bei der Beurteilung, ob eine finanzielle  

					Verbindlichkeit ausgebucht werden soll, anwendet.  

					Aus dem Beispiel 13 zu IFRS 16 wird die Darstellung der Erstattung von Mietereinbau-  

					ten durch den Leasinggeber entfernt, um jede potenzielle Verwirrung in Bezug auf die  

					Behandlung von Leasinganreizen zu beseitigen, die sich aus der Darstellung von Lea-  

					singanreizen in diesem Beispiel ergeben kÃ¶nnte.  

					ï�·

					Die Vorschrift in Textziffer 22 von IAS 41 wird beseitigt, wonach Unternehmen steuer-  

					liche Cashflows bei der Bemessung des beizulegenden Zeitwerts eines biologischen  

					VermÃ¶genswertes unter Verwendung der Barwertmethode ausschlieÃ�en. Die Ã�nde-  

					rung stellt die Ã�bereinstimmung mit den Vorschriften in IFRS 13 sicher.  

					Die Ã�nderungen an IFRS 1, IFRS 9 und IAS 41 treten fÃ¼r Berichtsperioden in Kraft, die am  

					oder nach dem 1. Januar 2022 beginnen. Der Konzern erwartet hieraus keine wesentlichen  

					Auswirkungen auf den Konzernabschluss.  
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					Ã�nderungen zu IFRS 4 â��Insurance Contractsâ��  

					In den ErÃ¶rterungen bezÃ¼glich des Projekts zu mÃ¶glichen Ã�nderungen von IFRS 17 nach Ende  

					der Kommentierungsfrist hat das Board seine VorschlÃ¤ge verfeinert und zusÃ¤tzliche RÃ¼ckmel-  

					dungen der Anwender aufgenommen und endgÃ¼ltige, eng umrissene Ã�nderungen herausge-  

					geben:  

					ï�·

					ï�·

					Verschiebung des Zeitpunkts des Inkrafttretens von IFRS 17 um zwei Jahre auf  

					GeschÃ¤ftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen, und Ã�nderung  

					des festen Auslaufsdatums fÃ¼r die befristete Befreiung von der Anwendung von  

					IFRS 9 Finanzinstrumente in IFRS 4 VersicherungsvertrÃ¤ge, so dass Unternehmen  

					verpflichtet wÃ¤ren, IFRS 9 fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar  

					2023 beginnen, anzuwenden.  

					ZusÃ¤tzliche Ausnahme vom Anwendungsbereich fÃ¼r KreditkartenvertrÃ¤ge und Ã¤hn-  

					liche VertrÃ¤ge, die Versicherungsschutz bieten, sowie zusÃ¤tzliche optionale Aus-  

					nahme vom Anwendungsbereich fÃ¼r DarlehensvertrÃ¤ge, die ein erhebliches Versi-  

					cherungsrisiko Ã¼bertragen.  

					ï�·

					ï�·

					Ansatz von Cashflows aus der Versicherungsakquise im Zusammenhang mit er-  

					warteten VertragsverlÃ¤ngerungen einschlieÃ�lich Ã�bergangsbestimmungen.  

					Klarstellung der Anwendung von IFRS 17 in ZwischenabschlÃ¼ssen und GewÃ¤hrung  

					einer Wahl der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden auf der Ebene der Be-  

					richtseinheit sowie Klarstellung der Zuweisung der vertraglichen Dienstleistungs-  

					marge in Bezug auf Investmentrenditeleistungen und investmentbezogene Dienst-  

					leistungen  

					ï�·

					ï�·

					Ã�nderungen, wonach ein Unternehmen, das beim erstmaligen Ansatz Verluste aus  

					belastenden VersicherungsvertrÃ¤gen erfasst, auch einen Gewinn aus gehaltenen  

					RÃ¼ckversicherungsvertrÃ¤gen erfassen muss.  

					Vereinfachter Ausweis von VersicherungsvertrÃ¤gen in der Darstellung der finanzi-  

					ellen Lage sowie Ã�bergangserleichterungen  

					Die Ã�nderungen treten fÃ¼r Berichtsperioden in Kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2023  

					beginnen und sind nicht einschlÃ¤gig fÃ¼r den DF Konzern.  

					Ã�nderungen zu IAS 1 â��Presentation of Financial Statementsâ��  

					Die Ã�nderungen bei der Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig betreffen nur  

					den Ausweis von Schulden in der Darstellung der finanziellen Lage - nicht den Betrag oder  

					den Zeitpunkt der Erfassung von VermÃ¶genswerten, Schulden, ErtrÃ¤gen oder Aufwendungen  

					oder die Angaben, die Unternehmen zu diesen Posten leisten. Sie stellen klar, dass die Klas-  

					sifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig auf den Rechten basieren muss, die zum  

					Bilanzstichtag vorliegen, und gleichen in allen betroffenen Textziffern die sprachlichen Formu-  

					lierungen an, sodass auf das â��Recht" Bezug genommen wird, die ErfÃ¼llung einer Verpflichtung  

					um mindestens zwÃ¶lf Monate aufzuschieben, und explizit darauf verwiesen wird, dass nur  

					Rechte, die â��zum Ende der Berichtsperiode" bestehen, Auswirkungen auf die Klassifizierung  

					einer Schuld haben.  
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					Die Klassifizierung hÃ¤ngt nicht von den Erwartungen in Bezug darauf ab, ob ein Unternehmen  

					von seinem Recht Gebrauch macht, die ErfÃ¼llung einer Verpflichtung aufzuschieben. Die Er-  

					fÃ¼llung bezieht sich auf die Ã�bertragung von Barmitteln, Eigenkapitaltiteln oder sonstigen Ver-  

					mÃ¶genswerten oder Leistungen an die Gegenpartei. Der Konzern erwartet aus der erstmaligen  

					Anwendung keine wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der VermÃ¶gens-, Finanz-  

					und Ertragslage. Die Ã�nderungen sind fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar  

					2023 beginnen, anzuwenden, wobei die Ã�bernahme in EU-Recht noch aussteht.  

					Am 12. Februar hat das IASB erneut IAS 1 unter dem Titel Disclosure of Accounting Policies  

					geÃ¤ndert. Jedes Unternehmen hat im Konzeranhang die Bilanzierungs- und Bewertungsme-  

					thoden, die Relevanz fÃ¼r ein VerstÃ¤ndnis des Abschlusses und der zugrundeliegenden Trans-  

					aktionen besitzen und die nicht grundsÃ¤tzlich wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungs-  

					methoden anzugeben. Die Ã�nderungen sind fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre, die am oder nach dem 1.  

					Januar 2023 beginnen, anzuwenden. Auswirkungen auf die Darstellung der VermÃ¶gens-, Fi-  

					nanz- und Ertragslage des Konzerns werden noch geprÃ¼ft.  

					Ã�nderungen zu IAS 8 â��Accounting Policies, Changes in Accounting Estimates and Errorsâ��  

					Im Februar 2021 hat das IASB Ã�nderungen an IAS 8 verabschiedet, die klarstellen sollen,  

					wann Ã�nderungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und wann SchÃ¤tzungsÃ¤nde-  

					rungen vorliegen. Da erstere grundsÃ¤tzlich rÃ¼ckwirkend und letztere nur prospektiv zu berÃ¼ck-  

					sichtigen sind, ist diese Differenzierung generell relevant. Die Ã�nderungen sind fÃ¼r Berichts-  

					perioden anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen.  

					(3) Konsolidierungskreis, Abschlussstichtag  

					Der Konsolidierungskreis der DF AG ist im Folgenden dargestellt. Die DF GmbH wurde erst-  

					mals in den Konzernabschluss zum 1. Juli 2016 einbezogen. Die Deutsche Kapital Ltd., Dubai  

					/ VAE (â��DKLâ��), befindet sich in Liquidation und wurde zum 31. Dezember 2018 entkonsolidiert.  

					DarÃ¼ber hinaus ist die DF Deutsche Forfait Middle East s.r.o. (â��DF MEâ��), Prag / Tschechische  

					Republik, 100%ige Tochter der DF AG und wurde erstmals in den Konzernzwischenabschluss  

					zum 30. Juni 2018 einbezogen. Der Abschlussstichtag fÃ¼r die Muttergesellschaft und fÃ¼r die  

					Tochtergesellschaften ist einheitlich der 31. Dezember. Der Anteil am jeweiligen Eigenkapital  

					hat sich gegenÃ¼ber dem Vorjahr nicht verÃ¤ndert.  

					Anteil am Eigen-  

					Konsolidierungskreis  

					Konsolidierung  

					kapital  

					DF Deutsche Forfait AG, GrÃ¼nwald (Muttergesellschaft)  

					DF Deutsche Forfait GmbH, KÃ¶ln  

					-

					Vollkonsolidierung  

					Vollkonsolidierung  

					100 %  

					DF Deutsche Forfait s.r.o., Prag / Tschechische Republik  

					100 %  

					100 %  

					Vollkonsolidierung  

					Vollkonsolidierung  

					DF Deutsche Forfait Middle East s.r.o., Prag / Tschechische Republik  

					Die nicht konsolidierte DKL ist fÃ¼r den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020 wie in der  

					Vorperiode unwesentlich und beeinflusst das den tatsÃ¤chlichen VerhÃ¤ltnissen entsprechende  

					Bild der VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage, das der Konzernabschluss vermittelt, nicht.  
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					(4) Konsolidierungsmethoden  

					Grundlage fÃ¼r den Konzernabschluss sind die entsprechend IFRS 10 â��KonzernabschlÃ¼sseâ��  

					nach einheitlichen Bilanzierungs- und BewertungsgrundsÃ¤tzen zum 31. Dezember 2020 auf-  

					gestellten JahresabschlÃ¼sse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen.  

					Bei den konsolidierten Tochterunternehmen handelt es sich um NeugrÃ¼ndungen. Daher erge-  

					ben sich aus der Kapitalkonsolidierung keine UnterschiedsbetrÃ¤ge.  

					Forderungen, Verbindlichkeiten, RÃ¼ckstellungen, ErtrÃ¤ge und Aufwendungen sowie Ergeb-  

					nisse zwischen den konsolidierten Unternehmen (â��Zwischengewinneâ��) werden im Rahmen der  

					Konsolidierung eliminiert.  

					(5) WÃ¤hrungsumrechnung  

					Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen und BerichtswÃ¤hrung des Mutterunter-  

					nehmens gemÃ¤Ã� IAS 21 â��Auswirkungen von WechselkursÃ¤nderungenâ��, dargestellt.  

					Da die Tochterunternehmen ihre GeschÃ¤fte in finanzieller, wirtschaftlicher und organisatori-  

					scher Hinsicht selbstÃ¤ndig betreiben, ist die funktionale WÃ¤hrung grundsÃ¤tzlich identisch mit  

					der jeweiligen LandeswÃ¤hrung des Tochterunternehmens. Im Konzernabschluss werden da-  

					her die Aufwendungen und ErtrÃ¤ge aus AbschlÃ¼ssen von Tochterunternehmen, die in fremder  

					WÃ¤hrung aufgestellt sind, zum Jahresdurchschnittskurs, VermÃ¶genswerte und Schulden zum  

					Stichtagskurs in Euro umgerechnet.  

					Der sich aus der Umrechnung des Eigenkapitals ergebende WÃ¤hrungsunterschied wird inner-  

					halb des Eigenkapitals als Ausgleichsposten aus der WÃ¤hrungsumrechnung ausgewiesen.  

					Die Umrechnungsdifferenzen, die aus abweichenden Umrechnungskursen zwischen der Bi-  

					lanz und der Gesamtergebnisrechnung resultieren, werden im sonstigen Ergebnis erfasst.  

					FremdwÃ¤hrungsforderungen und -verbindlichkeiten werden bei Zugang zum Anschaffungs-  

					kurs bewertet. Zum Bilanzstichtag eingetretene Kursgewinne und -verluste werden in der Ge-  

					winn- und Verlustrechnung berÃ¼cksichtigt.  

					Die fÃ¼r die WÃ¤hrungsumrechnung in Euro zugrunde gelegten Wechselkurse entsprechen den  

					von der EuropÃ¤ischen Zentralbank verÃ¶ffentlichten Euro-Referenzkursen und stellen sich wie  

					folgt dar:  

					Stichtagskurs  

					Durchschnittskurs  

					1.1. - 31.12.  

					1.1. - 31.12.  

					2019  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					2020  

					Tschechische Kronen  

					26,2420  

					25,4080  

					26,4550  

					25,6700  
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					(6) Bilanzierungs- und BewertungsgrundsÃ¤tze  

					Die DF-Gruppe ist als Dienstleister im Bereich der AuÃ�enhandelsfinanzierung unmittelbar  

					durch geltende ReisebeschrÃ¤nkungen und eine zurÃ¼ckhaltende Investitionsbereitschaft von  

					den globalen Auswirkungen der Corona-Pandemie betroffen. Die fÃ¼r die DF-Gruppe wesentli-  

					chen finanziellen Leistungsindikatoren GeschÃ¤ftsvolumen, Rohergebnis sowie das Konzern-  

					ergebnis vor Steuern haben im GeschÃ¤ftsjahr 2020 vor dem Hintergrund der aufgekommenen  

					Corona-Pandemie und der ZurÃ¼ckhaltung der Marktteilnehmer deutliche, aber nicht unerwar-  

					tete, RÃ¼ckgÃ¤nge zu verzeichnen. Jedoch hat sich insbesondere der ertragsstarke Marketing  

					Service als stabiles Element der vom Konzern angebotenen Leistungen erwiesen.  

					Da jedoch der humanitÃ¤re Bereich mit Nahrungsmitteln, Pharma und Healthcare auf den sich  

					die DF-Gruppe konzentriert, im Vergleich zu anderen Bereichen deutlich weniger betroffen war  

					und dies auch fÃ¼r das laufende GeschÃ¤ftsjahr 2021 zu erwarten ist, geht die DF-Gruppe von  

					einer vergleichbaren Risikosituation wie im Vorjahr aus.  

					a) Die UmsatzerlÃ¶se betreffen transaktionsbezogene ErtrÃ¤ge, die sich aus den folgen-  

					den Unterpositionen zusammensetzen: Forfaitierungs- und ProvisionsertrÃ¤ge, Zinser-  

					trÃ¤ge aus Serviceleistungen sowie Kursgewinne. Die ForfaitierungsertrÃ¤ge enthalten  

					auch die positiven Effekte aus der Bewertung der Forderungen, die erfolgswirksam  

					zum beizulegenden Zeitwert bzw. at Fair Value through Profit and Loss (FVtPL) bewer-  

					tet werden. Forfaitierungs- und ProvisionsertrÃ¤ge werden ab dem Zeitpunkt des Eigen-  

					tumsÃ¼bergangs bzw. der rechtlich bindenden Ankaufszusage der Forderungen reali-  

					siert. Soweit es sich um zeitraumbezogene ErlÃ¶se handelt, werden diese periodenge-  

					recht vereinnahmt. Forfaitierungstypische Risiken, die in Vorperioden als Wertberichti-  

					gung auf als Loans and Receivables klassifizierte Forderungen oder als Verpflichtun-  

					gen fÃ¼r Forfaitierungs- und Ankaufszusagen berÃ¼cksichtigt worden sind, werden in dem  

					GeschÃ¤ftsjahr ertragswirksam, in dem die Risiken nicht mehr bestehen. Die Provisi-  

					onsertrÃ¤ge beinhalten ErtrÃ¤ge aus Service- und Beratungsleistungen im Zusammen-  

					hang mit der Abwicklung des Zahlungsverkehrs und bemessen sich nach einem ver-  

					einbarten Prozentsatz des zugrundeliegenden Volumens; sie werden erfasst, wenn die  

					Leistungsverpflichtung vollstÃ¤ndig erfÃ¼llt ist.  

					b) Unter den transaktionsbezogenen Aufwendungen werden die Aufwendungen aus-  

					gewiesen, die in direktem Zusammenhang mit den transaktionsbezogenen ErtrÃ¤gen  

					verursacht werden und den GeschÃ¤ften einzeln zugeordnet werden kÃ¶nnen. Aufwen-  

					dungen werden periodengerecht abgegrenzt. Die Forfaitierungsaufwendungen enthal-  

					ten auch die negativen Effekte aus der Fair Value-Bewertung der Forderungen aus  

					dem ForfaitierungsgeschÃ¤ft (FVtPL).  

					c) Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge beinhalten im Wesentlichen ErtrÃ¤ge aus der Fair  

					Value-Anpassung der Verbindlichkeiten InsolvenzglÃ¤ubiger (vgl. Abschnitt 6 lit. p), Er-  

					trÃ¤ge im Zusammenhang mit der Weiterbelastung von Aufwendungen, pauschale Ser-  

					viceentgelte fÃ¼r die Verwertung der VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger, ErtrÃ¤ge aus abge-  

					schriebenen Forderungen sowie aus der AuflÃ¶sung von RÃ¼ckstellungen und sonstigen  

					Schulden.  

					d) Personalaufwand, Abschreibungen auf immaterielle VermÃ¶genswerte und Sach-  

					anlagen und Sonstige betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme  

					der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung als Aufwand erfasst.  
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					e) Die ZinsertrÃ¤ge umfassen Darlehens- und Bankzinsen sowie Verzugszinsen. SÃ¤mtli-  

					che Fremdkapitalzinsen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung unter den Zins-  

					aufwendungen ausgewiesen. Darin sind auch Negativzinsen fÃ¼r unterhaltene Bank-  

					guthaben sowie Zinsaufwendungen fÃ¼r Leasingverbindlichkeiten enthalten.  

					f) Die immateriellen VermÃ¶genswerte beinhalten Software, Lizenzen und Rechte an  

					Internet-Domain-Namen. Software wird als entgeltlich erworbener immaterieller Ver-  

					mÃ¶genswert zu Anschaffungskosten angesetzt und planmÃ¤Ã�ig Ã¼ber die geschÃ¤tzte  

					Nutzungsdauer von drei Jahren linear abgeschrieben. Die Abschreibungen sind in der  

					Position â��Abschreibungen auf immaterielle VermÃ¶genswerte und Sachanlagenâ�� der  

					Gewinn- und Verlustrechnung enthalten. Domain-Namen sind als nicht abnutzbare  

					VermÃ¶genswerte aktiviert. Aufgrund der unwesentlichen Bedeutung fÃ¼r den Konzern-  

					abschluss wurde auf die DurchfÃ¼hrung eines Impairmenttests bei den nicht abnutzba-  

					ren VermÃ¶genswerten verzichtet.  

					g) Das SachanlagevermÃ¶gen wird zu Anschaffungskosten, vermindert um planmÃ¤Ã�ige  

					Abschreibungen, bewertet. Die Sachanlagen beinhalten auch Nutzungsrechte an Ge-  

					bÃ¤uden, die - wie unter Abschnitt 16 erlÃ¤utert - nach IFRS 16.23-25, bewertet wurden.  

					Die Abschreibungen auf das SachanlagevermÃ¶gen werden entsprechend der voraus-  

					sichtlichen betriebsgewÃ¶hnlichen Nutzungsdauer nach der linearen Methode ermittelt.  

					Den planmÃ¤Ã�igen Abschreibungen liegen konzerneinheitlich folgende Nutzungsdauern  

					zugrunde:  

					Nutzungsdauern  

					1.1.-31.12.2020  

					1.1.-31.12.2019  

					Jahre  

					Jahre  

					Andere Anlagen, Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung  

					- GebÃ¤ude-Nutzungsrechte, EDV-Hardware  

					- PKW  

					3-6  

					4-6  

					3-6  

					4-6  

					- Betriebsausstattung  

					3-8  

					3-8  

					- Mietereinbauten  

					5-7  

					5-7  

					- BÃ¼roeinrichtung  

					10-23  

					10-23  

					h) Finanzielle VermÃ¶genswerte werden gemÃ¤Ã� ihrer ZugehÃ¶rigkeit zur jeweiligen Kate-  

					gorie des IFRS 9 bilanziert und zum ErfÃ¼llungstag angesetzt bzw. ausgebucht. Ge-  

					winne und Verluste werden als Differenz zwischen Buchwert und Entgelt zum Zeitpunkt  

					der Ausbuchung ermittelt. Der Konzern klassifiziert die finanziellen VermÃ¶genswerte in  

					die Kategorien finanzielle VermÃ¶genswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden  

					Zeitwert, erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert und zu fortgefÃ¼hrten Anschaf-  

					fungskosten bewertet werden. Aktuell werden keine VermÃ¶genswerte bilanziert, die er-  

					folgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden.  

					Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle VermÃ¶genswerte  

					umfassen die zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen VermÃ¶genswerte. Dieser  

					Bewertungskategorie werden die in den VermÃ¶genswerten GlÃ¤ubiger enthaltenen For-  

					derungen des Restrukturierungsportfolios und des Handelsportfolios zugeordnet.  

					Diese wurden ursprÃ¼nglich mit Handelsabsicht zur kurzfristigen WeiterverÃ¤uÃ�erung er-  

					worben. Ã�nderungen des beizulegenden Zeitwerts finanzieller VermÃ¶genswerte dieser  

					Kategorie werden zum Zeitpunkt der Wertsteigerung bzw. Wertminderung erfolgswirk-  

					sam erfasst. Zurechenbare Transaktionskosten werden im Gewinn oder Verlust er-  

					fasst.  
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					Das Restrukturierungsportfolio besteht aus Ã¼berfÃ¤lligen und rechtshÃ¤ngigen Forderun-  

					gen gegen diverse Schuldner. Der Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts liegt, unter  

					BerÃ¼cksichtigung unternehmensinterner und externer juristischer Beurteilungen, die  

					EinschÃ¤tzung der jeweiligen Erfolgsaussichten der gerichtlichen Durchsetzung der  

					rechtshÃ¤ngigen Forderungen zugrunde.  

					Das Handelsportfolio besteht aus Forderungen des laufenden GeschÃ¤fts bis zum Zeit-  

					punkt der ErÃ¶ffnung des Insolvenzverfahrens. Aufgrund der aus aktueller Sicht gerin-  

					gen Erfolgsaussichten fÃ¼r die Beitreibung der Forderungen betrÃ¤gt der beizulegende  

					Zeitwert zum 31. Dezember 2020 TEUR 1 (Vorjahr TEUR 30).  

					Der Konzern bucht einen finanziellen VermÃ¶genswert aus, wenn die vertraglichen  

					Rechte hinsichtlich der Cash Flows auslaufen oder er die Rechte zum Erhalt der Cash  

					Flows in einer Transaktion Ã¼bertrÃ¤gt, mit der auch alle wesentlichen mit dem Eigentum  

					an diesem finanziellen VermÃ¶genswert verbundenen Chancen und Risiken Ã¼bertragen  

					werden (IFRS 9.3.2.3, 3.2.6).  

					Nach IFRS 9 â��Finanzinstrumenteâ�� wird regelmÃ¤Ã�ig ermittelt, ob objektive substanzielle  

					Hinweise darauf schlieÃ�en lassen, dass eine Wertminderung eines finanziellen VermÃ¶-  

					genswertes oder eines Portfolios von VermÃ¶genswerten stattgefunden hat. Nach  

					DurchfÃ¼hrung eines Wertminderungstests wird eine erforderliche Wertminderung fÃ¼r  

					erwartete Kreditverluste im Ergebnis erfasst.  

					Ein finanzieller VermÃ¶genswert, der nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  

					eingestuft ist, einschlieÃ�lich eines Anteils an einem Unternehmen, wird an jedem Bi-  

					lanzstichtag Ã¼berprÃ¼ft, um festzustellen, ob eine Wertminderung eingetreten ist (IFRS  

					9.5.5). Bei einem finanziellen VermÃ¶genswert liegt eine Wertminderung vor, wenn in-  

					folge eines oder mehrerer Ereignisse, die nach dem erstmaligen Ansatz eines VermÃ¶-  

					genswerts eingetreten sind, ein objektiver Hinweis auf eine Wertminderung vorliegt.  

					Objektive Hinweise darauf, dass bei finanziellen VermÃ¶genswerten Wertminderungen  

					eingetreten sind, kÃ¶nnen folgende sein:  

					ï�·

					ï�·

					Der Ausfall oder Verzug eines Schuldners  

					Hinweise, dass ein Schuldner in ein Insolvenz- oder anderes Sanierungsver-  

					fahren geht  

					ï�·

					ï�·

					Nachteilige VerÃ¤nderungen beim Zahlungsstand von Kreditnehmern oder Emit-  

					tenten  

					Verringerung der erwarteten kÃ¼nftigen Cash Flows aufgrund negativer wirt-  

					schaftlicher Rahmenbedingungen, die mit AusfÃ¤llen korrellieren  

					DarÃ¼ber hinaus ist bei einem Eigenkapitalinstrument ein signifikanter oder lÃ¤nger an-  

					haltender RÃ¼ckgang des beizulegenden Zeitwerts unter dessen Anschaffungskosten  

					ein objektiver Hinweis auf eine Wertminderung. Der Konzern hÃ¤lt einen RÃ¼ckgang um  

					20 % fÃ¼r signifikant und einen Zeitraum von sechs Monaten fÃ¼r lÃ¤nger anhaltend.  

					Der Konzern berÃ¼cksichtigt Hinweise auf Wertminderungen von finanziellen VermÃ¶-  

					genswerten, die zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewertet werden, sowohl auf  

					Ebene des einzelnen VermÃ¶genswerts als auch auf kollektiver Ebene. Alle VermÃ¶gens-  

					werte, die fÃ¼r sich genommen bedeutsam sind, werden auf spezifische Wertminderun-  

					gen beurteilt. Diejenigen, die keiner spezifischen Wertminderung unterliegen, werden  

					kollektiv auf das Vorliegen von bereits eingetretenen, aber noch zu identifizierenden  

					Wertminderungen untersucht. VermÃ¶genswerte, die fÃ¼r sich genommen nicht einzeln  
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					bedeutsam sind, werden kollektiv auf Wertminderungen beurteilt. Bei der Beurteilung  

					kollektiver Wertminderungen verwendet der Konzern historische Trends der Ausfall-  

					wahrscheinlichkeiten, den zeitlichen Anfall von Zahlungen und die HÃ¶he der eingetre-  

					tenen Verluste.  

					Eine Wertminderung eines finanziellen VermÃ¶genswerts, der in der Folge nach der Ef-  

					fektivzinsmethode bilanziert wird, wird als Differenz zwischen seinem Buchwert und  

					dem Barwert der geschÃ¤tzten kÃ¼nftigen Cash Flows berechnet, abgezinst mit dem ur-  

					sprÃ¼nglichen Effektivzinssatz des VermÃ¶genswerts.  

					i) Bei den anderen kurzfristigen VermÃ¶genswerten handelt es sich um Kredite und  

					Forderungen, die in der Folge zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten auf Grundlage der  

					Effektivzinsmethode bilanziert werden.  

					j) Die Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente werden zum Nennbetrag bilan-  

					ziert. Der Posten umfasst KassenbestÃ¤nde und Guthaben bei Kreditinstituten mit einer  

					FÃ¤lligkeit bis zu drei Monaten.  

					k) Aktive und passive latente Steuern werden entsprechend IAS 12 â��Ertragsteuernâ�� nach  

					der bilanzorientierten Verbindlichkeitsmethode fÃ¼r sÃ¤mtliche temporÃ¤re Differenzen  

					zwischen den steuerlichen und den IFRS-WertansÃ¤tzen ermittelt. Als Basis dienen die  

					SteuersÃ¤tze, die nach der derzeitigen Rechtslage in den einzelnen LÃ¤ndern zum Rea-  

					lisationszeitpunkt gelten bzw. erwartet werden.  

					Latente SteueransprÃ¼che aus ungenutzten steuerlichen VerlustvortrÃ¤gen und abzugs-  

					fÃ¤higen temporÃ¤ren Differenzen werden nur in dem MaÃ�e bilanziert als es wahrschein-  

					lich ist, dass ein kÃ¼nftiges zu versteuerndes Ergebnis zur VerfÃ¼gung stehen wird und  

					ausreichende steuerpflichtige temporÃ¤re Differenzen vorliegen, gegen die die abzugs-  

					fÃ¤higen temporÃ¤ren Differenzen und steuerlichen Verluste verrechnet werden kÃ¶nnen.  

					DarÃ¼ber hinaus werden aktive latente Steuern bilanziert, soweit in den kommenden  

					GeschÃ¤ftsjahren in ausreichendem Umfang zu versteuernde Ergebnisse erzielt werden  

					kÃ¶nnen (IAS 12.24 ff., IAS 12.34).  

					l) Die Eigenkapitalbestandteile sind zu Nominalwerten erfasst und unter Abschnitt 21 er-  

					lÃ¤utert. Hinsichtlich der Entwicklung des Eigenkapitals verweisen wir auf die separate  

					KonzerneigenkapitalverÃ¤nderungsrechnung.  

					m) Die Pensionsverpflichtungen umfassen beitrags- und leistungsorientierte Versor-  

					gungssysteme.  

					Die Verpflichtungen fÃ¼r leistungsorientierte Versorgungssysteme werden nach dem  

					Anwartschaftsbarwertverfahren fÃ¼r Leistungszusagen auf Altersversorgung (Projected  

					Unit Credit Method) gemÃ¤Ã� IAS 19 â��Leistungen an Arbeitnehmerâ�� gebildet. Den Pensi-  

					onsverpflichtungen steht ein Aktivwert der RÃ¼ckdeckungsversicherung gegenÃ¼ber. Die  

					AnsprÃ¼che aus der RÃ¼ckdeckungsversicherung sind an die Versorgungsberechtigten  

					verpfÃ¤ndet. Die eingesetzte Versicherung wird als PlanvermÃ¶gen angesetzt, da sie un-  

					widerruflich und auch im Insolvenzfall des Unternehmens ausschlieÃ�lich fÃ¼r den Ver-  

					sorgungszweck zur VerfÃ¼gung steht (qualifizierende Versicherungspolice). Der Bar-  

					wert der abgedeckten Verpflichtungen wird durch den Wert des PlanvermÃ¶gens be-  

					grenzt.  

					Der Wert der Pensionsverpflichtungen und der beizulegende Wert der RÃ¼ckdeckungs-  

					versicherung werden saldiert. GemÃ¤Ã� IAS 19 ist nur eine unmittelbare und vollumfÃ¤ng-  

					liche Erfassung der versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste im sonstigen  
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					Ergebnis zulÃ¤ssig. Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand ist im Jahr der Entste-  

					hung direkt im Gewinn oder Verlust zu erfassen.  

					IAS 19 (revised 2011) lÃ¤sst nur eine typisierende Verzinsung des PlanvermÃ¶gens in  

					HÃ¶he des Diskontierungszinssatzes der Pensionsverpflichtungen zu Periodenbeginn  

					zu. Zahlungen fÃ¼r beitragsorientierte VersorgungsplÃ¤ne werden dann als Aufwand er-  

					fasst, wenn die Arbeitnehmer ihre Arbeitsleistung erbracht haben.  

					n) RÃ¼ckstellungen werden gebildet, wenn eine gegenwÃ¤rtige rechtliche oder faktische  

					Verpflichtung aus einem vergangenen Ereignis gegenÃ¼ber Dritten besteht, die kÃ¼nftig  

					wahrscheinlich zu einem Mittelabfluss fÃ¼hrt, und wenn die voraussichtliche HÃ¶he des  

					notwendigen RÃ¼ckstellungsbetrages zuverlÃ¤ssig schÃ¤tzbar ist. Die Bewertung erfolgt  

					zu Vollkosten.  

					o) Die finanziellen Verbindlichkeiten werden bei erstmaliger Erfassung mit dem beizu-  

					legenden Zeitwert angesetzt, der regelmÃ¤Ã�ig den Anschaffungskosten entspricht. Hier-  

					bei werden auch die Transaktionskosten berÃ¼cksichtigt. In der Folge werden die Ver-  

					bindlichkeiten mit den fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewertet. In der Regel sind  

					diese Verbindlichkeiten beim DF Konzern kurzfristig und werden deshalb zum RÃ¼ck-  

					zahlungsbetrag angesetzt. Im DF Konzern bestehen keine Verbindlichkeiten, die Han-  

					delszwecken dienen. Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn die ver-  

					traglichen Verpflichtungen erfÃ¼llt, aufgehoben oder ausgelaufen sind. Die Differenz  

					zwischen einer getilgten oder Ã¼bertragenen finanziellen Verbindlichkeit und dem ge-  

					zahlten Entgelt wird erfolgswirksam erfasst.  

					LeasingverhÃ¤ltnisse werden mit dem Barwert der noch nicht geleisteten Leasingzah-  

					lungen bewertet (IFRS 16.26). Die Verpflichtungen werden als kurzfristige Schulden  

					bilanziert, sofern die Leasingzahlungen innerhalb von 12 Monaten zu leisten sind; der  

					Barwert der Ã¼brigen Leasingzahlungen wird unter den langfristigen Schulden ausge-  

					wiesen. LeasingverhÃ¤ltnisse Ã¼ber kurzfristige und Ã¼ber geringwertige VermÃ¶genswerte  

					werden nicht nach IFRS 16 bilanziert.  

					p) Die Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger sind mit dem beilzulegenden Zeitwert bewertet, da  

					im Insolvenzplan festgelegt wurde, dass diese Verbindlichkeiten in HÃ¶he des Zuflusses  

					aus bestehenden Forderungen getilgt werden. Die aus der Fair Value-Bewertung des  

					Handels- und Restrukturierungsportfolios resultierenden beizulegenden Zeitwerte be-  

					stimmen zusammen mit den beizulegenden Zeitwerten der Ã¼brigen VermÃ¶genswerte  

					GlÃ¤ubiger den Wert der Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger (vgl. Abschnitt 32, Angaben zum  

					Fair Value). Soweit der beizulegende Zeitwert der Forderungen zum Stichtag niedriger  

					oder hÃ¶her ist als die Verbindlichkeiten, sind diese erfolgswirksam angepasst worden.  

					Die Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger werden im Zugangszeitpunkt, demnach mit Rechts-  

					kraft des Insolvenzplans, als finanzielle Verbindlichkeit der Kategorie â��erfolgswirksam  

					zum beizulegenden Zeitwert bewertetâ�� (IFRS 9.4.2.1 f.) klassifiziert.  
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					Wesentliche SchÃ¤tzungen und Annahmen bei der Bilanzierung  

					Die Aufstellung des Konzernabschlusses unter Beachtung der IFRS erfordert, dass Annahmen  

					getroffen und SchÃ¤tzungen verwendet werden, die sich auf HÃ¶he und Ausweis der bilanzierten  

					VermÃ¶genswerte und Schulden, der ErtrÃ¤ge und Aufwendungen sowie der Eventualverbind-  

					lichkeiten auswirken. Die Annahmen und SchÃ¤tzungen, die sich auf die konzerneinheitliche  

					Festlegung von Nutzungsdauern, die Bewertung von Pensionsverpflichtungen, die Bewertung  

					von Forderungen zum beizulegenden Zeitwert sowie die Bilanzierung und Bewertung von Nut-  

					zungsrechten, Leasingverbindlichkeiten und RÃ¼ckstellungen beziehen, werden als nicht we-  

					sentlich fÃ¼r den Konzernabschluss angesehen. Die tatsÃ¤chlichen Werte kÃ¶nnen in EinzelfÃ¤llen  

					von den getroffenen Annahmen und SchÃ¤tzungen abweichen. Ã�nderungen werden zum Zeit-  

					punkt einer besseren Kenntnis erfolgswirksam berÃ¼cksichtigt.  

					Anpassungen von Annahmen und SchÃ¤tzungen auf Grund der Coronavirus-Pandemie hat die  

					DF-Gruppe nicht vorgenommen. Im bisherigen Verlauf der Pandemie haben sich die vom Kon-  

					zern angebotenen Leistungen und die diesen zugrundeliegenden ExportmÃ¤rkte als nur unwe-  

					sentlich beeinflusst erwiesen; insbesondere wurden keine VermÃ¶genswerte identifiziert, die  

					einer Wertminderung unterlagen.  

					Die Ermittlung beizulegender Zeitwerte der in den VermÃ¶genswerten GlÃ¤ubiger enthaltenen  

					Forderungen des Restrukturierungs- und Handelsportfolios erfordert Annahmen hinsichtlich  

					der LÃ¤nder- und Adressenrisiken, die weitestgehend auf den am Bilanzstichtag vorhandenen  

					VerhÃ¤ltnissen basieren. Eine ErhÃ¶hung dieser Risiken fÃ¼hrt nicht zu negativen Effekten aus  

					der Fair Value-Bewertung auf das Konzerneigenkapital und das Konzernergebnis, da sich zu-  

					gleich aufgrund des oben beschriebenen Zusammenhangs der Fair Value der Verbindlichkei-  

					ten GlÃ¤ubiger in gleichem Umfang verringern wÃ¼rde.  
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					II. ErlÃ¤uterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung  

					(7) Transaktionsbezogene ErtrÃ¤ge  

					ProvisionsertrÃ¤ge ergeben sich im Wesentlichen aus Beratungs- und Serviceleistungen im  

					Bereich des Zahlungsverkehrs. Die ProvisionsertrÃ¤ge beinhalten:  

					ProvisionsertrÃ¤ge  

					1.1.-31.12.2020  

					1.1.-31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					MarketingerlÃ¶se (Vermittlungsprovisionen)  

					ErtrÃ¤ge aus Serviceleistungen (Abwicklung des Zahlungs-  

					verkehrs)  

					7.642  

					8.827  

					363  

					106  

					51  

					1.531  

					1.636  

					56  

					ErtrÃ¤ge aus Compliance-Beratung  

					ErtrÃ¤ge aus InkassotÃ¤tigkeit  

					Factoring-ErtrÃ¤ge  

					4

					-

					Gesamt  

					8.166  

					12.050  

					Die ErlÃ¶se werden Ã¼berwiegend mit einem externen Kunden in der Region Naher Osten er-  

					zielt. Die Factoring-ErtrÃ¤ge werden ausschlieÃ�lich in der Tschechischen Republik erzielt.  

					Die Leistungsverpflichtungen sind mit Erbringung der jeweiligen Dienstleistungen erfÃ¼llt und in  

					der Regel auf eine nach dem Volumen bemessene prozentuale Gegenleistung gerichtet, die  

					innerhalb von 14 Tagen fÃ¤llig ist. Die VertrÃ¤ge enthalten keine signifikante Finanzierungskom-  

					ponente.  

					Die ZinsertrÃ¤ge aus Serviceleistungen in HÃ¶he von TEUR 523 resultieren aus der kurzfristigen  

					Finanzierung von LiefergeschÃ¤ften des AuÃ�enhandelsverkehrs.  

					Die ForfaitierungsertrÃ¤ge (Vorjahr TEUR 31) resultieren aus der Fair Value-Bewertung.  

					(8) Transaktionsbezogene Aufwendungen  

					Die Provisionsaufwendungen stehen in kausalem Zusammenhang mit den entsprechenden  

					ErtrÃ¤gen. Die Provisionsaufwendungen resultieren im Wesentlichen aus fÃ¼r die DF-Gruppe  

					erbrachten Vermittlerleistungen.  

					Die Forfaitierungsaufwendungen des GeschÃ¤ftsjahrs 2020 resultieren - wie auch im Ge-  

					schÃ¤ftsjahr 2019 - ausschlieÃ�lich aus dem negativen Effekt der Fair Value-Bewertung der Ver-  

					mÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger.  
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					(9) Ergebnis aus transaktionsbezogenen ErtrÃ¤gen und Aufwendungen (Roher-  

					gebnis)  

					Das Rohergebnis errechnet sich als Differenz zwischen den transaktionsbezogenen ErtrÃ¤gen  

					und Aufwendungen.  

					Rohergebnis  

					1.1.-31.12.2020  

					1.1.-31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					Provisionsergebnis  

					7.950  

					523  

					(69)  

					1

					11.479  

					-

					Zinsergebnis aus Serviceleistungen  

					Forfaitierungsergebnis  

					Ergebnis aus Kursdifferenzen  

					(399)  

					18  

					Gesamt  

					8.405  

					11.098  

					(10) Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  

					Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge setzen sich wie folgt zusammen:  

					Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  

					1.1.-31.12.2020  

					1.1.-31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					ErtrÃ¤ge aus Weiterbelastungen  

					258  

					49  

					357  

					105  

					75  

					-

					ErtrÃ¤ge aus der Fair Value-Bewertung der Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger  

					Entgelt fÃ¼r die Verwertung des VermÃ¶gens GlÃ¤ubiger  

					ErtrÃ¤ge aus ErstattungsansprÃ¼chen Umsatzsteuer  

					47  

					15  

					ErtrÃ¤ge aus der AuflÃ¶sung sonstiger Schulden  

					ErtrÃ¤ge aus Erstattungen / EntschÃ¤digungen / Vergleichen  

					Ã�brige sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  

					11  

					-

					6

					338  

					33  

					3

					Gesamt  

					383  

					914  

					Die ErtrÃ¤ge aus der Fair Value-Bewertung der Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger basieren auf der  

					erfolgswirksamen Anpassung der Verbindlichkeiten an den beizulegenden Zeitwert der  

					VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger. Die ErtrÃ¤ge aus Weiterbelastungen betreffen im Wesentlichen  

					verauslagte Rechtsverfolgungskosten im Zusammenhang mit der Verwertung der VermÃ¶gens-  

					werte GlÃ¤ubiger.  

					(11) Personalaufwand  

					Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:  

					Personalaufwand  

					in Tausend Euro  

					GehÃ¤lter  

					1.1.-31.12.2020  

					1.1.-31.12.2019  

					2.304  

					2.304  

					2.259  

					2.259  

					GehÃ¤lter gesamt  

					Soziale Abgaben  

					157  

					169  

					4

					140  

					162  

					10  

					Altersversorgung  

					Sonstige soziale Aufwendungen  

					Soziale Aufwendungen gesamt  

					330  

					312  

					Gesamt  

					2.634  

					2.571  
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					Die Aufwendungen fÃ¼r Altersversorgung beinhalten BeitrÃ¤ge an staatliche Rentenversiche-  

					rungstrÃ¤ger in HÃ¶he von TEUR 125 (Vorjahr TEUR 121) sowie fÃ¼r weitere beitragsorientierte  

					VersorgungsplÃ¤ne in HÃ¶he von TEUR 39 (Vorjahr TEUR 41).  

					(12) Abschreibungen auf immaterielle VermÃ¶genswerte und Sachanlagen  

					Die planmÃ¤Ã�igen Abschreibungen stellen sich wie folgt dar:  

					Abschreibungen auf immaterielle VermÃ¶gens-  

					1.1.-31.12.2020  

					1.1.-31.12.2019  

					werte und Sachanlagen  

					in Tausend Euro  

					Abschreibungen auf immaterielle VermÃ¶genswerte  

					36  

					42  

					Abschreibungen auf Sachanlagen  

					135  

					129  

					davon auf Nutzungsrechte  

					96  

					96  

					Gesamt  

					171  

					171  

					Bei den den Nutzungsrechten zugrundeliegenden VermÃ¶genswerten handelt es sich aus-  

					schlieÃ�lich um GebÃ¤ude. Abschreibungen wegen auÃ�erplanmÃ¤Ã�iger Wertminderungen waren,  

					wie auch in der Vorperiode, nicht notwendig.  

					(13) Sonstige betriebliche Aufwendungen  

					Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:  

					Sonstige betriebliche Aufwendungen  

					1.1.-31.12.2020  

					1.1.-31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					Rechts-, Beratungs- und Abschlusskosten, Honorare  

					Verwaltungskosten/Kooperationspartner  

					Investor Relations, Hauptversammlung  

					Versicherungen, GebÃ¼hren, BeitrÃ¤ge  

					GebÃ¼hren des Zahlungsverkehrs  

					Raumkosten  

					708  

					267  

					197  

					179  

					156  

					141  

					78  

					1.088  

					276  

					143  

					192  

					55  

					105  

					490  

					121  

					21  

					Mitarbeiterabfindungen  

					Reisekosten  

					77  

					Kosten fÃ¼r Telefon, Porto und Internetverbindungen  

					Sonstige Steuern  

					20  

					17  

					30  

					Anpassung Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger  

					Ã�brige sonstige Aufwendungen  

					Gesamt  

					-

					254  

					538  

					3.313  

					451  

					2.291  

					Die Rechts-, Beratungs- und Abschlusskosten sowie Honorare beinhalten im Wesentlichen  

					Beratungskosten im Zusammenhang mit der Verwertung der VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger, Auf-  

					wendungen fÃ¼r Abschluss- und ZwischenprÃ¼fungen sowie fÃ¼r Rechts- und Steuerberatung.  

					Die Aufwendungen fÃ¼r Kooperationspartner und damit verbundene Verwaltungskosten betref-  

					fen Ã¼berwiegend Akquisitions- und AbsatzaktivitÃ¤ten im Iran und in der TÃ¼rkei.  

					Die Raumkosten beinhalten im Wesentlichen Neben- und Reinigungskosten sowie Kosten  

					kurzfristiger MietvertrÃ¤ge mit Laufzeiten unter einem Jahr in HÃ¶he von TEUR 36.  
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					In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Aufwendungen fÃ¼r kurzfristige Leasingver-  

					hÃ¤ltnisse sowie fÃ¼r LeasingvertrÃ¤ge Ã¼ber geringwertige VermÃ¶genswerte in HÃ¶he von TEUR 6  

					enthalten.  

					Die Ã¼brigen sonstigen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Aufwendungen fÃ¼r die Ver-  

					triebsstruktur (TEUR 136, Vorjahr TEUR 99), fÃ¼r kurzfristige Software-Lizenzen und IT-Aus-  

					stattung (TEUR 101, Vorjahr TEUR 130), und die VergÃ¼tungen der Mitglieder des Aufsichtsrats  

					(TEUR 90, Vorjahr TEUR 78).  

					(14) Finanzergebnis  

					Das Finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen:  

					Finanzergebnis  

					1.1.â��31.12.2020  

					1.1.-31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					ZinsertrÃ¤ge von Kreditinstituten  

					ZinsertrÃ¤ge aus Forderungen (loans and receivables)  

					Andere ZinsertrÃ¤ge  

					-

					-

					-

					-

					-

					25  

					25  

					99  

					-

					ZinsertrÃ¤ge gesamt  

					-

					Zinsaufwendungen an Kreditinstitute  

					- davon Refinanzierungen des ForfaitierungsgeschÃ¤fts  

					75  

					-

					- davon Kontokorrentzinsen  

					-

					-

					- davon sonstige Zinsen  

					75  

					16  

					-

					99  

					24  

					2

					Andere Zinsaufwendungen  

					- davon aus Leasingverbindlichkeiten  

					- davon sonstige Zinsen  

					16  

					91  

					22  

					123  

					Zinsaufwendungen gesamt  

					Zinsergebnis = Finanzergebnis  

					(91)  

					(98)  

					Die Zinsaufwendungen beinhalten im Berichtszeitraum insbesondere Negativzinsen, die Kre-  

					ditinstitute fÃ¼r unterhaltene Guthaben in Rechnung stellten.  

					(15) Ertragsteuern  

					Latente SteueransprÃ¼che aus temporÃ¤ren Differenzen dÃ¼rfen nicht bilanziert werden, wenn  

					nicht mit der erforderlichen Wahrscheinlichkeit angenommen werden kann, dass zu versteu-  

					ernde Ergebnisse zur VerfÃ¼gung stehen, gegen welche die abzugsfÃ¤higen temporÃ¤ren Diffe-  

					renzen verwendet werden kÃ¶nnen (IAS 12.27).  

					Die zum 31. Dezember 2018 bestehenden VerlustvortrÃ¤ge der DF GmbH konnten im Vorjahr  

					vollstÃ¤ndig mit dem JahresÃ¼berschuss der DF GmbH verrechnet werden. Von den bilanzierten  

					Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern in HÃ¶he von TEUR 1.076 (Vorjahr TEUR 1.391) entfallen  

					auf das im Vorjahr erzielte Ergebnis der DF GmbH TEUR 887 (Vorjahr TEUR 884) und auf  

					Gewerbesteuer fÃ¼r das im Berichtsjahr erzielte Ergebnis der DF AG TEUR 189 (Vorjahr  

					TEUR 0). Zugleich bestehen Steuerforderungen in HÃ¶he von TEUR 488 (Vorjahr TEUR 0), die  

					sich einerseits in HÃ¶he von TEUR 335 aus der Verrechnung gezahlter Kapitalertragsteuer zu-  

					zÃ¼glich SolidaritÃ¤tszuschlag mit der fÃ¼r den Berichtszeitraum ermittelten KÃ¶rperschaftsteuer  

					zuzÃ¼glich SolidaritÃ¤tszuschlag der DF AG ergeben, andererseits in HÃ¶he von TEUR 153 aus  

					Steuervorauszahlungen der DF ME resultieren.  
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					Die Stadt KÃ¶ln hat mit Bescheid vom 5. November 2020 die Gewerbesteuer fÃ¼r das Jahr 2016  

					auf EUR 0 festgesetzt; die aus VorsichtsgrÃ¼nden in Bezug auf den Sanierungsgewinn im  

					RumpfgeschÃ¤ftsjahr 2016 II erfasste Steuerverbindlichkeit (GewerbesteuerrÃ¼ckstellung) in  

					HÃ¶he von TEUR 350 wurde daher aufgelÃ¶st.  

					Der Gewinn, der im ersten RumpfgeschÃ¤ftsjahr 2016 aus den Forderungsverzichten der GlÃ¤u-  

					biger der DF AG entstanden ist, ist gemÃ¤Ã� der verbindlichen Auskunft des Finanzamts KÃ¶ln-  

					Mitte vom 25. April 2016 als steuerbegÃ¼nstigter Sanierungsgewinn zu behandeln mit der  

					Folge, dass der Sanierungsgewinn zunÃ¤chst mit den laufenden Verlusten bzw. vorhandenen  

					VerlustvortrÃ¤gen zu verrechnen ist. Reichen die vorhandenen VerlustvortrÃ¤ge nicht aus, so ist  

					die auf den verbleibenden Sanierungsgewinn entfallende Steuer mit dem Ziel des spÃ¤teren  

					Erlasses zu stunden. Im Ergebnis lÃ¶st der Sanierungsgewinn somit keine Steuern aus. Die  

					nach Verrechnung des Sanierungsgewinns verbleibenden steuerlichen VerlustvortrÃ¤ge sind  

					nach der im Juli 2016 vollzogenen KapitalerhÃ¶hung, verbunden mit der Beteiligung eines  

					Mehrheitsgesellschafters, steuerlich bei Vorliegen aller Voraussetzungen als Verlustvortrag  

					nutzbar. Bis zum Jahr 2019 hat die DF AG steuerliche Verluste erzielt, von denen nicht mit der  

					erforderlichen Wahrscheinlichkeit angenommen werden konnte, dass kÃ¼nftig zu versteuernde  

					Ergebnisse zur VerfÃ¼gung stehen, gegen welche die Verluste verwendet werden kÃ¶nnen. Dies  

					lag darin begrÃ¼ndet, dass die DF AG aufgrund der Ã�nderung des GeschÃ¤ftsmodells nur Er-  

					trÃ¤ge aus der Verwertung der VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger und aus Beteiligungen erzielen  

					konnte.  

					Mit der Anwendung des GewinnabfÃ¼hrungsvertrags zwischen der DF AG und der DF GmbH,  

					der am 3. August 2020 mit Zustimmung der Hauptversammlung vom 30. Juni 2020 durch Ein-  

					tragung in das Handelsregister wirksam geworden ist und rÃ¼ckwirkend ab dem 1. Januar 2020  

					gilt, ist die bisherige Annahme bezÃ¼glich der Verlustverrechnung zu revidieren. Die DF AG hat  

					im Berichtsjahr auf Grundlage des vorgenannten Vertrags einen Ertrag in HÃ¶he von TEUR  

					5.721 erzielt und bisher ungenutzte steuerliche Verluste in HÃ¶he von TEUR 2.826 gegen das  

					steuerliche Ergebnis verwendet.  

					Zum 31. Dezember 2020 bestanden fÃ¼r die DF AG steuerliche VerlustvortrÃ¤ge betreffend KÃ¶r-  

					perschaftsteuer in HÃ¶he von TEUR 24.956 (Vorjahr TEUR 3.874 zuzÃ¼glich fortfÃ¼hrungsgebun-  

					dener Verlustvortrag in HÃ¶he von TEUR 23.771) und betreffend Gewerbesteuer in HÃ¶he von  

					TEUR 24.933 (Vorjahr TEUR 3.874 zuzÃ¼glich fortfÃ¼hrungsgebundener Verlustvortrag in HÃ¶he  

					von TEUR 23.748). DarÃ¼ber hinaus betragen die temporÃ¤ren Differenzen zur Gewerbe- und  

					KÃ¶rperschaftsteuer jeweils TEUR 115 (Vorjahr jeweils TEUR 129).  

					Auf Basis der bereits im Vorjahr beendeten Verlusthistorie und der fÃ¼r die kommenden Jahre  

					erstellten bzw. aktualisierten Unternehmensplanung geht die Konzernleitung davon aus, dass  

					ausreichende steuerliche Ergebnisse zur VerfÃ¼gung stehen werden, gegen die noch unge-  

					nutzte steuerliche VerlustvortrÃ¤ge verwendet werden kÃ¶nnen (IAS 12.35). Bei der HÃ¶he des  

					Ansatzes aktiver latenter Steuern wird darauf geachtet, dass nur solche BetrÃ¤ge angesetzt  

					werden, deren Realisierung zumindest Ã¼berwiegend wahrscheinlich ist. Bei dieser EinschÃ¤t-  

					zung werden alle positiven und negativen Einflussfaktoren fÃ¼r ein ausreichend hohes Einkom-  

					men in der Zukunft berÃ¼cksichtigt. Die EinschÃ¤tzung kann in AbhÃ¤ngigkeit von kÃ¼nftigen Ent-  

					wicklungen Ã�nderungen unterliegen.  

					Der DF Konzern bilanziert zum 31. Dezember 2020 einen latenten Steueranspruch entspre-  

					chend der erwarteten Nutzbarkeit des Vortrags noch nicht genutzter steuerlicher Verluste in  

					HÃ¶he von TEUR 3.163 (IAS 12.34 und 12.82).  
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					Die Ertragsteuern im Konzern setzen sich wie folgt zusammen:  

					Ertragsteuern  

					1.1.â��31.12.2020  

					1.1.-31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					Steueraufwendungen des laufenden Jahres  

					Anpassungen fÃ¼r frÃ¼here Jahre  

					Laufende Steueraufwendungen  

					393  

					(324)  

					69  

					1.085  

					-

					1.085  

					Latente Steuern im Zusammenhang mit temporÃ¤ren Dif-  

					ferenzen  

					(115)  

					(3.163)  

					(3.278)  

					(3.209)  

					7

					1.517  

					1.524  

					2.609  

					Latente Steuern im Zusammenhang mit steuerlichen VerlustvortrÃ¤gen  

					Latenter Steueraufwand (-ertrag)  

					Gesamt  

					Die latenten Steuern werden auf der Basis der SteuersÃ¤tze ermittelt, die nach der derzeitigen  

					Rechtslage in den einzelnen LÃ¤ndern zum Realisationszeitpunkt gelten bzw. erwartet werden.  

					In Deutschland betrÃ¤gt der KÃ¶rperschaftsteuersatz einheitlich 15,0 %. Unter BerÃ¼cksichtigung  

					des SolidaritÃ¤tszuschlags von 5,5 % auf die KÃ¶rperschaftsteuer sowie eines effektiven Gewer-  

					besteuersatzes in HÃ¶he von ca. 15,6 % ermittelt sich fÃ¼r inlÃ¤ndische Unternehmen ein Steuer-  

					satz von etwa 31,4 % (Vorjahr 32,5 %). Die Anpassung des durchschnittlichen Steuersatzes  

					ist im Hinblick auf die Gewerbesteuer Folge der Anwendung des ErgebnisabfÃ¼hrungsvertrags,  

					mit der ein Wechsel der hebeberechtigten Gemeinde einhergeht. Dieser Steuersatz ist einheit-  

					lich fÃ¼r den gesamten Berichtszeitraum zur Ermittlung latenter Steuereffekte im Inland zu  

					Grunde gelegt worden. Die Steuereffekte aus den auslÃ¤ndischen Unternehmen sind im ge-  

					samten Berichtszeitraum von unwesentlicher Bedeutung und werden daher in der Darstellung  

					vernachlÃ¤ssigt. Auf die WÃ¤hrungsumrechnungsdifferenz wirtschaftlich selbstÃ¤ndiger auslÃ¤ndi-  

					scher Einheiten entfiele im Falle der Realisation ein Ertragsteueranspruch in HÃ¶he von  

					TEUR 57 (Vorjahr TEUR 53).  
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					Der Bestand an aktiven und passiven latenten Steuern zum 31. Dezember 2020 ergibt sich  

					aus der nachfolgenden Aufstellung:  

					Aktiva  

					31.12.2020  

					Passiva  

					31.12.2020  

					Zuordnung aktiver und passiver la-  

					tenter Steuern  

					31.12.2019  

					31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					Beteiligung  

					-

					49  

					-

					-

					-

					4

					-

					3

					Pensionsverpflichtungen  

					Steuerlicher Verlustvortrag  

					Sonstige Verbindlichkeiten  

					Summe  

					3.163  

					70  

					27  

					-

					-

					-

					-

					24  

					27  

					(27)  

					-

					3.282  

					(4)  

					27  

					(27)  

					-

					4

					Saldierung  

					(4)  

					-

					Bilanzansatz  

					3.278  

					Steuerliche Ã�berleitungsrechnung:  

					1.1.-31.12.2020  

					1.1.-31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					Ergebnis vor Ertragsteuern  

					Nominaler Ertragsteuersatz  

					Erwarteter Steueraufwand /-ertrag  

					Nicht abziehbare Aufwendungen  

					Steuervorauszahlungen  

					3.601  

					31,4%  

					1.129  

					60  

					5.858  

					32,5%  

					1.904  

					190  

					(299)  

					61  

					-

					Steuereffekte aus Vorperioden  

					11  

					Steuereffekte aus VerÃ¤nd. der Wertber. aktiver lat. Steuern sowie  

					Nutzung der steuerlichen VerlustvortrÃ¤ge  

					(4.165)  

					637  

					(133)  

					-

					Effekte aus abweichenden lokalen SteuersÃ¤tzen  

					Sonstige Steuereffekte  

					6

					-

					Ertragsteuern  

					(3.208)  

					2.609  
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					III. ErlÃ¤uterungen zur Bilanz  

					(16) Immaterielle VermÃ¶genswerte und Sachanlagen  

					Die Aufgliederung der Posten des AnlagevermÃ¶gens sowie ihre Entwicklung im Berichtszeit-  

					raum sind im Konzernanlagespiegel dargestellt.  

					In der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020 sind Nutzungsrechte gemÃ¤Ã� IFRS 16 in HÃ¶he  

					von TEUR 306 (Vorjahr TEUR 306) unter den Sachanlagen aktiviert. Zugleich sind langfristige  

					(TEUR 271, Vorjahr TEUR 212) und den sonstigen Schulden zugeordnete kurzfristige  

					(TEUR 35, Vorjahr TEUR 96) Finanzverbindlichkeiten in HÃ¶he der Barwerte der Leasingver-  

					bindlichkeiten passiviert. Zinsaufwendungen sind nur in unwesentlicher HÃ¶he angefallen. Lea-  

					singaufwendungen werden in HÃ¶he von TEUR 96 (Vorjahr TEUR 96) unter den Abschreibun-  

					gen auf Sachanlagen ausgewiesen.  

					Der DF Konzern hat die Wahlrechte, fÃ¼r LeasingvertrÃ¤ge mit einer Laufzeit von bis zu zwÃ¶lf  

					Monaten sowie fÃ¼r LeasingvertrÃ¤ge Ã¼ber geringwertige VermÃ¶genswerte auf eine Erfassung  

					des Nutzungsrechts und der Leasingverbindlichkeit zu verzichten, in Anspruch genommen.  

					Als geringwertige VermÃ¶genswerte werden LeasinggegenstÃ¤nde mit einem Wert bis zu  

					TEUR 5 definiert. LeasingverhÃ¤ltnisse Ã¼ber immaterielle VermÃ¶genswerte fallen nicht unter  

					IFRS 16, sondern unter IAS 38.  

					Der DF Konzern ist als Leasing-Nehmer insbesondere bei der Anmietung von BÃ¼rorÃ¤umen  

					betroffen. LeasingverhÃ¤ltnisse, die zum 1. Januar 2020 eine Restlaufzeit von weniger als  

					12 Monaten aufweisen, werden als kurzfristige Verpflichtungen bilanziert und die Leasingzah-  

					lungen linear als Aufwand erfasst. Im Berichtszeitraum wurden Aufwendungen aus kurzfristi-  

					gen Verpflichtungen in HÃ¶he von TEUR 7 (Vorjahr TEUR 23) erfasst.  
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					Immaterielle VermÃ¶genswerte  

					Sachanlagen  

					Summe  

					(Rechte, EDV-Software)  

					(Nutzungsrechte an GebÃ¤u-  

					den, Andere Anlagen, Be-  

					triebs- und GeschÃ¤ftsaus-  

					stattung)  

					Anschaffungskosten  

					Stand zum 1.1. 2019  

					323.374,25  

					868.966,20  

					1.192.340,45  

					ZugÃ¤nge  

					0,00  

					0,00  

					0,00  

					416.131,39  

					401.428,96  

					0,00  

					416.131,39  

					401.428,96  

					0,00  

					davon Nutzungsrechte an GebÃ¤uden  

					AbgÃ¤nge  

					WÃ¤hrungsumrechnungs-  

					differenzen  

					150,17  

					45,05  

					195,22  

					Stand zum 31.12.2019  

					323.524,42  

					1.285.142,64  

					1.608.667,06  

					Stand zum 1.1.2020  

					323.524,42  

					13.547,73  

					1.285.142,64  

					213.297,52  

					1.608.667,06  

					226.845,25  

					ZugÃ¤nge  

					davon Nutzungsrechte an GebÃ¤uden  

					0,00  

					189.753,66  

					189.753,66  

					AbgÃ¤nge  

					70.607,36  

					214.295,26  

					284.902,62  

					davon Nutzungsrechte an GebÃ¤uden  

					WÃ¤hrungsumrechnungs-  

					differenzen  

					0,00  

					93.858,08  

					93.858,08  

					-388,50  

					-87,82  

					-476,32  

					Stand zum 31.12.2020  

					266.076,29  

					1.284.057,08  

					1.560.133,37  

					Abschreibungen  

					Stand zum 1.1.2019  

					199.353,42  

					781.362,20  

					980.715,62  

					ZugÃ¤nge  

					41.901,35  

					0,00  

					128.749,10  

					95.856,96  

					0,00  

					170.650,45  

					95.856,96  

					0,00  

					davon Nutzungsrechte an GebÃ¤uden  

					AbgÃ¤nge  

					0,00  

					WÃ¤hrungsumrechnungs-  

					differenzen  

					91,64  

					6,26  

					97,90  

					Stand zum 31.12.2019  

					Stand zum 1.1.2020  

					241.346,41  

					910.117,56  

					1.151.463,97  

					241.346,41  

					35.540,17  

					910.117,56  

					135.230,29  

					1.151463,97  

					170.770,46  

					ZugÃ¤nge  

					davon entfallen auf Nutzungsrechte  

					an GebÃ¤uden  

					0,00  

					95.856,96  

					95.856,96  

					AbgÃ¤nge  

					70.600,36  

					120.047,19  

					190.647,55  

					WÃ¤hrungsumrechnungs-  

					differenzen  

					-227,24  

					2,93  

					-224,31  

					Stand zum 31.12.2020  

					Buchwerte  

					206.058,98  

					925.303,59  

					1.131.362,57  

					Zum 1.1.2019  

					124.020,83  

					82.178,01  

					87.604,00  

					211.624,83  

					457.203,09  

					Zum 31.12.2019  

					375.025,08  

					davon entfallen auf Nutzungsrechte  

					an GebÃ¤uden  

					0,00  

					305.572,00  

					305.572,00  

					Zum 31.12.2020  

					60.017,31  

					358.753,49  

					418.770,80  

					davon entfallen auf Nutzungs-  

					rechte an GebÃ¤uden  

					0,00  

					305.610,62  

					305.610,62  
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					(17) Langfristige finanzielle VermÃ¶genswerte  

					Unter den langfristigen finanziellen VermÃ¶genswerten werden Anteile an einem in Liquidation  

					befindlichen und daher bereits entkonsolidierten verbundenen Unternehmen in HÃ¶he von  

					TEUR 10 (Vorjahr TEUR 10) ausgewiesen. Diese sind der Kategorie â��erfolgswirksam zum  

					beizulegenden Zeitwert bewertetâ�� zugeordnet. Mangels eines auf einem aktiven Markt notier-  

					ten Preises ist der Zeitwert nicht verlÃ¤sslich bestimmbar. Der Beteiligungswert wurde daher in  

					HÃ¶he der noch zu erwartenden RÃ¼ckflÃ¼sse angesetzt.  

					Die langfristigen finanziellen VermÃ¶genswerte beinhalten auÃ�erdem hinterlegte Mietkautionen  

					in HÃ¶he von TEUR 32 (Vorjahr TEUR 33) fÃ¼r die vom DF Konzern genutzten BÃ¼rorÃ¤ume.  

					(18) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in HÃ¶he von TEUR 745 (Vorjahr TEUR 742)  

					sind zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewertet und bestehen im Wesentlichen gegen ei-  

					nen bedeutenden Kunden. Die Forderungen resultieren aus bereits vollstÃ¤ndig erbrachten Ser-  

					viceleistungen im Rahmen der Zahlungsabwicklung. Der Ausgleich erfolgte vereinbarungsge-  

					mÃ¤Ã� im Januar 2021. Wertberichtigungen waren nicht notwendig.  

					(19) Andere kurzfristige VermÃ¶genswerte  

					Die anderen kurzfristigen VermÃ¶genswerte setzen sich wie folgt zusammen:  

					Kurzfristige VermÃ¶genswerte  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					Steuerforderungen  

					515  

					278  

					184  

					13  

					396  

					-

					Forderungen aus kurzfristiger Finanzierung  

					Aktivische Abgrenzung  

					154  

					57  

					72  

					43  

					Forderungen gegen TreuhÃ¤nder  

					Forderung gegen verbundene Unternehmen  

					Ã�brige sonstige VermÃ¶genswerte  

					-

					42  

					Gesamt  

					1.032  

					334  

					722  

					156  

					566  

					davon finanzielle VermÃ¶genswerte  

					davon nicht finanzielle VermÃ¶genswerte  

					699  

					Die Steuerforderungen betreffen Umsatzsteuer fÃ¼r die Jahre 2019 und 2020. Die Forderungen  

					aus kurzfristigen Finanzierungen beinhalten RÃ¼ckzahlungsansprÃ¼che der DF s.r.o. aus dem  

					zum Ende des Berichtsjahrs angelaufenen Factoring-GeschÃ¤ft.  

					Die Forderung gegen den TreuhÃ¤nder betrifft ProvisionsansprÃ¼che im Zusammenhang mit der  

					Verwertung der VermÃ¶genswerte GÃ¤ubiger.  
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					(20) Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente  

					Bei den Zahlungsmitteln und ZahlungsmittelÃ¤quivalenten in HÃ¶he von TEUR 27.070 (Vorjahr  

					TEUR 24.669) handelt es sich um Guthaben bei Kreditinstituten mit FÃ¤lligkeiten bis zu drei  

					Monaten.  

					(21) Eigenkapital  

					Die VerÃ¤nderung des Eigenkapitals des DF Konzerns ist in der KonzerneigenkapitalverÃ¤nde-  

					rungsrechnung dargestellt.  

					Gezeichnetes Kapital  

					Das Grundkapital des Konzerns ist in voller HÃ¶he eingezahlt und betrÃ¤gt zum Bilanzstichtag  

					unverÃ¤ndert EUR 11.887.483,00. Es ist, ebenfalls unverÃ¤ndert zum Vorjahr, eingeteilt in  

					11.887.483 nennwertlose StÃ¼ckaktien, die auf den Namen lauten.  

					GemÃ¤Ã� dem am 29. April 2016 angenommenen und gerichtlich bestÃ¤tigten Insolvenzplan, der  

					am 20. Mai 2016 Rechtskraft erlangte, wurde eine BarkapitalerhÃ¶hung um bis zu TEUR 7.500  

					sowie eine SachkapitalerhÃ¶hung um bis zu TEUR 4.022 festgelegt. Im Rahmen der Sachka-  

					pitalerhÃ¶hung konnten die Zeichner der gescheiterten BarkapitalerhÃ¶hung 2015 ihren jeweili-  

					gen RÃ¼ckforderungsanspruch in Form einer Sacheinlage in die Gesellschaft einbringen. FÃ¼r  

					beide EigenkapitalmaÃ�nahmen wurde das gesetzliche Bezugsrecht der AltaktionÃ¤re ausge-  

					schlossen. Der Emissionskurs fÃ¼r die sowohl im Rahmen der Sach- als auch fÃ¼r die Barkapi-  

					talerhÃ¶hung auszugebenden neuen Aktien im rechnerischen Nennwert von EUR 1,00 betrug  

					EUR 1,00. Die BarkapitalerhÃ¶hung wurde in HÃ¶he von TEUR 7.500 und die SachkapitalerhÃ¶-  

					hung in HÃ¶he von TEUR 3.707 durchgefÃ¼hrt und jeweils am 6. Juli 2016 ins Handelsregister  

					eingetragen.  

					Kosten der Bar- und SachkapitalerhÃ¶hung  

					Die im Zusammenhang der Bar- und SachkapitalerhÃ¶hung angefallenen Kosten in HÃ¶he von  

					insgesamt TEUR 623 sind grundsÃ¤tzlich ergebnisneutral zu behandeln und vom KapitalerhÃ¶-  

					hungsbetrag abzusetzen und wurden daher mit dem Eigenkapital verrechnet.  

					GewinnrÃ¼cklagen  

					Die GewinnrÃ¼cklagen enthalten die in der Vergangenheit erzielten Ergebnisse der in den Kon-  

					zernabschluss einbezogenen Unternehmen, soweit sie nicht ausgeschÃ¼ttet oder durch Ent-  

					nahmen aus der KapitalrÃ¼cklage erhÃ¶ht wurden.  

					Ausgleichsposten aus der WÃ¤hrungsumrechnung  

					Unter diesem Posten sind die Differenzen des sonstigen Ergebnisses aus der erfolgsneutralen  

					WÃ¤hrungsumrechnung von AbschlÃ¼ssen auslÃ¤ndischer Tochterunternehmen als Ausgleichs-  

					posten aus der WÃ¤hrungsumrechnung ausgewiesen. Der Posten ist negativ und verringert das  

					ausgewiesene Eigenkapital im Berichtsjahr um TEUR 183 (Vorjahr TEUR 162). Die VerÃ¤nde-  

					rung des Postens im Berichtszeitraum betrÃ¤gt TEUR 21 und ergibt sich im Wesentlichen aus  

					der WÃ¤hrungsumrechnung des Abschlusses der vollkonsolidierten Tochtergesellschaft DF  

					Deutsche Forfait s.r.o. in Tschechien.  
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					Ergebnis je Aktie  

					Das Ergebnis je Aktie bezogen auf die im Berichtszeitraum durchschnittlich ausgegebene An-  

					zahl der Stammaktien (11.887.483 StÃ¼ck, unverÃ¤ndert zum Vorjahr) betrÃ¤gt unverwÃ¤ssert und  

					verwÃ¤ssert EUR 0,57 nach EUR 0,27 im GeschÃ¤ftsjahr 2019. Eigenkapitalinstrumente mit ei-  

					nem potenziell verwÃ¤ssernden Effekt sind nicht begeben.  

					Genehmigtes Kapital  

					Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Juli 2016 wurde der Vorstand ermÃ¤chtigt, das  

					Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 6. Juli 2021 einmalig oder mehrmalig  

					um bis zu insgesamt EUR 5.900.000,00 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen (einschlieÃ�lich  

					sogenannter gemischter Sacheinlagen) durch Ausgabe von bis zu 5.900.000 neuen, auf den  

					Namen lautenden StÃ¼ckaktien zu erhÃ¶hen (Genehmigtes Kapital 2016) und dabei einen vom  

					Gesetz abweichenden Beginn der Gewinnbeteiligung zu bestimmen. Den AktionÃ¤ren ist grund-  

					sÃ¤tzlich ein Bezugsrecht einzurÃ¤umen. Die neuen Aktien kÃ¶nnen auch von einem oder meh-  

					reren durch den Vorstand bestimmten Kreditinstituten mit der Verpflichtung Ã¼bernommen wer-  

					den, sie den AktionÃ¤ren anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). Der Vorstand wird jedoch er-  

					mÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der AktionÃ¤re in fol-  

					genden FÃ¤llen auszuschlieÃ�en: (1) zur Vermeidung von SpitzenbetrÃ¤gen, (2) bei einer Kapi-  

					talerhÃ¶hung gegen Bareinlagen, wenn der Ausgabebetrag der unter Ausschluss des Bezugs-  

					rechts gemÃ¤Ã� Â§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegebenen neuen Aktien den BÃ¶rsenpreis nicht  

					wesentlich unterschreitet und die unter Ausschluss des Bezugsrechts gemÃ¤Ã� Â§ 186 Abs. 3  

					Satz 4 AktG ausgegebenen neuen Aktien insgesamt 10% des Grundkapitals nicht Ã¼berschrei-  

					ten und zwar weder zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch zum Zeitpunkt der AusÃ¼bung  

					dieser ErmÃ¤chtigung. Auf diese Begrenzung sind Aktien anzurechnen, die wÃ¤hrend der Lauf-  

					zeit dieser ErmÃ¤chtigung aufgrund anderer ErmÃ¤chtigungen in unmittelbarer oder entspre-  

					chender Anwendung von Â§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Bezugsrechtsausschluss verÃ¤uÃ�ert  

					oder ausgegeben wurden bzw. auszugeben sind, (3) bei einer KapitalerhÃ¶hung gegen Sach-  

					einlagen, insbesondere zum Zweck des Erwerbs eines Unternehmens, von Unternehmenstei-  

					len, einer Beteiligung an einem Unternehmen oder sonstigen wesentlichen Betriebsmitteln, (4)  

					um den Inhabern von Optionsscheinen bzw. Wandel- oder Optionsanleihen ein Bezugsrecht  

					in dem Umfang einzurÃ¤umen, wie es ihnen nach AusÃ¼bung eines Wandlungs- oder Options-  

					rechts oder in ErfÃ¼llung einer Wandlungspflicht als AktionÃ¤r zustehen wÃ¼rde, (5) um Beleg-  

					schaftsaktien an Arbeitnehmer der Gesellschaft und mit ihr verbundener Unternehmen zu be-  

					geben sowie (6) zur Bedienung von Optionsrechten, welche das Recht auf Bezug von insge-  

					samt maximal StÃ¼ck 100.000 Aktien der Gesellschaft begrÃ¼nden, und die vom Vorstand mit  

					Zustimmung des Aufsichtsrats an Vertriebspartner der Gesellschaft ausgegeben werden. Die  

					Hauptversammlung vom 30. Juni 2020 hat die VerlÃ¤ngerung dieser ErmÃ¤chtigung nicht gebil-  

					ligt.  

					Bedingtes Kapital  

					Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Juli 2016 wurde der Vorstand ermÃ¤chtigt, mit  

					Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 6. Juli 2021 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber  

					lautende Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu  

					EUR 50.000.000,00 auszugeben und den Inhabern bzw. GlÃ¤ubigern von Optionsschuldver-  

					schreibungen Optionsrechte bzw. den Inhabern bzw. GlÃ¤ubigern von Wandelschuldverschrei-  

					bungen Wandlungsrechte auf neue, auf den Namen lautende StÃ¼ckaktien der Gesellschaft bis  

					zu einem anteiligen Betrag am Grundkapital von insgesamt bis zu EUR 4.720.000,00 nach  

					nÃ¤herer MaÃ�gabe der Options- bzw. Wandelanleihebedingungen zu gewÃ¤hren. Die Options-  

					schuldverschreibungen und/oder Wandelschuldverschreibungen (zusammengefasst auch  
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					â��Schuldverschreibungenâ�� und in ihrer jeweiligen StÃ¼ckelung jeweils auch â��Teilschuldverschrei-  

					bungâ��) kÃ¶nnen auÃ�er in Euro auch - unter Begrenzung auf den entsprechenden Euro-Gegen-  

					wert - in der gesetzlichen WÃ¤hrung eines OECD-Landes begeben werden. Sie kÃ¶nnen auch  

					durch unmittelbare oder mittelbare Mehrheitsbeteiligungsgesellschaften der DF Deutsche  

					Forfait AG ausgegeben werden; in diesem Fall wird der Vorstand ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung  

					des Aufsichtsrats fÃ¼r die Gesellschaft die Garantie fÃ¼r die Schuldverschreibungen zu Ã¼berneh-  

					men und den Inhabern solcher Schuldverschreibungen Optionsrechte/Wandlungsrechte auf  

					neue Aktien der DF Deutsche Forfait AG zu gewÃ¤hren. Das Grundkapital der Gesellschaft ist  

					zu diesem Zweck um bis zu EUR 4.720.000,00 durch Ausgabe von bis zu 4.720.000 neuen,  

					auf den Namen lautenden StÃ¼ckaktien bedingt erhÃ¶ht worden (Bedingtes Kapital 2016/I).  

					Die Hauptversammlung vom 6. Juli 2016 hat Vorstand und Aufsichtsrat ermÃ¤chtigt, bis zum  

					6. Juli 2021 einmalig oder mehrmals zum Zwecke der Beteiligung der in Â§ 192 Abs. 2 Nr. 3  

					AktG genannten Personen am Unternehmen Bezugsrechte auf Aktien der Gesellschaft (Opti-  

					onsrechte) auszugeben. Der Vorstand wird ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die  

					weiteren Einzelheiten der Ausstattung und Ausgabe der Optionsrechte in einem Aktienopti-  

					onsplan festzulegen (â��Aktienoptionsplan 2016â��). Sollen Optionsrechte an den Vorstand der  

					Gesellschaft ausgegeben werden, obliegt die Entscheidung Ã¼ber die Ausgabe und die Festle-  

					gung der weiteren Einzelheiten allein dem Aufsichtsrat. Das Grundkapital der Gesellschaft wird  

					um bis zu EUR 1.180.000,00 durch Ausgabe von bis zu 1.180.000 neuen, auf den Namen  

					lautenden StÃ¼ckaktien bedingt erhÃ¶ht (Bedingtes Kapital 2016/II). Die bedingte KapitalerhÃ¶-  

					hung wird nur insoweit durchgefÃ¼hrt, wie die Inhaber von Optionsrechten aus dem Aktienopti-  

					onsplan 2016, die von der Gesellschaft aufgrund der ErmÃ¤chtigung der Hauptversammlung  

					vom 6. Juli 2016 im Zeitraum bis zum 6. Juli 2021 ausgegeben werden kÃ¶nnen, von ihren  

					Bezugsrechten auf StÃ¼ckaktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesellschaft die  

					Bezugsrechte nicht durch Lieferung eigener Aktien erfÃ¼llt. Die neuen StÃ¼ckaktien nehmen von  

					Beginn des GeschÃ¤ftsjahres an, in dem sie durch AusÃ¼bung von Optionsrechten entstehen,  

					am Gewinn teil. Der Vorstand ist ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren  

					Einzelheiten der DurchfÃ¼hrung der bedingten KapitalerhÃ¶hung festzulegen, es sei denn, es  

					sollen Optionsrechte an Mitglieder des Vorstands ausgegeben werden; in diesem Fall legt der  

					Aufsichtsrat die weiteren Einzelheiten der DurchfÃ¼hrung der bedingten KapitalerhÃ¶hung fest.  

					ErmÃ¤chtigung zum Erwerb eigener Aktien  

					Die Hauptversammlung vom 30. Juni 2020 hat die VerlÃ¤ngerung der von der Hauptversamm-  

					lung vom 6. Juli 2016 beschlossenen ErmÃ¤chtigung zum Erwerb und zur VerÃ¤uÃ�erung eigener  

					Aktien gebilligt:  

					a)  

					Die Gesellschaft wird ermÃ¤chtigt, bis zum 25. Juni 2025 bis zu 1.180.000 StÃ¼ck eigene  

					Aktien zu erwerben. Der Erwerb darf nur Ã¼ber die BÃ¶rse erfolgen. Dabei darf der von der Ge-  

					sellschaft gezahlte Erwerbspreis (ohne Erwerbsnebenkosten) den durch die ErÃ¶ffnungsauk-  

					tion am Handelstag ermittelten Kurs fÃ¼r Aktien der Gesellschaft im XETRA-Handel (oder einem  

					vergleichbaren Nachfolgesystem) an der Frankfurter WertpapierbÃ¶rse um nicht mehr als 10%  

					Ã¼ber- oder unterschreiten.  

					b)  

					Die ErmÃ¤chtigung kann unmittelbar durch die Gesellschaft oder durch von der Gesell-  

					schaft beauftragte Dritte ganz oder in mehreren TeilbetrÃ¤gen im Rahmen der vorgenannten  

					BeschrÃ¤nkungen ausgeÃ¼bt werden. Die ErmÃ¤chtigung kann zu jedem gesetzlich zulÃ¤ssigen  

					Zweck, insbesondere in Verfolgung eines oder mehrerer der in lit. c), d), e), f) und g) genannten  

					Zwecke ausgeÃ¼bt werden. Erfolgt die Verwendung zu einem oder mehreren der in lit. c), d)  

					oder e) genannten Zwecke, ist das Bezugsrecht der AktionÃ¤re ausgeschlossen.  
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					c)  

					Der Vorstand wird ermÃ¤chtigt, die aufgrund der vorstehenden ErmÃ¤chtigung erworbe-  

					nen eigenen Aktien auch in anderer Weise als Ã¼ber die BÃ¶rse oder durch ein Angebot an alle  

					AktionÃ¤re zu verÃ¤uÃ�ern unter der Voraussetzung, dass die VerÃ¤uÃ�erung gegen Barzahlung  

					und zu einem Preis erfolgt, der den BÃ¶rsenkurs der Aktien der Gesellschaft zum Zeitpunkt der  

					VerÃ¤uÃ�erung nicht wesentlich unterschreitet.  

					Diese ErmÃ¤chtigung ist beschrÃ¤nkt auf Aktien mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals,  

					der insgesamt 10% des Grundkapitals nicht Ã¼bersteigen darf, und zwar weder im Zeitpunkt  

					des Wirksamwerdens dieser ErmÃ¤chtigung noch - falls dieser Wert geringer ist - im Zeitpunkt  

					der AusÃ¼bung der vorliegenden ErmÃ¤chtigung. Die HÃ¶chstgrenze von 10 % des Grundkapitals  

					vermindert sich um den anteiligen Betrag des Grundkapitals, der auf diejenigen Aktien entfÃ¤llt,  

					die wÃ¤hrend der Laufzeit dieser ErmÃ¤chtigung im Rahmen einer KapitalerhÃ¶hung unter Aus-  

					schluss des Bezugsrechts gemÃ¤Ã� Â§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben werden. Die HÃ¶chst-  

					grenze von 10% des Grundkapitals vermindert sich ferner um den anteiligen Betrag des  

					Grundkapitals, der auf diejenigen Aktien entfÃ¤llt, die zur Bedienung von Options- und/oder  

					Wandelanleihen ausgegeben werden, sofern die Schuldverschreibungen wÃ¤hrend der Lauf-  

					zeit dieser ErmÃ¤chtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts in entsprechender Anwendung  

					des Â§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben werden.  

					d)  

					Der Vorstand wird ermÃ¤chtigt, die aufgrund der vorstehenden ErmÃ¤chtigung erworbe-  

					nen eigenen Aktien an Dritte zu Ã¼bertragen, soweit dies zu dem Zweck erfolgt, Unternehmen,  

					Unternehmensteile oder Beteiligungen an Unternehmen oder sonstige VermÃ¶gensgegen-  

					stÃ¤nde zu erwerben oder UnternehmenszusammenschlÃ¼sse durchzufÃ¼hren  

					e)  

					Der Vorstand wird ermÃ¤chtigt, die aufgrund der vorstehenden ErmÃ¤chtigung erworbe-  

					nen eigenen Aktien zu nutzen, um Verpflichtungen der Gesellschaft aus Wandel- oder Opti-  

					onsschuldverschreibungen zu erfÃ¼llen, welche die Gesellschaft bis zum 6. Juli 2021 aufgrund  

					der Hauptversammlung 2016 beschlossenen ErmÃ¤chtigung des Vorstands ausgibt.  

					f)  

					Der Vorstand wird ermÃ¤chtigt, die aufgrund der vorstehenden ErmÃ¤chtigung erworbe-  

					nen eigenen Aktien ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss einzuziehen. Die Einzie-  

					hung kann auch ohne Kapitalherabsetzung durch Anpassung des anteiligen Betrages der Ã¼b-  

					rigen StÃ¼ckaktien am Grundkapital der Gesellschaft erfolgen.  

					g)  

					Von den ErmÃ¤chtigungen in lit. c), d), e), und f) darf der Vorstand nur mit Zustimmung  

					des Aufsichtsrats Gebrauch machen. Der Aufsichtsrat wird im Fall der lit. f) zur Anpassung der  

					Zahl der StÃ¼ckaktien in der Satzung ermÃ¤chtigt. Im Ã�brigen kann der Aufsichtsrat bestimmen,  

					dass MaÃ�nahmen des Vorstands aufgrund dieses Hauptversammlungsbeschlusses nur mit  

					seiner Zustimmung vorgenommen werden dÃ¼rfen.  

					(22) Pensionsverpflichtungen  

					Pensionsverpflichtungen werden fÃ¼r Verpflichtungen aus Anwartschaften nach IAS 19 â��Leis-  

					tungen an Arbeitnehmerâ�� gebildet. Daneben bestehen beitragsorientierte VersorgungsplÃ¤ne  

					bei der staatlichen Rentenversicherung und beim BVV Versorgungskasse des Bankgewerbes  

					e.V., die aus laufenden Beitragszahlungen bedient werden.  

					FÃ¼r drei ehemalige Vorstandsmitglieder bestehen Altersversorgungszusagen, die als leis-  

					tungsorientierte VersorgungsplÃ¤ne ausgestaltet sind. Die Zusagen beinhalten Versorgungs-  

					leistungen, wenn das Vorstandsmitglied stirbt oder altersbedingt aus dem Dienst ausscheidet.  
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					Herrn Franke wird in diesem Fall eine Kapitalzahlung gewÃ¤hrt. Frau Attawar und Herr Wipper-  

					mann haben demgegenÃ¼ber ein Wahlrecht zwischen laufender Ruhegeldleistung und Kapital-  

					zahlung. Die Verpflichtung des Unternehmens besteht darin, die zugesagten Leistungen an  

					die Mitarbeiter zu erfÃ¼llen. Das Versorgungssystem ist extern durch eine RÃ¼ckdeckungsversi-  

					cherung finanziert, deren Garantieleistungen den zugesagten Versorgungen entsprechen, so  

					dass Risiken der in IAS 19.139b beschriebenen Art nicht ersichtlich sind. Die Berechnungen  

					wurden mit Hilfe der â��Heubeck-Richttafeln 2018 Gâ�� von Professor Klaus Heubeck durchge-  

					fÃ¼hrt.  

					Bei der Wertermittlung spielen neben den Annahmen zur Lebenserwartung die folgenden PrÃ¤-  

					missen eine Rolle:  

					Versicherungsmathematische Annahmen  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					in %  

					Rechnungszins  

					Inflationsrate  

					1,00  

					1,00  

					1,30  

					1,00  

					Rentendynamik  

					1,00  

					1,00  

					Die folgenden Ã�bersichten zeigen die Entwicklung des Anwartschaftsbarwerts und des Plan-  

					vermÃ¶gens:  

					Entwicklung/Ã�berleitung des Anwartschaftsbarwerts  

					in Tausend Euro  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					Anwartschaftsbarwert zum 1.1.  

					811  

					715  

					Dienstzeitaufwendungen  

					-

					11  

					(3)  

					35  

					33  

					-

					-

					15  

					(3)  

					81  

					80  

					-

					Zinsaufwendungen  

					Erwartete Rentenzahlung  

					Versicherungsmathematischer Verlust (Gewinn)  

					davon entfallen auf Ã�nderungen der finanziellen Annahmen  

					davon entfallen auf Ã�nderungen der demographischen Annahmen  

					davon entfallen auf erfahrungsbedingte Annahmen  

					Anwartschaftsbarwerte zum 31.12.  

					2

					1

					857  

					811  

					Entwicklung des PlanvermÃ¶gens  

					31.12.2020 31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					Beizulegender Zeitwert des PlanvermÃ¶gens zum 1.1.  

					Typisierender Kapitalertrag  

					811  

					11  

					715  

					15  

					Ertrag aus PlanvermÃ¶gen  

					35  

					81  

					PlanvermÃ¶gen zum 31.12.  

					857  

					811  

					Die Abweichungen zwischen den versicherungsmathematischen Annahmen und der tatsÃ¤ch-  

					lichen Entwicklung (â��asset ceilingâ��) stellen sich in der Ã�berleitung und in der Ã�bersicht von  

					sechs Jahren wie folgt dar:  
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					Entwicklung/Ã�berleitung des Effekts des â��asset ceilingâ��  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					Anwartschaftsbarwerte zum 31.12.  

					857  

					857  

					(811)  

					811  

					Beizulegender Zeitwert des PlanvermÃ¶gens zum 31.12.  

					Effekt des â��asset ceilingâ�� zum 31.12.  

					-

					-

					Versicherungsmathematische (Gewinne) Verluste aus den Anwartschaftsbarwerten  

					35  

					81  

					Gewinn (Verlust) aus PlanvermÃ¶gen  

					(35)  

					(81)  

					Effekt des â��asset ceilingâ�� zum 31.12.  

					-

					-

					2020  

					2019  

					2018  

					2017  

					2016  

					2015  

					in Tausend Euro  

					Anwartschaftsbarwerte  

					857  

					35  

					811  

					81  

					715  

					(3)  

					704  

					10  

					714  

					78  

					622  

					(45)  

					622  

					(32)  

					Enthaltene Auswirkungen der Abweichungen  

					PlanvermÃ¶gen  

					857  

					35  

					811  

					81  

					715  

					11  

					704  

					(10)  

					714  

					(78)  

					Enthaltene Auswirkungen der Abweichungen  

					Finanzierungsstatus  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					Entsprechend IAS 19.115 wird der beizulegende Zeitwert der kongruenten RÃ¼ckdeckungsver-  

					sicherung mit dem Barwert der Pensionsverpflichtungen gleichgesetzt. Der Aktivwert des Plan-  

					vermÃ¶gens in HÃ¶he von TEUR 857 (im Vorjahr TEUR 811) wird mit dem Passivwert der Ver-  

					pflichtung in HÃ¶he von TEUR 857 (im Vorjahr TEUR 811) saldiert ausgewiesen. Zum Bilanz-  

					stichtag Ã¼berstieg das PlanvermÃ¶gen den Passivwert der Verpflichtung wie auch in der Vor-  

					periode nicht. Der in der Bilanz ausgewiesene Betrag lÃ¤sst sich wie folgt herleiten:  

					Herleitung des in der Bilanz ausgewiesenen Nettobetrags  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					Anwartschaftsbarwerte  

					(857)  

					857  

					-

					(811)  

					811  

					-

					Beizulegender Zeitwert des PensionsplanvermÃ¶gens  

					Effekt des â��asset ceilingâ��  

					0

					0

					Aus ErhÃ¶hungen oder Verminderungen entweder des Barwerts der leistungsorientierten Ver-  

					pflichtung oder des beizulegenden Zeitwerts des PlanvermÃ¶gens kÃ¶nnen versicherungsma-  

					thematische Gewinne oder Verluste entstehen, deren Ursachen unter anderem Ã�nderungen  

					der Berechnungsparameter und SchÃ¤tzungsÃ¤nderungen bezÃ¼glich des Risikoverlaufs der  

					Pensionsverpflichtungen und Abweichungen zwischen dem tatsÃ¤chlichen und dem erwarteten  

					Ertrag aus den qualifizierenden Versicherungspolicen sein kÃ¶nnen. Die versicherungsmathe-  

					matischen Gewinne und Verluste sind im sonstigen Ergebnis zu erfassen. Aufgrund der Sal-  

					dierung ist ein Ausweis jedoch nicht gegeben. Zum 31. Dezember 2020 fÃ¼hrt ein um +0,5 %  

					abweichender Rechnungszins zu Zinsaufwendungen von TEUR 12 und einem Anwartschafts-  

					barwert von TEUR 802, aus einem um -0,5 % abweichenden Rechnungszins resultieren Zins-  

					aufwendungen von TEUR 6 und ein Anwartschaftsbarwert von TEUR 917.  
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					Aus den leistungsorientierten Versorgungssystemen ergaben sich Aufwendungen, die sich  

					aus den folgenden Komponenten zusammensetzten:  

					Aufwand fÃ¼r leistungsorientierte PensionsplÃ¤ne  

					1.1.-31.12.2020  

					1.1.-31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					Dienstzeitaufwendungen  

					Zinsaufwand  

					-

					11  

					-

					15  

					ZinsertrÃ¤ge aus PlanvermÃ¶gen  

					Zins auf den Effekt des â��asset ceilingâ��  

					(11)  

					-

					(15)  

					-

					Erfassung in der Gewinn- und Verlustrechnung  

					0

					0

					Komponenten des sonstigen Ergebnisses (OCI)  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					Versicherungsmathematische Verluste (Gewinne)  

					ZinsertrÃ¤ge aus PlanvermÃ¶gen  

					35  

					(35)  

					-

					81  

					(81)  

					-

					VerÃ¤nderung im Effekt des â��asset ceilingâ��  

					Erfassung im sonstigen Ergebnis  

					0

					0

					WÃ¤hrend jeder Berichtsperiode ergab sich ein Nettowert in HÃ¶he von EUR 0,00, da der ErhÃ¶-  

					hung der Pensionsverpflichtungen eine entsprechende ErhÃ¶hung des PlanvermÃ¶gens gegen-  

					Ã¼bersteht. FÃ¼r die nachfolgende Periode werden bei einer Duration der Verpflichtungen von  

					13,5 Jahren (im Vorjahr 14,3 Jahre) Rentenzahlungen aus den zum 31. Dezember 2020 be-  

					stehenden Pensionszusagen von TEUR 3 erwartet.  

					(23) Langfristige Schulden  

					Die langfristigen Schulden resultieren aus einem zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewer-  

					teten Darlehen in HÃ¶he von EUR 15,0 Mio. (Vorjahr EUR 15,0 Mio.), das der Mehrheitseigner  

					der DF AG der Tochtergesellschaft DF GmbH zur VerfÃ¼gung gestellt hat und aus den anteili-  

					gen mit dem Barwert passivierten Leasing-Verpflichtungen in HÃ¶he von TEUR 155 (Vorjahr  

					TEUR 212).  

					(24) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

					Die folgende Ã�bersicht zeigt die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  

					Leistungen:  

					Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					Verbindlichkeiten aus erhaltenen Leistungen  

					Abgegrenzte Schulden  

					55  

					258  

					-

					144  

					197  

					2

					Sonstige Verbindlichkeiten  

					Gesamt  

					313  

					343  
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					(25) Sonstige kurzfristige Schulden  

					Die sonstigen kurzfristigen Schulden beinhalten folgende Einzelpositionen:  

					Sonstige kurzfristige Schulden  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Personal  

					Leasingverbindlichkeit  

					688  

					150  

					134  

					-

					663  

					96  

					154  

					56  

					44  

					40  

					24  

					2

					Abschluss- und PrÃ¼fungskosten  

					Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber verbundenen Unternehmen  

					Urlaubsverpflichtungen  

					63  

					37  

					54  

					7

					Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern  

					Zinsverbindlichkeiten  

					Verbindlichkeiten aus Abgaben und BeitrÃ¤gen  

					Andere sonstige Verbindlichkeiten  

					13  

					13  

					Sonstige kurzfristige Schulden  

					1.146  

					1.092  

					davon finanzielle Schulden  

					davon nicht finanzielle Schulden  

					1.109  

					37  

					1.052  

					40  

					Die Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Personal resultieren im Wesentlichen aus Abfindungs- und  

					TantiemeansprÃ¼chen. Die Leasingverbindlichkeit ergibt sich aus der Anwendung des IFRS 16.  

					Die Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern betreffen abzufÃ¼hrende Lohnsteuer.  

					(26) VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger und Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger  

					Die VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger beinhalten den gesamten Massebestand der Gesellschaft.  

					Die verteilungsfÃ¤hige Masse umfasst im Wesentlichen Forderungen aus dem Forfaitierungs-  

					geschÃ¤ft vor Insolvenz, bestehend aus Handels- und Restrukturierungsportfolio, und setzt  

					sich wie folgt zusammen:  

					VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger  

					in Tausend Euro  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					Bankguthaben  

					156  

					125  

					Restrukturierungsportfolio  

					Handelsportfolio  

					Gesamt  

					16  

					1

					841  

					30  

					173  

					996  

					BezÃ¼glich des Handelsportfolios, das Forderungen des laufenden ForfaitierungsgeschÃ¤fts bis  

					zum Zeitpunkt der ErÃ¶ffnung des Insolvenzverfahrens betrifft, erwartet die DF-Gruppe aktuell  

					noch ZahlungseingÃ¤nge in der ausgewiesenen HÃ¶he. Das Restrukturierungsportfolio betrifft  

					Ã¼berfÃ¤llige und rechtsanhÃ¤ngige Forderungen gegen diverse Schuldner. Die Reduzierung des  

					Restrukturierungs- und Handelsportfolios resultiert im Wesentlichen aus Fair Value-Anpassun-  

					gen und aus der Auskehrung der im Rahmen der Verwertung des Handels- und Restrukturie-  

					rungsportfolios zugeflossenen Zahlungsmittel. Die erwarteten Rechtsverfolgungskosten wer-  

					den zur besseren Darstellung und Ã�bersichtlichkeit den Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger zugeord-  

					net. Die Fair Value-Bewertung fÃ¼hrte im Berichtszeitraum zu Nettoverlusten in HÃ¶he von TEUR  

					69 (Vorjahr TEUR 399).  
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					Bei den Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger handelt es sich um Verbindlichkeiten, die zur Insolvenz-  

					tabelle angemeldet wurden. Der Wert der Verbindlichkeiten ergibt sich demnach aus dem von  

					den GlÃ¤ubigern im Rahmen des Insolvenzplans erklÃ¤rten Teilverzicht sowie der im Rumpfge-  

					schÃ¤ftsjahr 2016 II erfolgten BerÃ¼cksichtigung einer vorrangingen Befriedigung der Kreditinsti-  

					tute aus der Sicherheitenverwertungsabrede.  

					Die Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger beinhalten zudem kurzfristige RÃ¼ckstellungen fÃ¼r erwartete  

					Rechtsverfolgungskosten. Die Entwicklung im Berichtszeitraum stellt sich wie folgt dar:  

					31.12.2020  

					Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger  

					31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					Stand 1.1.  

					996  

					(247)  

					(550)  

					23  

					6.187  

					(5.604)  

					(110)  

					279  

					Auskehrung an den TreuhÃ¤nder  

					Inanspruchnahme kurzfristiger RÃ¼ckstellungen  

					Ausstehende ErstattungsansprÃ¼che  

					Ertrag aus der Fair Value-Bewertung der Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger  

					(49)  

					254  

					Stand 31.12.  

					173  

					996  

					Verminderungen der Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger durch Auskehrung an den TreuhÃ¤nder bzw.  

					durch Verrechnung mit GegenansprÃ¼chen betreffen sowohl die Auszahlungen, die zur Vertei-  

					lung an die GlÃ¤ubiger bestimmt sind, als auch die zu Lasten der GlÃ¤ubiger zu berÃ¼cksichtigen-  

					den Rechtsverfolgungskosten und sonstigen Aufwendungen im Zusammenhang mit der Ver-  

					wertung der VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger.  

					Bei einer Bewertung der Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten  

					ergibt sich vor Auszahlung/Verrechungen ein Gesamtwert, der Ã¼ber dem beizulegenden Wert  

					der VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger liegt. GemÃ¤Ã� Insolvenzplan erfolgt die Bedienung der nach  

					dem Teilverzicht der GlÃ¤ubiger verbleibenden Verbindlichkeiten ausschlieÃ�lich in dem MaÃ�e,  

					wie das zum Zeitpunkt der Feststellung des Insolvenzplans bestehende VermÃ¶gen der DF AG  

					verwertet wird. Durch die Regelungen im Insolvenzplan gehen somit alle Chancen und Risiken  

					aus der Verwertung der VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger auf die GlÃ¤ubiger Ã¼ber. Die Verbindlich-  

					keiten GlÃ¤ubiger kÃ¶nnen daher zu keinem Zeitpunkt hÃ¶her sein als die VermÃ¶genswerte GlÃ¤u-  

					biger. Um eine Rechnungslegungsanomalie (â��accounting mismatchâ��) zu vermeiden, erfolgt die  

					Bewertung der Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger zum, durch den durch die Wertentwicklung der  

					VermÃ¶genswerte bestimmten, beizulegenden Zeitwert (IFRS 9.4.2.2). Hieraus resultiert eine  

					ergebniswirksame WertÃ¤nderung im Berichtszeitraum in HÃ¶he von TEUR 49 (Vorjahr  

					TEUR 254).  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              







			

			
				
					Seite 35  

					IV. Sonstige Angaben  

					(27) Mitarbeiter  

					Die durchschnittliche Anzahl der im Konzern beschÃ¤ftigten Mitarbeiter (ohne Vorstand) ist in  

					der folgenden Tabelle dargestellt. Bei der Position â��Ã�brige / interne Verwaltungâ�� sind auch  

					studentische HilfskrÃ¤fte berÃ¼cksichtigt.  

					Anzahl der BeschÃ¤ftigten  

					1.1.-31.12.2020  

					1.1.-31.12.2019  

					Angestellte  

					26  

					5

					24  

					5

					davon Handel / Vertrieb  

					davon Vertragsabwicklung  

					davon Controlling / Rechnungswesen  

					davon Compliance  

					4

					4

					7

					5

					4

					3

					davon Ã�brige / interne Verwaltung  

					6

					7

					(28) Sonstige finanzielle Verpflichtungen  

					Zum 31. Dezember 2020 hat der Konzern, wie bereits auch im Vorjahr, keine Forfaitierungs-  

					und Ankaufszusagen herausgelegt, so dass keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen be-  

					stehen.  

					(29) Gesamthonorar des AbschlussprÃ¼fers  

					FÃ¼r die erbrachten Dienstleistungen des AbschlussprÃ¼fers Warth & Klein Grant Thornton AG  

					sind fÃ¼r den Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2020 folgende Honorare angefallen.  

					PrÃ¼fungshonorare  

					1.1.-31.12.2020  

					1.1.-31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					AbschlussprÃ¼fungsleistungen  

					Andere BestÃ¤tigungsleistungen  

					Sonstige Leistungen  

					144  

					162  

					-

					-

					-

					-

					Gesamthonorar  

					144  

					162  

					(30) Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen  

					Nach IAS 24 â��Angaben Ã¼ber Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personenâ��  

					mÃ¼ssen Personen oder Unternehmen, die den DF Konzern beherrschen oder von ihm be-  

					herrscht werden, angegeben werden, soweit sie nicht bereits als konsolidierte Unternehmen  

					in den Konzernabschluss des DF Konzerns einbezogen werden. Beherrschung liegt grund-  

					sÃ¤tzlich vor, wenn ein AktionÃ¤r mehr als die HÃ¤lfte der Stimmrechte an der DF AG hÃ¤lt oder  

					kraft Satzungsbestimmung oder vertraglicher Vereinbarung die MÃ¶glichkeit besitzt, die Finanz-  

					und GeschÃ¤ftspolitik des Managements des DF Konzerns zu steuern.  

					DarÃ¼ber hinaus erstreckt sich die Angabepflicht nach IAS 24 auf GeschÃ¤fte mit Personen und  

					Unternehmen, die einen maÃ�geblichen Einfluss auf die Finanz- und GeschÃ¤ftspolitik des  

					DF Konzerns ausÃ¼ben, einschlieÃ�lich naher FamilienangehÃ¶riger oder zwischengeschalteter  

					Unternehmen. Ein maÃ�geblicher Einfluss auf die Finanz- und GeschÃ¤ftspolitik des DF Kon-  

					zerns kann hierbei auf einem Anteilsbesitz an dem DF Konzern von 20 % oder mehr oder  

					einem Sitz im Vorstand oder Aufsichtsrat der DF Deutsche Forfait AG beruhen.  
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					Der DF Konzern ist wie in der Vorperiode von den Angabepflichten des IAS 24 ausschlieÃ�lich  

					in Bezug auf GeschÃ¤fte mit Personen und Unternehmen mit maÃ�geblichem Einfluss sowie zu  

					den Mitgliedern des Managements in SchlÃ¼sselpositionen (Vorstand und Aufsichtsrat) der  

					DF AG betroffen. Zum Bilanzstichtag sind der Vorstand, der Aufsichtsrat und nicht konsoli-  

					dierte Tochtergesellschaften als nahestehend anzusehen.  

					
 Herr Dr. Shahab Manzouri
 ist aufgrund seines Anteilsbesitzes eine Person mit maÃ�geblichem  

					Einfluss und verkÃ¶rpert die oberste herrschende Ebene des Konzerns. Herr Dr. Manzouri hat  

					der DF GmbH im Februar 2019 ein Darlehen in HÃ¶he von EUR 15,0 Mio. mit einer Mindest-  

					laufzeit von drei Jahren zur VerfÃ¼gung gestellt, das mit dem EURIBOR fÃ¼r 12 Monate zuzÃ¼glich  

					1,0 % und abzÃ¼glich etwaiger GuthabengebÃ¼hren (Negativzins) zu verzinsen ist. Die DF  

					GmbH hat im Berichtszeitraum Darlehenszinsen in HÃ¶he von TEUR 16 (Vorjahr TEUR 24) als  

					Aufwand erfasst und als sonstige kurzfristige Schuld zum 31. Dezember 2020 bilanziert. Zum  

					Bilanzstichtag waren insgesamt TEUR 15.038 (Vorjahr TEUR 15.024) ausstehend.  

					GeschÃ¤ftsbeziehungen zu den nicht konsolidierten Tochtergesellschaften lagen im GeschÃ¤fts-  

					jahr 2020, wie auch im Vorjahr, nur in unwesentlichem Umfang vor.  

					Der Vorstand setzt sich im GeschÃ¤ftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 folgen-  

					dermaÃ�en zusammen:  

					Vorstand  

					Beruf  

					Dr. Behrooz Abdolvand  

					Hans-Joachim von Wartenberg  

					Vorstandsvorsitzender seit 1. November 2017  

					Vorstand seit 1. Dezember 2019  

					Die kurzfristig fÃ¤llige VergÃ¼tung fÃ¼r die Mitglieder des Vorstands gliedert sich wie folgt:  

					VergÃ¼tung Vorstand  

					Dr. B. Abdolvand  

					H.-J. von Wartenberg  

					C. Charpentier  

					G. KrÃ¤mer  

					in Tausend Euro  

					1.1.-31.12.2020  

					Festgehalt  

					222  

					26  

					187  

					27  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					Sonstige VergÃ¼tung  

					Variable VergÃ¼tung  

					306  

					306  

					Gesamt  

					554  

					520  

					-

					-

					1.1.-31.12.2019  

					213  

					26  

					15  

					1

					165  

					24  

					165  

					23  

					Festgehalt  

					Sonstige VergÃ¼tung  

					Variable VergÃ¼tung  

					154  

					13  

					190  

					230  

					Gesamt  

					393  

					29  

					379  

					418  

					Hinsichtlich der VergÃ¼tungen des Berichtszeitraums sind Salden in HÃ¶he von TEUR 613 zum  

					Bilanzstichtag ausstehend.  

					FÃ¼r drei ehemalige Vorstandsmitglieder (Frau Attawar, ausgeschieden zum 31. Dezember  

					2015, Herr Franke, ausgeschieden zum 30. September 2013, und Herr Wippermann, ausge-  

					schieden zum 24. Februar 2014) bestehen Altersversorgungszusagen, die als leistungsorien-  

					tierte VersorgungsplÃ¤ne ausgestaltet sind. Die Zusagen beinhalten Versorgungsleistungen,  

					wenn das Vorstandsmitglied stirbt oder altersbedingt aus dem Dienst ausscheidet. Herrn  

					Franke wird in diesem Fall eine Kapitalzahlung gewÃ¤hrt. Frau Attawar und Herr Wippermann  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                                                                                                                                                                              







			

			
				
					Seite 37  

					haben demgegenÃ¼ber ein Wahlrecht zwischen laufender Ruhegeldleistung und Kapitalzah-  

					lung. Seit November 2012 wurden aufgrund des vertraglich vorgesehenen Ablaufs der Bei-  

					tragszeiten keine PrÃ¤mien mehr geleistet.  

					Nach diesen Pensionszusagen erhalten die genannten Vorstandsmitglieder von der DF AG  

					eine garantierte Alterspension in HÃ¶he der nachfolgenden BetrÃ¤ge:  

					ï�·

					ï�·

					ï�·

					Marina Attawar: Ruhegeldleistung in HÃ¶he von EUR 11.022,60 jÃ¤hrlich oder einmalige  

					Kapitalzahlung in HÃ¶he von EUR 202.518,00  

					Ulrich Wippermann: Ruhegeldleistung in HÃ¶he von EUR 20.964,48 jÃ¤hrlich oder ein-  

					malige Kapitalzahlung in HÃ¶he von EUR 338.278,00  

					Jochen Franke: einmalige Kapitalzahlung in HÃ¶he von EUR 147.244,00  

					DarÃ¼ber hinaus erhÃ¤lt Frau Marina Attawar folgende Leistungen aus einer rÃ¼ckgedeckten Un-  

					terstÃ¼tzungskasse:  

					ï�·

					Versicherte Jahresrente in HÃ¶he von EUR 15.247,40 oder Kapitalzahlung in HÃ¶he von  

					EUR 273.572,00  

					Auf der Grundlage von mit den Vorstandsmitgliedern getroffenen Vereinbarungen Ã¼ber Ent-  

					geltumwandlung wurden die arbeitnehmerfinanzierten BeitrÃ¤ge von der DF Deutsche Forfait  

					AG an die beiden VersorgungstrÃ¤ger entrichtet.  

					Aus den genannten Altersversorgungszusagen wurden im GeschÃ¤ftsjahr vom 1. Januar bis  

					31. Dezember 2020 wie auch in der Vorperiode keine Leistungen nach Beendigung des Ar-  

					beitsverhÃ¤ltnisses erbracht.  

					Eine anteilsbasierte VergÃ¼tung sowie andere langfristig fÃ¤llige Leistungen werden nicht ge-  

					wÃ¤hrt.  

					Die kurzfristig fÃ¤llige VergÃ¼tung fÃ¼r die Mitglieder des Aufsichtsrats stellt sich wie folgt dar:  

					VergÃ¼tung des Aufsichtsrates  

					1.1.-31.12.2020  

					1.1.-31.12.2019  

					In Tausend Euro  

					FestvergÃ¼tung  

					Sitzungsgeld  

					Umsatzsteuer  

					Gesamt  

					83  

					7

					69  

					9

					-

					15  

					93  

					90  

					(31) Angaben zu Mitteilungen gemÃ¤Ã� Â§Â§ 21 Abs. 1 und 22 WpHG  

					Folgende Mitteilungen nach dem WpHG hat die DF AG erhalten:  

					ï�­

					Herr Dr. Shahab Manzouri, London, GroÃ�britannien, hat uns gemÃ¤Ã� Â§ 21 Abs. 1 WpHG  

					am 12. Juli 2016 mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der DF Deutsche Forfait AG,  

					NÃ¶rdliche MÃ¼nchner Str. 9c, 82031 
 GrÃ¼nwald
 , Deutschland, am 6. Juli 2016 die Schwellen  

					von 3 %, 5 %, 10 %, 15 % und 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 70 % Ã¼berschritten hat und  

					an diesem Tag 79,14 % (dies entspricht 9.408.170 Stimmrechten) betragen hat.  

					ï�­

					Herr Frank Hock, Pullach, hat uns gemÃ¤Ã� Â§ 21 Abs. 1 WpHG am 28. Juni 2018 mitgeteilt,  

					dass sein Stimmrechtsanteil an der DF Deutsche Forfait AG, NÃ¶rdliche MÃ¼nchner Str. 9c,  

					82031 GrÃ¼nwald, Deutschland, am 25. Juni 2018 die Schwelle von 3 % unterschritten und  
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					an diesem Tag 2,97 % (dies entspricht 353.134 Stimmrechten) betragen hat. 2,97 % dieser  

					Stimmrechte sind ihm Ã¼ber die Hock Capital Management GmbH zugeordnet worden, 0,00  

					% werden von Herrn Frank Hock gehalten.  

					(32) Finanzinstrumente  

					Einsatz und Steuerung von Finanzinstrumenten  

					Ausgangspunkt der Risikosteuerung von Finanzinstrumenten ist die systematische und regel-  

					mÃ¤Ã�ige Erfassung aller Risiken sowie deren Bewertung hinsichtlich ihrer Schadenspotentiale  

					und Eintrittswahrscheinlichkeiten. Als wesentliche Risiken fÃ¼r die Finanzinstrumente werden  

					vor allem das Ausfallrisiko und das Marktpreisrisiko identifiziert.  

					LiquiditÃ¤tsrisiko  

					Die Cash Flow-Prognosen werden auf der Ebene der operativen Gesellschaften erstellt und  

					im Konzern zusammengefasst. Das Management Ã¼berwacht die permanente Vorausplanung  

					der LiquiditÃ¤tsreserve des Konzerns, um sicherzustellen, dass ausreichende LiquiditÃ¤t zur Ver-  

					fÃ¼gung steht, um den Betriebsbedarf zu decken. Auf Basis aktueller KontoauszÃ¼ge wird tÃ¤glich  

					eine LiquiditÃ¤tsplanung fÃ¼r den Konzern, die DF AG, die DF GmbH, die DF s.r.o. und die DF  

					ME erstellt. Die Planung umfasst die Ein- und Auszahlungen aus dem operativen GeschÃ¤ft  

					sowie die geplanten Verwaltungs- und Refinanzierungskosten. FÃ¼r die jeweils folgenden ein  

					bis zwei Wochen erfolgt die Planung auf Tagesbasis, fÃ¼r die nÃ¤chsten drei Monate auf Wo-  

					chenbasis und anschlieÃ�end auf Monatsbasis.  

					Die FÃ¤lligkeitsstruktur der kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten stellt sich wie folgt dar:  

					Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten  

					31.12.2020  

					31.12.2019  

					in Tausend Euro  

					bis 1 Monat  

					343  

					209  

					762  

					85  

					387  

					340  

					611  

					57  

					Ã¼ber 1 Monat bis 3 Monate  

					Ã¼ber 3 Monate bis 6 Monate  

					Ã¼ber 6 Monate bis 12 Monate  

					Gesamt  

					1.399  

					1.395  

					Die dargestellten finanziellen Verbindlichkeiten setzen sich aus Verbindlichkeiten aus Liefe-  

					rungen und Leistungen in HÃ¶he von TEUR 313 (Vorjahr TEUR 343) und sonstigen kurzfristigen  

					Schulden in HÃ¶he von TEUR 1.086 (Vorjahr TEUR 1.052) zusammen. Die Zunahme bei den  

					FÃ¤lligkeiten zwischen drei und sechs Monaten resultiert im Wesentlichen aus Abfindungs- und  

					Tantiemeverpflichtungen.  

					Die langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten mit FÃ¤lligkeiten von mehr als einem Jahr betra-  

					gen zum 31. Dezember TEUR 15.155 (Vorjahr TEUR 15.212) und beinhalten ein Darlehen in  

					HÃ¶he von EUR 15,0 Mio. (Vorjahr EUR 15,0 Mio.) sowie den als langristig eingestuften Anteil  

					der Leasing-Verpflichtung in HÃ¶he von TEUR 155 (Vorjahr TEUR 212).  

					SÃ¤mtliche finanziellen Verbindlichkeiten sind durch Zahlungsmittel bei Kreditinstituten ge-  

					deckt. Konzentrationsrisiken sind derzeit nicht erkennbar.  

					Auf Basis der im Insolvenzplan getroffenen Vereinbarungen sind die Verbindlichkeiten GlÃ¤u-  

					biger kurzfristiger Natur und sollen sukzessive ausschlieÃ�lich in dem MaÃ�e zurÃ¼ckgefÃ¼hrt wer-  

					den, in dem es der DF-Gruppe gelingt, die VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger zu verwerten.  
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					Ausfallrisiko  

					Die DF-Gruppe hat als wesentlichstes Risiko die nur teilweise oder vollstÃ¤ndige NichterfÃ¼llung  

					der Gegenleistungen identifiziert, da geeignete und wirtschaftlich sinnvolle Besicherungen fÃ¼r  

					das derzeit Ã¼berwiegende Leistungsangebot im Bereich der kurzfristigen AuÃ�enhandelsfinan-  

					zierung nicht vorhanden ist. Das Ausfallrisiko untergliedert sich in das LÃ¤nder- und Adressen-  

					risiko. Die LÃ¤nder werden einem LÃ¤nderrating unterzogen, das auf Basis der Analysen von  

					Ratingagenturen erstellt wird. FÃ¼r einzelne Forderungen werden BonitÃ¤tsprÃ¼fungen durchge-  

					fÃ¼hrt (Einholen von KreditauskÃ¼nften/Referenzen, Auswertung historischer Daten etc.). Das  

					Eingehen von LÃ¤nder- und Adressenrisiken wird durch eine Kompetenzregelung mit Limitsys-  

					tem aktiv gesteuert. Die Kompetenzregelung sowie LÃ¤nder- und Adressenlimite werden vom  

					Aufsichtsrat verabschiedet, die Ausnutzung der Limite wird regelmÃ¤Ã�ig an ihn berichtet. Der  

					DF Konzern verringert dieses Risiko zusÃ¤tzlich durch einen zÃ¼gigen Verkauf der Forderungen.  

					Ferner werden LÃ¤nder- und Adressenrisiken, sofern mÃ¶glich und wirtschaftlich sinnvoll, abge-  

					sichert (z.B. Bankgarantien). Konzentrationsrisiken sind derzeit nicht erkennbar.  

					Eine Darstellung des Buchwerts und des Ausfallrisikos der VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger ist nicht  

					relevant, da die die DF-Gruppe gemÃ¤Ã� rechtskrÃ¤ftigem Insolvenzplan nicht an den Chancen  

					und Risiken aus der Verwertung der VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger partizipiert.  

					Aus nicht zur Verteilung an die InsolvenzglÃ¤ubiger zur VerfÃ¼gung stehenden NeugeschÃ¤ften  

					ist zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 - wie auch im Vorjahr - kein Forderungsbestand  

					aus ForfaitierungsgeschÃ¤ften zu verzeichnen. Die ausgewiesenen Forderungen aus Lieferun-  

					gen und Leistungen in HÃ¶he von TEUR 745 (Vorjahr TEUR 742) resultieren aus Serviceleis-  

					tungen im Zusammenhang mit der Abwicklung des Zahlungsverkehrs und wurden kurzfristig  

					beglichen. Das Ausfallrisiko ist hier, ebenso wie bei den sonstigen kurz- und langfristigen fi-  

					nanziellen VermÃ¶genswerten (Abschnitte 17 und 19), auf den jeweiligen Buchwert beschrÃ¤nkt.  

					Im Rahmen der Risikosteuerung werden Ausfallrisiken, die aus GeschÃ¤ften resultieren, die  

					nicht zur Verteilung an die InsolvenzglÃ¤ubiger zur VerfÃ¼gung stehen, aktiv vor allem mittels  

					LÃ¤nder- und Adressenlimiten gesteuert.  

					Marktpreisrisiko (einschlieÃ�lich ZinsÃ¤nderungsrisiko und WÃ¤hrungsrisiko)  

					Die Forderungen werden klassischerweise mit einem Marktwertabschlag vom Nominalwert  

					angekauft. Dieser Marktwertabschlag wird auf Basis des laufzeitkongruenten Geld- und Kapi-  

					talmarktzinssatzes (beispielsweise 1-Jahres-LIBOR) und einer Risikomarge ermittelt. In der  

					Marge wird das individuelle Risiko des einzelnen GeschÃ¤fts berÃ¼cksichtigt, das vor allem von  

					den LÃ¤nder- und Adressenrisiken abhÃ¤ngt.  

					FÃ¼r den DF Konzern, der seinen Fokus auf den Weiterverkauf der Forderungen richtet, ist das  

					ZinsÃ¤nderungsrisiko in erster Linie ein Marktpreisrisiko, weil mit einer ZinserhÃ¶hung bis zum  

					Forderungsverkauf der bis zur FÃ¤lligkeit der Forderung berechnete Marktwertabschlag an-  

					steigt und somit der Marktwert der Forderung sinkt. Ein Marktpreisrisiko besteht wÃ¤hrend der  

					Verweildauer der Forderungen im Portfolio des Unternehmens. Da das ForfaitierungsgeschÃ¤ft  

					erheblich an Gewicht verloren hat - die DF-Gruppe weist zum 31. Dezember keine Forderun-  

					gen und Schulden im Zusammenhang mit dem operativen ForfaitierungsgeschÃ¤ft aus -, haben  

					ZinsÃ¤nderungs- und Marktpreisrisiken derzeit eine unwesentliche Bedeutung.  

					In der Gewinn- und Verlustrechnung werden die mit den VermÃ¶genswerten GlÃ¤ubiger und den  

					korrespondierenden Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger in Zusammenhang stehenden WÃ¤hrungsge-  

					winne und -verluste separat ausgewiesen. Aufgrund der Einzelbewertung sind hohe Kursge-  

					winne und -verluste ausgewiesen, die jedoch zur Beurteilung des WÃ¤hrungsrisikos saldiert zu  

					betrachten sind.  
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					Die DF-Gruppe partizipiert nicht an den hieraus resultierenden Chancen und Risiken. Dem  

					Marktrisiko der darÃ¼ber hinaus bestehenden VermÃ¶genswerte und Schulden ist eine unwe-  

					sentliche Bedeutung zuzuordnen.  

					Angaben zum Fair Value nach IFRS 7 und IFRS 13  

					Eine Reihe von Rechnungslegungsmethoden und Angaben des Konzerns verlangen die Er-  

					mittlung der beizulegenden Zeitwerte fÃ¼r finanzielle und nicht finanzielle VermÃ¶genswerte und  

					Verbindlichkeiten. Die beizulegenden Zeitwerte wurden fÃ¼r Bewertungs- und/oder Angabe-  

					zwecke auf der Grundlage der nachstehenden Methoden ermittelt.  

					Der beizulegende Zeitwert stellt gemÃ¤Ã� IFRS 13 den Preis dar, der bei der VerÃ¤uÃ�erung eines  

					VermÃ¶genswerts oder bei der Ã�bertragung einer Verbindlichkeit im Rahmen einer gewÃ¶hnli-  

					chen Transaktion zwischen Marktteilnehmern am Bewertungsstichtag erhalten bzw. gezahlt  

					werden wÃ¼rde.  

					Zum beizulegenden Zeitwert zu bewertende Finanzinstrumente werden nach der Bewertungs-  

					methode in drei Stufen kategorisiert, die sich wie folgt darstellen:  

					ï�·

					ï�·

					ï�·

					Stufe 1 (IFRS 13.76): die auf aktiven MÃ¤rkten notierten (nicht berichtigten) Preise fÃ¼r  

					identische VermÃ¶genswerte oder Schulden.  

					Stufe 2 (IFRS 13.81): fÃ¼r den VermÃ¶genswert oder die Verbindlichkeit unmittelbar oder  

					mittelbar beobachtbare Inputfaktoren, die nicht notierte Marktpreise der Stufe 1 sind.  

					Stufe 3 (IFRS 13.86): nicht fÃ¼r den VermÃ¶genswert oder die Schuld beobachtbare In-  

					putfaktoren. Eine Einordnung in Stufe 3 erfolgt bereits dann, wenn ein nicht beobacht-  

					barer Inputfaktor vorliegt, der die Bewertung signifikant beeinflusst, wie schuldnerbe-  

					zogene lokale Konfliktpotenziale und der geschÃ¤tzte Zeitraum der Forderungsbeitrei-  

					bung.  

					FÃ¼r die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (Kategorie â��at Amortized Costâ��) liegen  

					zu den Bewertungsstichtagen weder Markt- bzw. Transaktionspreise vor, noch kÃ¶nnen reprÃ¤-  

					sentative Alternativpreise festgestellt oder beobachtet werden. Da das ForfaitierungsgeschÃ¤ft  

					ein IndividualgeschÃ¤ft darstellt, kÃ¶nnen Marktpreise mit hinreichender Bewertungssicherheit  

					nur fÃ¼r den vereinbarten Abrechnungstag (Kauf und Verkauf) mit den vertraglich vereinbarten  

					Konditionen ermittelt werden. Um die EinflÃ¼sse sich zufÃ¤llig ergebender oder willkÃ¼rlich fest-  

					gelegter Bewertungsparameter zu vermeiden, bewertet der Konzern Forderungen aus Liefe-  

					rungen und Leistungen daher mit den fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten unter Anwendung der  

					Effektivzinsmethode und unter BerÃ¼cksichtigung etwaiger Wertberichtigungen.  

					Die VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger (Forderungen des Restrukturierungsportfolios) werden er-  

					folgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet (FVtPL). Dieser Bewertung liegt auch die  

					EinschÃ¤tzung der jeweiligen Erfolgsaussichten der gerichtlichen Durchsetzbarkeit der rechts-  

					hÃ¤ngigen Forderungen zugrunde. Die VerÃ¤nderung der Forderungen des Restrukturierungs-  

					sowie des Handelsportfolios entfÃ¤llt mit TEUR 247 auf Ausgleiche (Vorperiode TEUR 4.706)  

					sowie mit TEUR 577 (Vorperiode TEUR 483) auf Ã�nderungen des beizulegenden Zeitwerts.  

					FÃ¼r kurzfristige Forderungen und Verbindlichkeiten (z.B. Kontokorrentkonten) wird der Buch-  

					wert als beizulegender Zeitwert angegeben. Dies gilt ebenfalls fÃ¼r hinterlegte Mietkautionen,  

					die dem Transaktionspreis entsprechen und keinen Bewertungsprozessen unterliegen.  

					FÃ¼r nicht bÃ¶rsennotierte Eigenkapitalinstrumente (Anteile an nicht konsolidierten verbundenen  

					Unternehmen) werden keine beizulegenden Zeitwerte ermittelt, da kein aktiver Markt fÃ¼r diese  

					Finanzinstrumente besteht und erforderliche SchÃ¤tzungen nicht innerhalb vertretbarer  
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					Schwankungsbreiten und angemessener Eintrittswahrscheinlichkeiten mÃ¶glich sind. Daher er-  

					folgt der Ansatz dieser Finanzinstrumente zu Anschaffungskosten unter Einbeziehung erfor-  

					derlicher Abschreibungen.  

					Bewertungsprozesse  

					Hinsichtlich des Restrukturierungs- und Handelsportfolios (VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger) stel-  

					len die fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten aus Sicht des DF Konzerns eine Bewertungsgrund-  

					lage dar, die das kÃ¼nftige Ertragspotential bis zur FÃ¤lligkeit enthÃ¤lt, auch wenn der Verkauf der  

					Forderung vor dem Ende der Laufzeit nicht gelingt. Der Konzern sieht daher den ermittelten  

					Wert zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten zugleich als (nÃ¤herungsweise bestimmten) Fair Va-  

					lue an. Eine Fair Value-Bewertung liegt neben den fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten auch fÃ¼r  

					Forderungen aus dem Restrukturierungs- sowie des Handelsportfolio vor, fÃ¼r die Einzel- oder  

					LÃ¤nderwertberichtigungen vorgenommen werden. Diese Wertberichtigungen orientieren sich  

					hinsichtlich der LÃ¤nderwertberichtigungen am jeweils aktuellen LÃ¤nderrating des Institutional  

					Investor und bezÃ¼glich der Einzelwertberichtigungen an der individuellen EinschÃ¤tzung der  

					rechtlichen Situation der DF-Gruppe bzw. der wirtschaftlichen Lage des GlÃ¤ubigers.  

					Der Konzern vertritt die Auffassung, dass fÃ¼r die Bestimmung des Fair Value der Forderungen,  

					unabhÃ¤ngig von der Klassifizierung nach IFRS 9.4.1.2 oder 4.1.2A das bisher angewendete  

					Verfahren (fortgefÃ¼hrte Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode) ge-  

					eignet ist und eine Abweichung von dieser Methode nicht hinreichend begrÃ¼ndbar ist. Zum  

					Stichtag 31. Dezember 2020 sind Forderungen aus dem operativen ForfaitierungsgeschÃ¤ft  

					nicht ausgewiesen.  

					Wertangaben zu Finanzinstrumenten  

					Die folgende Tabelle enthÃ¤lt die Darstellung der Buchwerte der Finanzinstrumente (IFRS 7.6),  

					die ihren beizulegenden Zeitwerten gegenÃ¼bergestellt sind (IFRS 7.25), sowie ihre Bewer-  

					tungskategorien (zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten - AC, ergebniswirksam zum beizule-  

					genden Zeitwert - FVtPL).  

					Buchwerte von Finanzinstrumenten  

					Bewertungs- Buchwert  

					Fair Value  

					Buchwert  

					Fair Value  

					in Tausend Euro  

					Kategorie  

					31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2019  

					Aktiva  

					Anteile an nicht konsolidierten verbundenen  

					Unternehmen  

					FVtPL  

					FVtPL  

					10  

					10  

					10  

					10  

					VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger  

					173  

					173  

					996  

					996  

					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					Andere kurzfristige VermÃ¶genswerte  

					AC  

					AC  

					AC  

					745  

					334  

					745  

					334  

					742  

					156  

					742  

					156  

					Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente  

					27.070  

					27.070  

					24.669  

					24.669  

					Passiva  

					Darlehen  

					AC  

					15.000  

					15.000  

					15.000  

					15.000  

					Leasing-Verpflichtungen  

					AC  

					155  

					173  

					155  

					173  

					212  

					996  

					212  

					996  

					Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger  

					FVtPL  

					Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen AC  

					Sonstige kurzfriste Verbindlichkeiten AC  

					313  

					313  

					343  

					343  

					1.086  

					1.086  

					1.052  

					1.052  
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					Kapitalmanagement  

					Das Kapitalmanagement des DF Konzerns hat als oberstes Ziel, jederzeit ausreichende In-  

					vestitionsmittel fÃ¼r das zukÃ¼nftige operative GeschÃ¤ft bereitzustellen. Als OrientierungsgrÃ¶Ã�e  

					dient der dynamische Verschuldungsgrad, der sich aus dem VerhÃ¤ltnis der Nettofinanzschul-  

					den zum operativen Ergebnis vor Abschreibungen ermittelt. Sofern dieses VerhÃ¤ltnis 2 oder  

					weniger betrÃ¤gt, signalisiert dies fÃ¼r den Konzern die Erhaltung der Handlungsfreiheit hinsicht-  

					lich der Unternehmensentwicklung und die Wahrung einer vorteilhaften BonitÃ¤tseinschÃ¤tzung.  

					Den Zahlungsmitteln in HÃ¶he von TEUR 27.070 (Vorjahr TEUR 24.669) und kurzfristigen fi-  

					nanziellen VermÃ¶genswerten von TEUR 1.076 (Vorjahr TEUR 1.052) werden verzinsliche Ver-  

					bindlichkeiten in HÃ¶he vonTEUR 15.155 (Vorjahr TEUR 15.212) und kurzfristige Schulden von  

					TEUR 2.534 (Vorjahr TEUR 2.826) gegenÃ¼bergestellt. Die Nettofinanzschulden ergeben zum  

					31. Dezember 2020 einen positiven Betrag in HÃ¶he von TEUR 10.457 (Vorjahr TEUR 7.683),  

					sodass ein Verschuldungsgrad nicht ermittelbar ist. Angestrebt wird ein angemessener, an  

					den operativen Erfordernissen orientierter LiquiditÃ¤tsbestand und ein ausgewogenes VerhÃ¤lt-  

					nis zwischen Eigen- und Fremdkapital, um eine kosten- und risikooptimale Kapitalstruktur zu  

					gestalten. Bei der Betrachtung bleiben die VermÃ¶genswerte und Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger  

					aus den bereits genannten GrÃ¼nden unberÃ¼cksichtigt. Das Kapitalmanagement des DF Kon-  

					zerns erfolgt zentral bei der Muttergesellschaft.  

					Zum 31. Dezember 2020 betrÃ¤gt das Eigenkapital des DF Konzerns EUR 15,4 Mio. (Vorjahr  

					EUR 8,6 Mio.). Die Verbindlichkeiten InsolvenzglÃ¤ubiger betragen TEUR 173 (Vorjahr TEUR  

					996) und stellen noch 1,0 % (Vorjahr 5,2 %) des Fremdkapitals dar. Zum 31. Dezember 2020  

					verfÃ¼gt der DF Konzern Ã¼ber einen Kredit in HÃ¶he von EUR 15,0 Mio. und Ã¼ber keine Kredit-  

					linien bei Kreditinstituten. Es bestehen keine externen Mindestkapitalanforderungen.  

					(33) ErlÃ¤uterungen zur Kapitalflussrechnung  

					Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente des  

					DF Konzerns im Laufe des Berichtszeitraums durch MittelzuflÃ¼sse und -abflÃ¼sse verÃ¤ndert  

					haben. In Ã�bereinstimmung mit IAS 7 â��Kapitalflussrechnungenâ�� wird zwischen ZahlungsstrÃ¶-  

					men aus operativer, investiver und FinanzierungstÃ¤tigkeit unterschieden. Eine Ã�berleitung zu  

					den FlÃ¼ssigen Mitteln laut Bilanz ergÃ¤nzt die Finanzierungsrechnung.  

					Der in der Kapitalflussrechnung betrachtete Finanzmittelfonds umfasst alle in der Bilanz aus-  

					gewiesenen Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente, d.h. KassenbestÃ¤nde und Gutha-  

					ben bei Kreditinstituten, soweit sie innerhalb von drei Monaten verfÃ¼gbar sind.  

					Die Cash Flows aus der Investitions- und FinanzierungstÃ¤tigkeit werden zahlungsbezogen er-  

					mittelt. Der Cash Flow aus laufender GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit wird demgegenÃ¼ber ausgehend vom  

					Konzernergebnis indirekt abgeleitet. Im Rahmen der indirekten Ermittlung werden die berÃ¼ck-  

					sichtigten VerÃ¤nderungen von Bilanzpositionen im Zusammenhang mit der laufenden Ge-  

					schÃ¤ftstÃ¤tigkeit um Effekte aus der WÃ¤hrungsumrechnung bereinigt.  
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					Die VerÃ¤nderungen der Verbindlichkeiten aus FinanzierungstÃ¤tigkeiten sind in der folgenden  

					Ã�bersicht dargestellt.  

					Langfristige  

					Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten  

					Kurzfristige  

					Leasingverbind-  

					lichkeiten  

					Summe  

					VerÃ¤nderung der Verbindlichkeiten aus  

					FinanzierungstÃ¤tigkeiten  

					in Tausend Euro  

					1.1.2019  

					-

					-

					-

					-

					Cash Flows  

					RÃ¼ckzahlungen  

					ErhÃ¶hungen  

					Non-Cash Flows  

					Fair Value  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					15.000  

					15.000  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					307  

					307  

					-

					307  

					ErhÃ¶hungen  

					31.12.2019  

					15.000  

					15.307  

					1.1.2020  

					15.000  

					-

					307  

					15.307  

					Cash Flows  

					RÃ¼ckzahlungen  

					ErhÃ¶hungen  

					Non-Cash Flows  

					Fair Value  

					-

					-

					(96)  

					-

					(96)  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					(93)  

					189  

					307  

					(93)  

					189  

					ErhÃ¶hungen  

					31.12.2020  

					15.000  

					15.307  

					(34) Besondere Ereignisse nach Ende des GeschÃ¤ftsjahres  

					Besondere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag waren nicht zu verzeichnen.  

					GrÃ¼nwald, 27. April 2021  

					Der Vorstand  
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					1.  

					a.  

					Grundlagen des Konzerns  

					GeschÃ¤ftsmodell des Konzerns  

					Die DF-Gruppe ist ein Spezialist fÃ¼r AuÃ�enhandelsfinanzierungen und damit zusam-  

					menhÃ¤ngende Dienstleistungen. Zu ihren Kunden zÃ¤hlen Exporteure, Importeure und  

					andere Finanzunternehmen. Die DF-Gruppe hat sich mit ihren Angeboten aktuell auf  

					die LÃ¤nder des Nahen und Mittleren Ostens sowie insbesondere den Iran spezialisiert.  

					Im Hinblick auf den Handel mit dem Iran konzentriert sie sich seit dem Sommer 2018  

					aus geschÃ¤ftspolitischen GrÃ¼nden ausschlieÃ�lich auf humanitÃ¤re GÃ¼ter.  

					Das Produktportfolio der DF-Gruppe ist auf den geographischen Fokus und die spezi-  

					fischen KundenbedÃ¼rfnisse abgestimmt. Sie bietet neben dem Inkasso von AuÃ�enhan-  

					delsforderungen und der Abwicklung des Zahlungsverkehrs, welche fÃ¼r die Region Na-  

					her und Mittlerer Osten Ã¼ber ihre tschechische Tochter DF Deutsche Forfait Middle East  

					s.r.o. ausgefÃ¼hrt wird, den Marketingservice an. Hierbei vermittelt sie nach eigener  

					Compliance-PrÃ¼fung GeschÃ¤fte aus den Bereichen Nahrungsmittel, Pharma und  

					Healthcare an ihre strategischen Partner, die diese dann abwickeln. Die DF Deutsche  

					Forfait s.r.o. deckt das Ã¼brige geographische Spektrum mit Schwerpunkt auf Emerging  

					Markets ab. Die DF-Gruppe akquiriert ihre GeschÃ¤fte durch den eigenen Vertrieb oder  

					Ã¼ber Vermittler bzw. strategische Partner in der Regel im Land des Importeurs. Dane-  

					ben offeriert die DF-Gruppe Beratungsleistungen im Bereich Compliance, bei denen  

					sie ihr lÃ¤nderspezifisches Know-how, ihr Netzwerk sowie ihre Compliance-Kompetenz  

					vermarktet. DarÃ¼ber hinaus sind Forfaitierung und Ankaufszusagen Teil des Produkt-  

					portfolios, haben jedoch aktuell ebenfalls eine geringe Bedeutung. Die Vorbereitungen  

					fÃ¼r die Erweiterung des Produktportfolios um das Factoring-GeschÃ¤ft wurden im Be-  

					richtszeitraum abgeschlossen, so dass der neue GeschÃ¤ftszweig, der durch die DF  

					Deutsche Forfait s.r.o. betrieben wird, seit Ende des Jahres 2020 zu den ErlÃ¶sen der  

					Gesellschaft beigetragen hat.  
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					Die Struktur der ProduktlÃ¶sungen, die im Berichtsjahr von der DF-Gruppe angeboten  

					wurden, ist in der folgenden Grafik dargestellt.  

					Zur weiteren Diversifizierung wird die DF-Gruppe kÃ¼nftig ihr Produktportfolio unter an-  

					derem durch das GeschÃ¤ftsfeld Project Finance Activities erweitern. Hierbei soll die DF-  

					Gruppe (1) Projektfinanzierungen strukturieren und koordinieren, (2) die Platzierung  

					von Projektfinanzierungsanleihen erleichtern, (3) in Projektfinanzierungsanleihen in-  

					vestieren und (4) Projekte Ã¼berwachen. DarÃ¼ber hinaus soll damit ihre GeschÃ¤ftstÃ¤tig-  

					keit auch geographisch breiter gestreut werden. Aufgrund der Corona-Pandemie und  

					den damit verbundenen ReisebeschrÃ¤nkungen verzÃ¶gert sich die Etablierung des Ge-  

					schÃ¤ftsfeldes Project Finance Activities und bisher konnten keine GeschÃ¤ftsanbahnun-  

					gen in diesem Zusammenhang erfolgen.  

					Das GeschÃ¤ftsmodell der DF-Gruppe unterliegt rechtlichen, politischen sowie wirt-  

					schaftlichen Einflussfaktoren, vor allem im Hinblick auf Sanktionierungen und Handels-  

					beschrÃ¤nkungen. Insbesondere die Einhaltung von Restriktionen wird durch das unter-  

					nehmensinterne und erfahrene Compliance-Team intensiv Ã¼berwacht.  

					Struktur der DF-Gruppe  

					Die in GrÃ¼nwald bei MÃ¼nchen ansÃ¤ssige DF Deutsche Forfait AG (â��DF AGâ�� oder â��Ge-  

					sellschaftâ��) ist die Holding- und Konzernobergesellschaft der DF-Gruppe. Die DF AG  

					hat drei operative Tochtergesellschaften. Hierbei handelt es sich um die DF Deutsche  

					Forfait GmbH in KÃ¶ln (â��DF GmbHâ��), die DF Deutsche Forfait s.r.o. (â��DF s.r.o.â��) sowie  

					die DF Deutsche Forfait Middle East s.r.o. (â��DF ME s.r.o.â��) in Prag, Tschechische Re-  

					publik. Die Deutsche Kapital Limited in Dubai (â��DKLâ��) befindet sich in Liquidation.  
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					Die DF GmbH konzentriert sich mit ihrem Produktangebot, das vor allem aus Marke-  

					tingservice und Inkasso von AuÃ�enhandelsforderungen sowie Beratungsleistungen be-  

					steht, auf die Region Naher und Mittlerer Osten. Daneben erbringt sie Serviceleistun-  

					gen fÃ¼r die anderen Gesellschaften der DF-Gruppe. Hierzu zÃ¤hlen unter anderem die  

					Bereiche Rechnungswesen, Vertragsabwicklung, Compliance, Vertrieb und Risikoma-  

					nagement.  

					Bei den Tochtergesellschaften in Prag sind die Serviceleistungen im Zusammenhang  

					mit der Zahlungsabwicklung, das Factoring-GeschÃ¤ft und die Abwicklung einzelner Ge-  

					schÃ¤fte, wie z.B. die Vergabe von Darlehen, der An- und Verkauf von Solawechseln  

					oder InkassotÃ¤tigkeiten angesiedelt. Die DF ME s.r.o. konzentriert sich auf Transaktio-  

					nen im Nahen und Mittleren Osten mit Schwerpunkt auf den Iran, die DF s.r.o. deckt  

					das Ã¼brige geographische Spektrum mit Schwerpunkt auf Emerging Markets sowie das  

					neu eingefÃ¼hrte Factoring-GeschÃ¤ft ab. Alle Tochtergesellschaften sind rechtlich selb-  

					stÃ¤ndige Einheiten.  

					Mitarbeiter: MitarbeiterkapazitÃ¤ten leicht gestiegen  

					Die DF-Gruppe beschÃ¤ftigte im GeschÃ¤ftsjahr 2020 einschlieÃ�lich Vorstand durch-  

					schnittlich 28 Mitarbeiter (Vorjahr 27 Mitarbeiter).  
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					b.  

					Ziele und Strategien  

					Strategische Unternehmensziele  

					Nachdem im GeschÃ¤ftsjahr 2019 die RÃ¼ckkehr in die Gewinnzone gelungen ist und im  

					Berichtszeitraum fortgesetzt werden konnte, soll eine nachhaltige ProfitabilitÃ¤t der DF-  

					Gruppe erreicht und die festgelegte Strategie weiterverfolgt werden. Hierdurch mÃ¶chte  

					die DF-Gruppe ein attraktiver Partner fÃ¼r Eigen- und Fremdkapitalgeber sein. Die Be-  

					stÃ¤ndigkeit der ProfitabilitÃ¤t soll durch die erfolgreiche Vermarktung des Know-hows  

					und Netzwerks der DF-Gruppe im Bereich AuÃ�enhandelsfinanzierungen und damit zu-  

					sammenhÃ¤ngenden Serviceleistungen insbesondere in der geographischen Zielregion  

					des Nahen und Mittleren Ostens sowie Osteuropas erzielt werden.  

					Die Strategie der DF-Gruppe stÃ¼tzt sich auf drei SÃ¤ulen:  
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					Die Bereiche Nahrungsmittel sowie Medizin- und Pharmaprodukte stehen im Vorder-  

					grund der AktivitÃ¤ten. In diesen humanitÃ¤ren Bereichen gibt es weiterhin eine hohe  

					Nachfrage nach den Serviceleistungen der DF-Gruppe. Um die AbhÃ¤ngigkeit von ei-  

					nem Markt zu verringern, plant die DF-Gruppe, die generierten Mittel fÃ¼r die geographi-  

					sche Diversifizierung sowie die Erweiterung des Produktportfolios einzusetzen. KÃ¼nftig  

					sollen auch die GUS-Staaten bedient werden. Somit kann bei einem Eintritt in einen  

					neuen Markt zum Teil auf das bereits vorhandene Know-how und Netzwerk zurÃ¼ckge-  

					griffen und dadurch die ErfolgsmÃ¶glichkeiten verbessert werden. Mit der Fokussierung  

					auf ausgewÃ¤hlte Regionen will die DF-Gruppe Skaleneffekte erzielen. Dies gilt insbe-  

					sondere im Hinblick auf die notwendige lÃ¤nderspezifische Expertise bei immer komple-  

					xeren Compliance-Vorschriften.  

					Das Produktportfolio richtet sich weiterhin nach den Kunden- und MarktbedÃ¼rfnissen.  

					Die bereits etablierten Administrative und Inkasso Services sowie die Marketing Ser-  

					vices bieten gewÃ¼nschte LÃ¶sungen in der AuÃ�enhandelsfinanzierung. Mit dem geplan-  

					ten Einstieg in das GeschÃ¤ftsfeld Project Finance Activities soll das Produktportfolio der  

					DF-Gruppe um ein weiteres Angebot diversifiziert werden. Mittelfristig ist auch wieder  

					die Aufnahme des ForfaitierungsgeschÃ¤fts geplant. Aktuell sind jedoch die erzielbaren  

					Margen in der Regel nicht auskÃ¶mmlich. DarÃ¼ber hinaus konnten die Vorbereitungen  

					fÃ¼r das Factoring-GeschÃ¤ft zum Ende des Jahres 2020 abgeschlossen und mit den  

					ersten Transaktionen begonnen werden. Somit ist das Produktportfolio der DF-Gruppe,  

					insbesondere in Osteuropa, erweitert worden. SchlieÃ�lich hat die DF-Gruppe in den  

					letzten Jahren viele Ressourcen in den Auf- und Ausbau eines Compliance-Systems  

					investiert. Das im Bereich Compliance erworbene Know-how vermarktet die DF-  

					Gruppe Ã¼ber das Angebot von Beratungsleistungen.  

					Die dritte SÃ¤ule der Strategie der DF-Gruppe bildet die Etablierung strategischer Part-  

					nerschaften. Insbesondere im Hinblick auf die Marktbearbeitung und GeschÃ¤ftsabwick-  

					lung im Iran-GeschÃ¤ft profitiert die DF-Gruppe von der Zusammenarbeit mit der Saman  

					Bank und ihrem lokalen Netzwerk und Know-how. Auch mit weiteren Bankpartnern  

					strebt die DF-Gruppe eine langfristige Partnerschaft an, bei der sich die jeweiligen StÃ¤r-  

					ken optimal ergÃ¤nzen. Vor allem im Hinblick auf die Geschwindigkeit der Abwicklung  

					von GeschÃ¤ften sind eingespielte Prozesse ein groÃ�er Vorteil.  

					Die zur Finanzierung der mittelfristig angestrebten Wiederbelebung des Forfaitierungs-  

					geschÃ¤fts initiierte Zertifikatestruktur wird von der DF-Gruppe kÃ¼nftig nicht weiterver-  

					folgt.  
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					c. Steuerungssystem  

					Die DF-Gruppe steuert ihr GeschÃ¤ft Ã¼ber das akquirierte GeschÃ¤ftsvolumen. Dies ist  

					definiert als Summe der Nominalwerte aller in einer Berichtsperiode abgeschlossenen  

					GeschÃ¤fte der Bereiche Inkasso, Administrative- und Marketing-Service sowie der No-  

					minalwerte aller in einer Berichtsperiode abgeschlossenen Factoring- und Forfaitie-  

					rungsgeschÃ¤fte sowie Ankaufszusagen. Neben dem GeschÃ¤ftsvolumen ist das hieraus  

					resultierende Rohergebnis fÃ¼r die DF-Gruppe eine wichtige SteuerungsgrÃ¶Ã�e. Das  

					Rohergebnis ergibt sich u. a. aus dem GeschÃ¤ftsvolumen und der durchschnittlichen  

					Marge, die sich durch die ProvisionsertrÃ¤ge aus den genannten GeschÃ¤ftsarten und  

					den diesen zuzuordnenden Aufwendungen sowie gegebenenfalls dem laufenden Zins-  

					ertrag definiert. SchlieÃ�lich stellt die DF-Gruppe in der internen Berichterstattung auf  

					das Ergebnis vor Steuern ab. Die zuvor genannten SteuerungsgrÃ¶Ã�en werden in einem  

					monatlichen, standardisierten Reporting Ã¼berwacht, das an den Aufsichtsrat Ã¼bermittelt  

					wird. DarÃ¼ber hinaus erfolgt eine wÃ¶chentliche Berichterstattung Ã¼ber die abgeschlos-  

					senen GeschÃ¤fte sowie den erzielten Ertrag an den Vorstand.  

					In der externen Berichterstattung stellt die DF-Gruppe des Weiteren auf das Eigenka-  

					pital sowie das Konzernergebnis ab.  

					2.  

					a.  

					Wirtschaftsbericht  

					Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen  

					Die weltwirtschaftliche Lage wurde im Jahr 2020 maÃ�geblich durch die anhaltende  

					Corona-Pandemie geprÃ¤gt. Empfindliche BeschrÃ¤nkungen im geschÃ¤ftlichen sowie pri-  

					vaten Bereich sowie die Unsicherheit Ã¼ber den weiteren Verlauf der Pandemie fÃ¼hrten  

					zu massiven EinbrÃ¼chen der Weltwirtschaft. Der Internationale WÃ¤hrungsfonds (IWF)  

					geht in seinen jÃ¼ngsten SchÃ¤tzungen von Januar 2021 fÃ¼r das Gesamtjahr 2020 zwar  

					von einer Verringerung der globalen Wirtschaftsleistung von -3,5 % aus, jedoch ist der  

					aktuelle Gesamtausblick etwas optimistischer als noch im Herbst 2020. Die Wirtschafts-  

					leistung der IndustrielÃ¤nder ist laut IWF im Berichtszeitraum um -4,9 % gesunken, wo-  

					bei in den USA ein RÃ¼ckgang des Bruttoinlandprodukts um -3,4 % prognostiziert wird.  

					Der Euro-Raum verzeichnet eine rÃ¼cklÃ¤ufige Entwicklung von insgesamt -7,2 %. MaÃ�-  

					gebliche Treiber waren hier Frankreich (-9,0 %), Italien (-9,2 %) sowie Spanien  

					(-11,1 %). Die deutsche Wirtschaftskraft sank um -5,4 %, noch im Oktober erwartete  

					der IWF einen noch stÃ¤rkeren RÃ¼ckgang von -6,1 %. Die fÃ¼r die DF-Gruppe bedeutende  

					Region Osteuropa entwickelte sich im Berichtszeitraum ebenfalls rezessiv; das tsche-  

					chische Bruttoinlandsprodukt verringerte sich um -6,5 %.  
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					Entsprechend der rÃ¼cklÃ¤ufigen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung fiel laut IWF das  

					weltweite Handelsvolumen im Jahr 2020 um -9,6 %. Noch im Vorjahr verzeichnete der  

					Welthandel ein moderates Wachstum von 1,0 %.  

					Auch die Entwicklung in den SchwellenlÃ¤ndern wird vom IWF als rÃ¼cklÃ¤ufig eingestuft.  

					Im Mittleren Osten inklusive Zentralasien lag die Prognose der Wirtschaftsleistung im  

					Berichtszeitraum bei -2,4 %. Der fÃ¼r die DF-Gruppe wichtige Zielmarkt Iran war im ver-  

					gangenen Jahr ebenfalls stark von den Auswirkungen der Corona-Pandemie sowie  

					neuer Sanktionen durch die US-Regierung betroffen und verzeichnete einen geschÃ¤tz-  

					ten RÃ¼ckgang um -5,0 % im Vergleich zum Vorjahr.  

					Die DF-Gruppe ist als Dienstleister im Bereich der AuÃ�enhandelsfinanzierung unmittel-  

					bar von den globalen Auswirkungen der Corona-Pandemie betroffen. Durch geltende  

					ReisebeschrÃ¤nkungen sowie eine allgemein zurÃ¼ckhaltende Investitionsbereitschaft  

					hat sich die Umsetzung der regionalen Diversifizierungsstrategie im Berichtszeitraum  

					verzÃ¶gert. Insbesondere im GeschÃ¤ftsfeld Project Finance Activities konnten im Zuge  

					der Corona-BeschrÃ¤nkungen lediglich vorbereitende MaÃ�nahmen getroffen werden.  

					In den fÃ¼r die DF-Gruppe wesentlichen Bereichen Nahrungsmittel, Pharma und  

					Healthcare sowie medizinische Produkte war das GeschÃ¤ftsvolumen in der Region im  

					Berichtszeitraum im Vergleich zum GeschÃ¤ftsjahr 2019 auch aufgrund der Corona-  

					Pandemie auf einem geringeren Niveau.  

					b.  

					GeschÃ¤ftsverlauf  

					i. Ertragslage  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 hat die DF-Gruppe ein positives Konzernergebnis von EUR  

					6,8 Mio. (Vj. EUR 3,2 Mio.) erwirtschaftet.  

					Der Anstieg des Ergebnisses basiert auf einem Einmal-Effekt, resultierend aus der  

					Aktivierung latenter SteueransprÃ¼che fÃ¼r den Vortrag noch nicht genutzter steuerli-  

					cher Verluste in HÃ¶he von EUR 3,3 Mio. Das GeschÃ¤ftsvolumen ging im Jahr 2020  

					auf EUR 135,5 Mio. (Vj. EUR 187,2 Mio.) zurÃ¼ck. Der RÃ¼ckgang des GeschÃ¤ftsvo-  

					lumens im Vergleich zum Vorjahr ist insbesondere darauf zurÃ¼ckzufÃ¼hren, dass die  

					gleich gebliebene Nachfrage nach humanitÃ¤ren GÃ¼tern im Zielland Iran unter ande-  

					rem wegen eingeschrÃ¤nkter Mittel auf der Importseite sowie aufgrund von VerschÃ¤r-  

					fungen der US-Sanktionierung nicht vollumfÃ¤nglich erfÃ¼llt werden konnte. Insbeson-  

					dere der Bereich Marketing Services, dessen ProvisionsertrÃ¤ge bereits im Vorjahr  

					wesentliche Umsatztreiber waren, generierte ErtrÃ¤ge aus einem Volumen von  

					EUR 100,0 Mio. (Vj. EUR 160,8 Mio.). Das Rohergebnis betrug EUR 8,4 Mio. nach  

					EUR 11,1 Mio. im Vorjahr. Dies ist vor allem auf die gesunkenen ProvisionsertrÃ¤ge  

				

			

		

			
				
					Seite 10  

					in HÃ¶he von EUR 8,2 Mio. (Vj. EUR 12,0 Mio.) zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Diese beinhalteten  

					im Wesentlichen ErtrÃ¤ge aus Beratungs- und Serviceleistungen im Bereich des Zah-  

					lungsverkehrs, die sich aus MarketingerlÃ¶sen (TEUR 7.642), ErtrÃ¤gen aus der Com-  

					pliance-Beratung (TEUR 106) sowie ErtrÃ¤gen aus Serviceleistungen im Zusammen-  

					hang mit der Abwicklung des Zahlungsverkehrs mit Kunden in der Region Naher  

					Osten (TEUR 363) zusammensetzen. DarÃ¼ber hinaus trugen die ErtrÃ¤ge aus Inkas-  

					sotÃ¤tigkeit (TEUR 51) sowie erstmalig das Factoring-GeschÃ¤ft (TEUR 4) zu den Pro-  

					visionsertrÃ¤gen im Berichtszeitraum bei.  

					Die ZinsertrÃ¤ge aus Serviceleistungen in HÃ¶he von EUR 0,5 Mio. resultieren aus der  

					kurzfristigen Finanzierung von LiefergeschÃ¤ften des AuÃ�enhandelsverkehrs.  

					Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge haben sich gegenÃ¼ber dem Vorjahr von  

					EUR 0,9 Mio. auf EUR 0,4 Mio. verringert. In diesen sind unter anderem ErtrÃ¤ge aus  

					Weiterbelastungen an die TreuhÃ¤nderin, insbesondere Rechtsverfolgungskosten, in  

					HÃ¶he von EUR 0,3 Mio. enthalten.  

					Die Verwaltungskosten, bestehend aus Personalaufwand, Abschreibungen und  

					sonstigen betrieblichen Aufwendungen, betrugen im GeschÃ¤ftsjahr 2020 insgesamt  

					EUR 5,1 Mio. (Vj. EUR 6,1 Mio.). Der Personalaufwand in HÃ¶he von EUR 2,6 Mio.  

					verÃ¤nderte sich im Vergleich zum Vorjahr nur unwesentlich. Ebenso blieben die Ab-  

					schreibungen auf immaterielle VermÃ¶genswerte und Sachanlagen mit EUR 0,2 Mio.  

					nahezu unverÃ¤ndert. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen  

					EUR 2,3 Mio. und haben sich damit, insbesondere infolge niedrigerer Beratungskos-  

					ten und Mitarbeiterabfindungen, um EUR 1,0 Mio. gegenÃ¼ber dem Vorjahr verrin-  

					gert.  

					Das Finanzergebnis, das sich im Berichtszeitraum lediglich aus den Zinsaufwendun-  

					gen ergibt, belief sich im GeschÃ¤ftsjahr 2020 auf TEUR -91 (Vj. TEUR -98) und be-  

					inhaltete im Wesentlichen Negativzinsen fÃ¼r unterhaltene Bankguthaben.  

					Insgesamt hat das Konzernergebnis vor dem Hintergrund des erzielten Einmal-Ef-  

					fekts die Erwartungen der Gesellschaft Ã¼bertroffen. Das Konzernergebnis vor Steu-  

					ern entspricht den Erwartungen der Gesellschaft zu Beginn des GeschÃ¤ftsjahres  

					2020.  

					ii. Finanzlage  

					Der operative Cash Flow der DF-Gruppe betrug im GeschÃ¤ftsjahr 2020  

					EUR 2,8 Mio. (Vj. EUR 6,6 Mio.). Die wesentliche Ursache fÃ¼r den RÃ¼ckgang ist das  

					im Vergleich zum Vorjahr geringere Ergebnis vor Ertragsteuern, insbesondere auf-  

					grund niedrigerer ProvisionsertrÃ¤ge. Des Weiteren ergibt sich die Verringerung des  

					operativen Cash Flows unter anderem aus der Zunahme sonstiger VermÃ¶genswerte  
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					von EUR -0,8 Mio. (Vj. Abnahme von EUR 1,8 Mio.) sowie der VerÃ¤nderung Ã¼briger  

					Schulden um EUR -0,3 Mio. EUR (Vj. EUR 1,5 Mio). Der Cash Flow aus der Inves-  

					titionstÃ¤tigkeit belief sich auf EUR -0,2 Mio. (Vj. EUR -0,3 Mio.). Der Cash Flow aus  

					FinanzierungstÃ¤tigkeit betrug im GeschÃ¤ftsjahr 2020 EUR -0,1 Mio. (Vj. EUR 14,9  

					Mio.) und beinhaltet im Wesentlichen Tilgungsleistungen aus Leasingverbindlichkei-  

					ten. Der RÃ¼ckgang ist im Wesentlichen auf das im Vorjahr, durch den Mehrheitsge-  

					sellschafter gewÃ¤hrte Darlehen in HÃ¶he von EUR 15,0 Mio. zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Die DF-  

					Gruppe ist im abgelaufenen GeschÃ¤ftsjahr zielkonform allen Zahlungsverpflichtun-  

					gen fristgerecht nachgekommen. Der Anstieg des Eigenkapitals der DF-Gruppe zum  

					31. Dezember 2020 auf EUR 15,4 Mio. (Vj. EUR 8,6 Mio.) ist auf das im Berichtsjahr  

					erzielte Konzernergebnis zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Die Eigenkapitalquote betrug 46,3 % (Vj.  

					31,1 %). Die Verbindlichkeiten GlÃ¤ubiger verringerten sich zum Bilanzstichtag auf  

					EUR 0,2 Mio. (Vj. EUR 1,0 Mio.). Dies ist im Wesentlichen auf die Auskehrungen an  

					die TreuhÃ¤nderin sowie Fair Value-Anpassungen zurÃ¼ckzufÃ¼hren.  

					Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 verfÃ¼gte die DF-Gruppe neben dem Darle-  

					hen des Mehrheitsgesellschafters der DF AG Ã¼ber keine Verbindlichkeiten gegen-  

					Ã¼ber Kreditinstituten oder Kreditlinien bei Banken oder weiteren Personen.  

					iii. VermÃ¶genslage  

					Die Summe aller VermÃ¶genswerte der DF-Gruppe betrug zum Bilanzstichtag  

					31. Dezember 2020 insgesamt EUR 33,2 Mio. (Vj. EUR 27,6 Mio.). Der Anstieg der  

					Bilanzsumme ist vor allem auf die Aktivierung latenter Steuern in HÃ¶he von  

					EUR 3,3 Mio. zurÃ¼ckzufÃ¼hren. DarÃ¼ber hinaus hat die ErhÃ¶hung der Zahlungsmittel  

					auf EUR 27,1 Mio. (Vj. EUR 24,7 Mio.) sowie der Zuwachs anderer VermÃ¶genswerte  

					auf EUR 1,0 Mio. (Vj. EUR 0,7 Mio.) die Bilanzsumme beeinflusst. GegenlÃ¤ufig ent-  

					wickelten sich die VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger, die von EUR 1,0 Mio. im Vorjahr auf  

					EUR 0,2 Mio. zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 zurÃ¼ckgingen.  

					iv. Auswirkungen der Pandemie  

					Die fÃ¼r die DF-Gruppe wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren GeschÃ¤ftsvo-  

					lumen, Rohergebnis sowie das Konzernergebnis vor Steuern haben im GeschÃ¤fts-  

					jahr 2020 vor dem Hintergrund der aufgekommenen Corona-Pandemie und der Zu-  

					rÃ¼ckhaltung der Marktteilnehmer deutliche, aber nicht unerwartete, RÃ¼ckgÃ¤nge zu  

					verzeichnen. Jedoch hat sich insbesondere der ertragsstarke Marketing Service als  

					stabiles Element der vom Konzern angebotenen Leistungen erwiesen. Allerdings  

					verzÃ¶gerten sich aufgrund der Corona-bedingten ReisebeschrÃ¤nkungen zu einem  
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					gewissen AusmaÃ� die ErschlieÃ�ung neuer MÃ¤rkte, die Etablierung weiterer Pro-  

					dukte, und somit der geplante Ausbau der Diversifikation. Ebenso wurde der Einstieg  

					in das GeschÃ¤ftsfeld Project Finance Activities durch die Auswirkungen der Pande-  

					mie aufgehalten.  

					c.  

					Finanzielle Leistungsindikatoren  

					Die finanziellen Leistungsindikatoren der DF-Gruppe sind:  

					â�ª

					â�ª

					â�ª

					GeschÃ¤ftsvolumen  

					Rohergebnis  

					Konzernergebnis  

					Als GeschÃ¤ftsvolumen wird der Nominalwert der in einer Periode abgeschlossenen Ge-  

					schÃ¤fte wie in Kapitel 1. c. beschrieben, bezeichnet. Nach Umsetzung der im Kapitel  

					1. b. Ziele und Strategien beschriebenen MaÃ�nahmen soll mittelfristig wieder ein Ge-  

					schÃ¤ftsvolumen in HÃ¶he von EUR 200 Mio. p.a. erreicht werden.  

					Ein weiterer finanzieller Leistungsindikator ist das bereits in Kapitel 1. c. beschriebene  

					Rohergebnis. Zur Erreichung der Gewinnschwelle sind ErtrÃ¤ge (Rohergebnis und sons-  

					tiges betriebliches Ergebnis) von Ã¼ber EUR 4,5 Mio. notwendig.  

					Ein weiterer wichtiger finanzieller Leistungsindikator ist das Konzernergebnis vor Steu-  

					ern, das mit EUR 3,6 Mio. zielentsprechend positiv ist und im Rahmen der Erwartungen  

					lag. Das Ziel, auch eines positiven Konzernergebnisses nach Steuern zu erzielen, hat  

					im GeschÃ¤ftsjahr 2020 mit EUR 6,8 Mio. aufgrund der Aktivierung latenter Steuern die  

					Erwartungen Ã¼bertroffen.  
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					d.  

					VergÃ¼tungsbericht  

					VergÃ¼tung des Vorstands  

					GrundzÃ¼ge des VergÃ¼tungssystems  

					Die VergÃ¼tung des Vorstands besteht aus einer FestvergÃ¼tung zuzÃ¼glich Ã¼blicher Ne-  

					benleistungen, einer einjÃ¤hrigen variablen VergÃ¼tung (Erfolgstantieme) sowie einer Al-  

					tersvorsorge.  

					Die FestvergÃ¼tung besteht aus einem Jahresgehalt, das in zwÃ¶lf gleichen monatlichen  

					BetrÃ¤gen gezahlt wird. AuÃ�erdem erhalten die Mitglieder des Vorstands bestimmte Ne-  

					benleistungen, die unter den Tabellen zur individuellen VergÃ¼tung aufgefÃ¼hrt sind.  

					Ã�ber das Festgehalt hinaus erhalten die Vorstandsmitglieder eine Erfolgstantieme, die  

					4,5 % des Jahresergebnisses nach Steuern betrÃ¤gt, wenn ein Konzernergebnis von  

					mind. EUR 500.000,00 erreicht wird. Die erfolgsabhÃ¤ngige VergÃ¼tung ist auf 150 % des  

					zum Ende des GeschÃ¤ftsjahres maÃ�geblichen Festgehaltes begrenzt.  

					Individuelle VergÃ¼tung  

					In den nachstehenden Tabellen sind die jedem einzelnen Mitglied des Vorstands ge-  

					wÃ¤hrten Zuwendungen, ZuflÃ¼sse und der Versorgungsaufwand individuell dargestellt:  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                







			

			
				
					Seite 14  

					Dr. Behrooz Abdolvand  

					Vorstand  

					GewÃ¤hrte Zuwendungen  

					seit 11/2017  

					2019  

					2019 (Min) 2019 (Max)  

					2020  

					2020 (Min) 2020 (Max)  

					FestvergÃ¼tung  

					Nebenleistung  

					Summe  

					213.333,32 213.333,32 213.333,32 221.666,64 221.666,64 221.666,64  

					5.819,11 5.819,11 5.819,11 6.050,14 6.050,14 6.050,14  

					219.152,43 219.152,43 219.152,43 227.716,78 227.716,78 227.716,78  

					EinjÃ¤hrige variable VergÃ¼tung  

					MehrjÃ¤hrige variable VergÃ¼tung  

					Summe  

					Versorgungsaufwand  

					GesamtvergÃ¼tung  

					153.721,00  

					0,00  

					0,00 270.000,00 306.250,00  

					0,00 0,00 0,00  

					0,00 345.000,00  

					0,00 0,00  

					372.873,43 219.152,43 489.152,43 533.966,78 227.716,78 572.716,78  

					20.154,24 20.154,24 20.154,24 20.154,24 20.154,24 20.154,24  

					393.027,67 239.306,67 509.306,67 554.121,02 247.871,02 592.871,02  

					Hans-Joachim von Wartenberg  

					Vorstand  

					GewÃ¤hrte Zuwendungen  

					seit 12/2019  

					2019  

					15.416,67 15.416,67 15.416,67 186.666,70 186.666,70 186.666,70  

					353,93 353,93 353,93 5.604,39 5.604,39 5.604,39  

					15.770,60 15.770,60 15.770,60 192.271,09 192.271,09 192.271,09  

					2019 (Min) 2019 (Max)  

					2020  

					2020 (Min) 2020 (Max)  

					FestvergÃ¼tung  

					Nebenleistung  

					Summe  

					EinjÃ¤hrige variable VergÃ¼tung  

					MehrjÃ¤hrige variable VergÃ¼tung  

					Summe  

					Versorgungsaufwand  

					GesamtvergÃ¼tung  

					12.810,00  

					0,00  

					0,00 36.645,64 306.250,00  

					0,00 0,00 0,00  

					0,00 307.500,00  

					0,00 0,00  

					28.580,60 15.770,60 52.416,24 498.521,09 192.271,09 499.771,09  

					179,52 179,52 179,52 21.654,24 21.654,24 21.654,24  

					28.760,12 15.950,12 52.595,76 520.175,33 213.925,33 521.425,33  

					Christoph Charpentier  

					Vorstand  

					GewÃ¤hrte Zuwendungen  

					seit 10/2016 bis 11/2019  

					2019  

					165.000,00 165.000,00 165.000,00  

					5.177,74 5.177,74 5.177,74  

					170.177,74 170.177,74 170.177,74  

					0,00 270.000,00  

					0,00 0,00  

					360.177,74 170.177,74 440.177,74  

					18.474,72 18.474,72 18.474,72  

					378.652,46 188.652,46 458.652,46  

					2019 (Min) 2019 (Max)  

					2020  

					2020 (Min) 2020 (Max)  

					FestvergÃ¼tung  

					Nebenleistung  

					Summe  

					EinjÃ¤hrige variable VergÃ¼tung* 190.000,00  

					MehrjÃ¤hrige variable VergÃ¼tung  

					Summe  

					Versorgungsaufwand  

					GesamtvergÃ¼tung  

					* Abfindung  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					0,00  

					Gabriele KrÃ¤mer  

					Vorstand  

					GewÃ¤hrte Zuwendungen  

					seit 10/2016 bis 11/ 2019  

					2019 (Min) 2019 (Max) 2020  

					2019  

					2020 (Min) 2020 (Max)  

					FestvergÃ¼tung  

					Nebenleistung  

					Summe  

					EinjÃ¤hrige variable VergÃ¼tung* 230.000,00  

					MehrjÃ¤hrige variable VergÃ¼tung  

					Summe  

					Versorgungsaufwand  

					GesamtvergÃ¼tung  

					* Abfindung  

					165.000,00 165.000,00 165.000,00  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					4.747,68  

					169.747,68 169.747,68 169.747,68  

					0,00 270.000,00  

					0,00 0,00  

					4.747,68  

					4.747,68  

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					-

					0,00  

					399.747,68 169.747,68 439.747,68  

					18.474,72 18.474,72 18.474,72  

					418.222,40 188.222,40 458.222,40  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]             







			

			
				
					Seite 15  

					Nebenleistungen: Jobticket, Parkplatz, Unfallversicherung, VWL, Zuschuss zur Krankenversicherung  

					FÃ¼r drei ehemalige Vorstandsmitglieder (Frau Attawar, ausgeschieden zum 31. Dezem-  

					ber 2015, Herrn Franke, ausgeschieden zum 30. September 2013, und Herrn Wipper-  

					mann, ausgeschieden zum 24. Februar 2014) bestehen Altersversorgungszusagen, die  

					als leistungsorientierte VersorgungsplÃ¤ne ausgestaltet sind. Die Zusagen beinhalten  

					Versorgungsleistungen, wenn das Vorstandsmitglied stirbt oder altersbedingt aus dem  

					Dienst ausscheidet. Herrn Franke wird in diesem Fall eine Kapitalzahlung gewÃ¤hrt.  

					Frau Attawar und Herr Wippermann haben demgegenÃ¼ber ein Wahlrecht zwischen lau-  

					fender Ruhegeldleistung und einer Kapitalzahlung. Seit November 2012 wurden auf-  

					grund des vertraglich vorgesehenen Ablaufs der Beitragszeiten keine PrÃ¤mien mehr  

					geleistet.  

					Nach diesen Pensionszusagen erhalten die genannten Vorstandsmitglieder von der  

					DF AG eine garantierte Alterspension in HÃ¶he der nachfolgenden BetrÃ¤ge:  

					Marina Attawar: Ruhegeldleistung in HÃ¶he von EUR 11.022,60 jÃ¤hrlich oder ein-  

					malige Kapitalzahlung in HÃ¶he von EUR 202.518,00  

					Ulrich Wippermann: Ruhegeldleistung in HÃ¶he von EUR 20.964,48 jÃ¤hrlich oder  

					einmalige Kapitalzahlung in HÃ¶he von EUR 338.278,00  

					Jochen Franke: einmalige Kapitalzahlung in HÃ¶he von EUR 147.244,00  

					DarÃ¼ber hinaus erhÃ¤lt Frau Marina Attawar folgende Leistungen aus einer rÃ¼ckgedeck-  

					ten UnterstÃ¼tzungskasse:  

					Versicherte Jahresrente in HÃ¶he von EUR 15.247,40 oder einmalige Kapitalzah-  

					lung in HÃ¶he von EUR 273.572,00  

					Die DF AG hat Vorstandsmitgliedern weder Darlehen gewÃ¤hrt noch BÃ¼rgschaften oder  

					GewÃ¤hrleistungen fÃ¼r sie Ã¼bernommen. Die Vorstandsmitglieder waren nicht an Ge-  

					schÃ¤ften auÃ�erhalb der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der DF-Gruppe oder an anderen, der Form  

					oder der Sache nach ungewÃ¶hnlichen GeschÃ¤ften der DF-Gruppe wÃ¤hrend des laufen-  

					den und des vorhergehenden GeschÃ¤ftsjahres oder an derartigen ungewÃ¶hnlichen Ge-  

					schÃ¤ften in weiter zurÃ¼ckliegenden GeschÃ¤ftsjahren beteiligt, die noch nicht endgÃ¼ltig  

					abgeschlossen sind.  

					Die Mitglieder des Vorstands erhielten keine aktienbasierte VergÃ¼tung.  

					VergÃ¼tung des Aufsichtsrats im GeschÃ¤ftsjahr 2020  

					Die VergÃ¼tung des Aufsichtsrats ist in Â§ 12 der Satzung der DF AG geregelt.  

					Vor der Ã�nderung des Â§ 12 der Satzung durch Beschluss der Hauptversammlung vom  

					30. Juni 2020 erhielt jedes Mitglied des Aufsichtsrats neben dem Ersatz der ihm bei der  
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					AusÃ¼bung seiner AmtstÃ¤tigkeit erwachsenden Auslagen eine FestvergÃ¼tung von jÃ¤hr-  

					lich EUR 13.000,00. Der Vorsitzende und der Stellvertreter erhielten das Zweifache  

					dieses Betrags. Daneben erhielten die Mitglieder des Aufsichtsrats gemÃ¤Ã� der Satzung  

					ein Sitzungsgeld in HÃ¶he von EUR 500,00 fÃ¼r jede Teilnahme an einer Aufsichtsrats-  

					sitzung.  

					Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 30. Juni 2020 wurde die VergÃ¼tung der Auf-  

					sichtsratsmitglieder erhÃ¶ht und Â§ 12 der Satzung geÃ¤ndert. Seit dem 1. Juli 2020 gilt  

					nunmehr eine jÃ¤hrliche FestvergÃ¼tung fÃ¼r den Aufsichtsratsvorsitzenden in HÃ¶he von  

					EUR 46.000,00, fÃ¼r den stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden in HÃ¶he von  

					EUR 31.000,00 sowie fÃ¼r jedes weitere Mitglied in HÃ¶he von EUR 21.000,00. DarÃ¼ber  

					hinaus wurde ein Sitzungsgeld von jeweils EUR 1.000,00 fÃ¼r jedes Aufsichtsratsmit-  

					glied fÃ¼r die Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen von der Hauptversammlung be-  

					schlossen. Diese VergÃ¼tungsregelungen gelten seit Beendigung der Hauptversamm-  

					lung bzw. seit Wirksamwerden der SatzungsÃ¤nderung durch Eintragung in das Han-  

					delsregister am 30. Juli 2020.  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 betrug die VergÃ¼tung fÃ¼r die TÃ¤tigkeit der Mitglieder des Auf-  

					sichtsrats der DF AG insgesamt EUR 90.262,04. Die individuelle VergÃ¼tung der Mit-  

					glieder des Aufsichtsrats fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2020 ist in der nachfolgenden Tabelle  

					ausgewiesen (BetrÃ¤ge in EUR):  

					Name  

					FestvergÃ¼tung  

					36.054,60  

					Sitzungsgeld  

					2.500,00  

					USt 19 %  

					0,00  

					Gesamtbetrag  

					38.554,60  

					Dr. Ludolf-Georg von  

					Wartenberg  

					Prof. Dr. Wulf-W.  

					Lapins  

					25.920,54  

					17.021,84  

					2.500,00  

					2.000,00  

					0,00  

					0,00  

					28.420,54  

					19.021,84  

					Dr. Gerd-Rudolf  

					Wehling  

					Bianca Engel  

					Gesamt  

					3.765,06  

					500,00  

					0,00  

					0,00  

					4.265,06  

					82.762,04  

					7.500,00  

					90.262,04  

					Es gibt keine DienstleistungsvertrÃ¤ge zwischen den Mitgliedern des Aufsichtsrats und  

					der DF AG, welche VergÃ¼nstigungen bei Beendigung des DienstleistungsverhÃ¤ltnisses  

					vorsehen.  

					Die DF AG hat den Aufsichtsratsmitgliedern weder Darlehen gewÃ¤hrt noch BÃ¼rgschaf-  

					ten oder GewÃ¤hrleistungen fÃ¼r sie Ã¼bernommen.  
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					e.  

					DF-Aktie und -Anleihe  

					Entwicklung der DF-Aktie im GeschÃ¤ftsjahr 2020  

					Die Aktie der DF Deutsche Forfait AG entwickelte sich im Berichtszeitraum rÃ¼cklÃ¤ufig.  

					Im ersten Quartal wies das Wertpapier zunÃ¤chst einen deutlichen KursrÃ¼ckgang auf,  

					was auf die allgemeine Unsicherheit an den KapitalmÃ¤rkten aufgrund der beginnenden  

					Corona-Pandemie zurÃ¼ckzufÃ¼hren war. Im MÃ¤rz erreichte sie ihr Jahrestief von  

					EUR 0,60 und nach der VerÃ¶ffentlichung der GeschÃ¤ftszahlen 2019 im Mai ihr Jahres-  

					hoch bei EUR 1,76. Die DF-Aktie schloss das Gesamtjahr 2020 mit einem Kursverlust  

					von 27 % bei EUR 1,18 ab.  

					Die Vergleichsindizes SDAX sowie der DAXsector Financial Services, der Branchenin-  

					dex fÃ¼r Finanzwerte, entwickelten sich trotz des rÃ¼cklÃ¤ufigen Wirtschaftswachstums po-  

					sitiv. Der SDAX legte im Berichtszeitraum um 53 % zu wÃ¤hrend der DAXsector Finan-  

					cial Services einen Kursanstieg von 9 % verzeichnete.  

					Die stichtagsbezogene Marktkapitalisierung der DF Deutsche Forfait AG am 31. De-  

					zember 2020 betrug EUR 14,0 Mio. (Vorjahr: EUR 19,4 Mio.). Im Verlauf des Berichts-  

					zeitraums wurden insgesamt 2.338.363 Aktien Ã¼ber die BÃ¶rse Frankfurt sowie XETRA  

					gehandelt, was einem durchschnittlichen Tagesumsatz von 9.243 Aktien entspricht.  

					Entwicklung der DF-Anleihe im GeschÃ¤ftsjahr 2020  

					Der Kurs der DF-Anleihe lag zu Jahresbeginn bei 1,2 % und schloss mit seinem Tief-  

					stand von 0,7 % an seinem letzten Handelstag an der Deutschen BÃ¶rse im Mai 2020.  

					Die RÃ¼ckzahlung der Anleihe erfolgt gemÃ¤Ã� Insolvenzplan der DF AG ausschlieÃ�lich  

					im Wege der AusschÃ¼ttungen der ErlÃ¶se, die die DF AG aus der Verwertung der den  

					GlÃ¤ubigern zuzurechnenden VermÃ¶genswerten (â��VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubigerâ��) erzielt,  

					auch Ã¼ber das Ende der Handelbarkeit hinaus. Im Berichtszeitraum wurden zwei Zah-  

					lungen geleistet, die sich auf eine insolvenzrechtliche Quote von 2,2919 % beliefen.  

					Bislang wurde insgesamt eine insolvenzrechtliche Quote in HÃ¶he von 19,6515 % auf  

					den Nominalbetrag der Anleihe sowie auf die angemeldeten Zinsforderungen der GlÃ¤u-  

					biger der DF Deutsche Forfait AG an die GlÃ¤ubiger ausgezahlt.  
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					3.  

					ErlÃ¤uternder Bericht des Vorstands zu den Angaben gemÃ¤Ã� Â§ 289a HGB  

					und Â§ 315a HGB  

					(1)  

					Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals  

					Am 31. Dezember 2020 betrug das gezeichnete Kapital der Gesellschaft  

					EUR 11.887.483,00, eingeteilt in 11.887.483 auf den Namen lautende Aktien  

					ohne Nennbetrag (StÃ¼ckaktien). Es existiert keine andere abweichende Aktien-  

					gattung. Jede Aktie hat ein Stimmrecht.  

					(2)  

					(3)  

					BeschrÃ¤nkungen, die Stimmrechte oder die Ã�bertragung von Aktien betreffen  

					Dem Vorstand sind keine BeschrÃ¤nkungen im Hinblick auf die Ã�bertragung der  

					Aktien oder die AusÃ¼bung der Stimmrechte bekannt, auch nicht solche aus Ver-  

					einbarungen zwischen den Gesellschaftern.  

					Beteiligungen am Kapital, die 10 % der Stimmrechte Ã¼berschreiten  

					Die direkten und indirekten Beteiligungen am gezeichneten Kapital (AktionÃ¤rs-  

					struktur), die 10 % der Stimmrechte Ã¼berschreiten, sind im Anhang zum Jahres-  

					abschluss bzw. im Konzernanhang zum Konzernabschluss der Gesellschaft fÃ¼r  

					das GeschÃ¤ftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 dargestellt.  

					Herr Dr. Shahab Manzouri, London, hielt zum Stichtag des 31. Dezember 2020  

					79,14 % der Aktien der Gesellschaft.  

					(4)  

					(5)  

					Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen  

					Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, bestehen nicht.  

					Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind und  

					ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar ausÃ¼ben  

					Eine Stimmrechtskontrolle von Arbeitnehmern, die am Kapital der Gesellschaft  

					beteiligt sind und ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar ausÃ¼ben, besteht nicht.  

					(6)  

					Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung Ã¼ber die Ernennung  

					und Abberufung von Vorstandsmitgliedern und die Ã�nderung der Satzung  

					GemÃ¤Ã� Â§ 6 Abs. 1 der Satzung besteht der Vorstand mindestens aus zwei Per-  

					sonen; der Aufsichtsrat kann eine hÃ¶here Zahl festlegen und stellvertretende  

					Vorstandsmitglieder bestellen. Der Aufsichtsrat kann gemÃ¤Ã� Â§ 84 Abs. 2 AktG  

					bzw. gemÃ¤Ã� Â§ 6 Abs. 2 der Satzung ein Mitglied des Vorstands zum Vorsitzen-  

					den oder zum Sprecher des Vorstands und ein weiteres Mitglied zu dessen  

					Stellvertreter ernennen. Vorstandsmitglieder werden gemÃ¤Ã� Â§ 84 AktG durch  

					den Aufsichtsrat bestellt und abberufen. Der Aufsichtsrat fasst seine BeschlÃ¼sse  

					gemÃ¤Ã� Â§ 11 Abs. 4 der Satzung mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmen-  

					gleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]             







			

			
				
					Seite 19  

					Ã�nderungen der Satzung bedÃ¼rfen gemÃ¤Ã� Â§ 179 Abs. 1 AktG eines Beschlus-  

					ses der Hauptversammlung, der gemÃ¤Ã� Â§ 179 Abs. 2 AktG einer Mehrheit be-  

					darf, die mindestens drei Viertel des bei der Abstimmung vertretenen Grundka-  

					pitals umfasst, soweit die Satzung keine andere Kapitalmehrheit vorsieht. So-  

					weit eine Ã�nderung des Unternehmensgegenstandes betroffen ist, darf die Sat-  

					zung jedoch nur eine grÃ¶Ã�ere Kapitalmehrheit vorsehen. Die Satzung der Ge-  

					sellschaft macht in Â§ 18 Abs. 1 von der MÃ¶glichkeit der Abweichung gemÃ¤Ã�  

					Â§ 179 Abs. 2 AktG Gebrauch und sieht vor, dass BeschlÃ¼sse soweit nicht zwin-  

					gende gesetzliche Vorschriften entgegenstehen, grundsÃ¤tzlich mit einfacher  

					Stimmenmehrheit und, sofern das Gesetz auÃ�er der Stimmenmehrheit eine Ka-  

					pitalmehrheit vorschreibt, mit einfacher Mehrheit des bei der Beschlussfassung  

					vertretenden Kapitals gefasst werden. Der Aufsichtsrat ist nach Â§ 13 Abs. 3 der  

					Satzung befugt, SatzungsÃ¤nderungen zu beschlieÃ�en, die nur deren Fassung  

					betreffen.  

					(7)  

					Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder zurÃ¼ckzukaufen  

					Erwerb und Verwendung eigener Aktien  

					Die Hauptversammlung vom 30. Juni 2020 hat folgende ErmÃ¤chtigung zum  

					Erwerb und zur VerÃ¤uÃ�erung eigener Aktien beschlossen:  

					a)  

					Die Gesellschaft wird ermÃ¤chtigt, bis zum 30. Juni 2025 bis zu 1.180.000  

					StÃ¼ck eigene Aktien zu erwerben. Der Erwerb darf nur Ã¼ber die BÃ¶rse  

					erfolgen. Dabei darf der von der Gesellschaft gezahlte Erwerbspreis  

					(ohne Erwerbsnebenkosten) den durch die ErÃ¶ffnungsauktion am Han-  

					delstag ermittelten Kurs fÃ¼r Aktien der Gesellschaft im XETRA-Handel  

					(oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an der Frankfurter Wert-  

					papierbÃ¶rse um nicht mehr als 10 % Ã¼ber- oder unterschreiten.  

					b)  

					Die ErmÃ¤chtigung kann unmittelbar durch die Gesellschaft oder durch  

					von der Gesellschaft beauftragte Dritte ganz oder in mehreren TeilbetrÃ¤-  

					gen im Rahmen der vorgenannten BeschrÃ¤nkungen ausgeÃ¼bt werden.  

					Die ErmÃ¤chtigung kann zu jedem gesetzlich zulÃ¤ssigen Zweck, insbe-  

					sondere in Verfolgung eines oder mehrerer der in lit. c), d), e), f) und g)  

					genannten Zwecke ausgeÃ¼bt werden. Erfolgt die Verwendung zu einem  

					oder mehreren der in lit. c), d), e) oder f) genannten Zwecke, ist das  

					Bezugsrecht der AktionÃ¤re ausgeschlossen.  

					c)  

					Der Vorstand wird ermÃ¤chtigt, die aufgrund der vorstehenden ErmÃ¤chti-  

					gung erworbenen eigenen Aktien auch in anderer Weise als Ã¼ber die  

					BÃ¶rse oder durch ein Angebot an alle AktionÃ¤re zu verÃ¤uÃ�ern unter der  

					Voraussetzung, dass die VerÃ¤uÃ�erung gegen Barzahlung und zu einem  

					Preis erfolgt, der den BÃ¶rsenkurs der Aktien der Gesellschaft zum Zeit-  

					punkt der VerÃ¤uÃ�erung nicht wesentlich unterschreitet.  
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					Diese ErmÃ¤chtigung ist beschrÃ¤nkt auf Aktien mit einem anteiligen Be-  

					trag des Grundkapitals, der insgesamt 10 % des Grundkapitals nicht  

					Ã¼bersteigen darf, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens  

					dieser ErmÃ¤chtigung noch - falls dieser Wert geringer ist - im Zeitpunkt  

					der AusÃ¼bung der vorliegenden ErmÃ¤chtigung. Die HÃ¶chstgrenze von  

					10 % des Grundkapitals vermindert sich um den anteiligen Betrag des  

					Grundkapitals, der auf diejenigen Aktien entfÃ¤llt, die wÃ¤hrend der Lauf-  

					zeit dieser ErmÃ¤chtigung im Rahmen einer KapitalerhÃ¶hung unter Aus-  

					schluss des Bezugsrechts gemÃ¤Ã� Â§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgege-  

					ben werden. Die HÃ¶chstgrenze von 10 % des Grundkapitals vermindert  

					sich ferner um den anteiligen Betrag des Grundkapitals, der auf diejeni-  

					gen Aktien entfÃ¤llt, die zur Bedienung von Options- und/oder Wandelan-  

					leihen ausgegeben werden, sofern die Schuldverschreibungen wÃ¤hrend  

					der Laufzeit dieser ErmÃ¤chtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts in  

					entsprechender Anwendung des Â§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben  

					werden.  

					d)  

					e)  

					f)  

					Der Vorstand wird ermÃ¤chtigt, die aufgrund der vorstehenden ErmÃ¤chti-  

					gung erworbenen eigenen Aktien an Dritte zu Ã¼bertragen, soweit dies zu  

					dem Zweck erfolgt, Unternehmen, Unternehmensteile oder Beteiligun-  

					gen an Unternehmen oder sonstige VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde zu erwer-  

					ben oder UnternehmenszusammenschlÃ¼sse durchzufÃ¼hren.  

					Der Vorstand wird ermÃ¤chtigt, die aufgrund der vorstehenden ErmÃ¤chti-  

					gung erworbenen eigenen Aktien zu nutzen, um Verpflichtungen der Ge-  

					sellschaft aus Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen zu erfÃ¼llen,  

					welche die Gesellschaft bis zum 6. Juli 2021 aufgrund der Hauptver-  

					sammlung 2016 beschlossenen ErmÃ¤chtigung des Vorstands ausgibt.  

					Der Vorstand wird ermÃ¤chtigt, die aufgrund der vorstehenden ErmÃ¤chti-  

					gung erworbenen eigenen Aktien ohne weiteren Hauptversammlungs-  

					beschluss einzuziehen. Die Einziehung kann auch ohne Kapitalherab-  

					setzung durch Anpassung des anteiligen Betrages der Ã¼brigen StÃ¼ckak-  

					tien am Grundkapital der Gesellschaft erfolgen.  

					g)  

					Von den ErmÃ¤chtigungen in lit. c), d), e) und f) darf der Vorstand nur mit  

					Zustimmung des Aufsichtsrats Gebrauch machen. Der Aufsichtsrat wird  

					im Fall der lit. f) zur Anpassung der Zahl der StÃ¼ckaktien in der Satzung  

					ermÃ¤chtigt. Im Ã�brigen kann der Aufsichtsrat bestimmen, dass MaÃ�nah-  

					men des Vorstands aufgrund dieses Hauptversammlungsbeschlusses  

					nur mit seiner Zustimmung vorgenommen werden dÃ¼rfen.  
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					h)  

					Die von der Hauptversammlung der Gesellschaft vom 6. Juli 2016 be-  

					schlossene ErmÃ¤chtigung zum Erwerb und zur Verwendung eigener  

					Aktien wird aufgehoben.  

					Genehmigtes Kapital  

					Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Juli 2016 wurde der Vorstand  

					ermÃ¤chtigt, das Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 6. Juli  

					2021 einmalig oder mehrmalig um bis zu insgesamt EUR 5.900.000,00 gegen  

					Bar- und/oder Sacheinlagen (einschlieÃ�lich so genannter gemischter Sachein-  

					lagen) durch Ausgabe von bis zu 5.900.000 neuen, auf den Namen lautenden  

					StÃ¼ckaktien zu erhÃ¶hen (Genehmigtes Kapital 2016) und dabei einen vom Ge-  

					setz abweichenden Beginn der Gewinnbeteiligung zu bestimmen. Den AktionÃ¤-  

					ren ist grundsÃ¤tzlich ein Bezugsrecht einzurÃ¤umen. Die neuen Aktien kÃ¶nnen  

					auch von einem oder mehreren durch den Vorstand bestimmten Kreditinstituten  

					mit der Verpflichtung Ã¼bernommen werden, sie den AktionÃ¤ren anzubieten (mit-  

					telbares Bezugsrecht). Der Vorstand wird jedoch ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung  

					des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der AktionÃ¤re in folgenden FÃ¤l-  

					len auszuschlieÃ�en: (1) zur Vermeidung von SpitzenbetrÃ¤gen, (2) bei einer Ka-  

					pitalerhÃ¶hung gegen Bareinlagen, wenn der Ausgabebetrag der unter Aus-  

					schluss des Bezugsrechts gemÃ¤Ã� Â§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegebenen  

					neuen Aktien den BÃ¶rsenpreis nicht wesentlich unterschreitet und die unter Aus-  

					schluss des Bezugsrechts gemÃ¤Ã� Â§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegebenen  

					neuen Aktien insgesamt 10 % des Grundkapitals nicht Ã¼berschreiten und zwar  

					weder zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch zum Zeitpunkt der AusÃ¼bung  

					dieser ErmÃ¤chtigung. Auf diese Begrenzung sind Aktien anzurechnen, die wÃ¤h-  

					rend der Laufzeit dieser ErmÃ¤chtigung aufgrund anderer ErmÃ¤chtigungen in un-  

					mittelbarer oder entsprechender Anwendung von Â§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG un-  

					ter Bezugsrechtsausschluss verÃ¤uÃ�ert oder ausgegeben wurden bzw. auszu-  

					geben sind, (3) bei einer KapitalerhÃ¶hung gegen Sacheinlagen, insbesondere  

					zum Zweck des Erwerbs eines Unternehmens, von Unternehmensteilen, einer  

					Beteiligung an einem Unternehmen oder sonstigen wesentlichen Betriebsmit-  

					teln, (4) um den Inhabern von Optionsscheinen bzw. Wandel- oder Optionsan-  

					leihen ein Bezugsrecht in dem Umfang einzurÃ¤umen, wie es ihnen nach Aus-  

					Ã¼bung eines Wandlungs- oder Optionsrechts oder in ErfÃ¼llung einer Wandlungs-  

					pflicht als AktionÃ¤r zustehen wÃ¼rde, (5) um Belegschaftsaktien an Arbeitnehmer  

					der Gesellschaft und mit ihr verbundener Unternehmen zu begeben sowie (6)  

					zur Bedienung von Optionsrechten, welche das Recht auf Bezug von insgesamt  

					maximal StÃ¼ck 100.000 Aktien der Gesellschaft begrÃ¼nden, und die vom Vor-  

					stand mit Zustimmung des Aufsichtsrats an Vertriebspartner der Gesellschaft  

					ausgegeben werden.  
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					Wandel- und Optionsschuldverschreibungen/Optionsanleihe  

					Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Juli 2016 wurde der Vorstand  

					ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 6. Juli 2021 einmalig o-  

					der mehrmals auf den Inhaber lautende Options- und/oder Wandelschuldver-  

					schreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 50.000.000,00 auszuge-  

					ben und den Inhabern bzw. GlÃ¤ubigern von Optionsschuldverschreibungen Op-  

					tionsrechte bzw. den Inhabern bzw. GlÃ¤ubigern von Wandelschuldverschrei-  

					bungen Wandlungsrechte auf neue, auf den Namen lautende StÃ¼ckaktien der  

					Gesellschaft bis zu einem anteiligen Betrag am Grundkapital von insgesamt bis  

					zu EUR 4.720.000,00 nach nÃ¤herer MaÃ�gabe der Options- bzw. Wandelanlei-  

					hebedingungen zu gewÃ¤hren.  

					Die Optionsschuldverschreibungen und/oder Wandelschuldverschreibungen  

					(zusammengefasst auch â��Schuldverschreibungenâ�� und in ihrer jeweiligen StÃ¼-  

					ckelung jeweils auch â��Teilschuldverschreibungâ��) kÃ¶nnen auÃ�er in Euro auch -  

					unter Begrenzung auf den entsprechenden Euro-Gegenwert - in der gesetzli-  

					chen WÃ¤hrung eines OECD-Landes begeben werden. Sie kÃ¶nnen auch durch  

					unmittelbare oder mittelbare Mehrheitsbeteiligungsgesellschaften der DF Deut-  

					sche Forfait AG ausgegeben werden; in diesem Fall wird der Vorstand ermÃ¤ch-  

					tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats fÃ¼r die Gesellschaft die Garantie fÃ¼r die  

					Schuldverschreibungen zu Ã¼bernehmen und den Inhabern solcher Schuldver-  

					schreibungen Optionsrechte/Wandlungsrechte auf neue Aktien der DF Deut-  

					sche Forfait AG zu gewÃ¤hren.  

					Das Grundkapital der Gesellschaft ist zu diesem Zweck um bis zu  

					EUR 4.720.000,00 durch Ausgabe von bis zu 4.720.000 neuen, auf den Namen  

					lautenden StÃ¼ckaktien bedingt erhÃ¶ht worden (Bedingtes Kapital 2016/I).  

					GewÃ¤hrung von Bezugsrechten (Aktienoptionen) an Arbeitnehmer und Mitglie-  

					der der GeschÃ¤ftsfÃ¼hrung der Gesellschaft oder eines verbundenen Unterneh-  

					mens  

					Die Hauptversammlung vom 6. Juli 2016 hat Vorstand und Aufsichtsrat ermÃ¤ch-  

					tigt, bis zum 6. Juli 2021 einmalig oder mehrmals zum Zwecke der Beteiligung  

					der in Â§ 192 Abs. 2 Nr. 3 AktG genannten Personen am Unternehmen Bezugs-  

					rechte auf Aktien der Gesellschaft (Optionsrechte) auszugeben. Der Vorstand  

					wird ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten  

					der Ausstattung und Ausgabe der Optionsrechte in einem Aktienoptionsplan  

					festzulegen (â��Aktienoptionsplan 2016â��). Sollen Optionsrechte an den Vorstand  

					der Gesellschaft ausgegeben werden, obliegt die Entscheidung Ã¼ber die Aus-  

					gabe und die Festlegung der weiteren Einzelheiten allein dem Aufsichtsrat.  
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					Das Grundkapital der Gesellschaft wird um bis zu EUR 1.180.000,00 durch Aus-  

					gabe von bis zu 1.180.000 neuen, auf den Namen lautenden StÃ¼ckaktien be-  

					dingt erhÃ¶ht (Bedingtes Kapital 2016/II). Die bedingte KapitalerhÃ¶hung wird nur  

					insoweit durchgefÃ¼hrt, wie die Inhaber von Optionsrechten aus dem Aktienopti-  

					onsplan 2016, die von der Gesellschaft aufgrund der ErmÃ¤chtigung der Haupt-  

					versammlung vom 6. Juli 2016 im Zeitraum bis zum 6. Juli 2021 ausgegeben  

					werden kÃ¶nnen, von ihren Bezugsrechten auf StÃ¼ckaktien der Gesellschaft Ge-  

					brauch machen und die Gesellschaft die Bezugsrechte nicht durch Lieferung  

					eigener Aktien erfÃ¼llt. Die neuen StÃ¼ckaktien nehmen von Beginn des Ge-  

					schÃ¤ftsjahres an, in dem sie durch AusÃ¼bung von Optionsrechten entstehen,  

					am Gewinn teil. Der Vorstand ist ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats  

					die weiteren Einzelheiten der DurchfÃ¼hrung der bedingten KapitalerhÃ¶hung fest-  

					zulegen, es sei denn, es sollen Optionsrechte an Mitglieder des Vorstands aus-  

					gegeben werden; in diesem Fall legt der Aufsichtsrat die weiteren Einzelheiten  

					der DurchfÃ¼hrung der bedingten KapitalerhÃ¶hung fest.  

					(8)  

					(9)  

					Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines  

					Kontrollwechsels infolge eines Ã�bernahmeangebots stehen  

					Es bestehen keine wesentlichen Vereinbarungen, die unter der Bedingung ei-  

					nes Kontrollwechsels stehen.  

					EntschÃ¤digungsvereinbarungen der Gesellschaft, die fÃ¼r den Fall eines Ã�ber-  

					nahmeangebots mit Vorstandsmitgliedern oder Arbeitnehmern getroffen sind  

					Es bestehen keine EntschÃ¤digungsvereinbarungen der Gesellschaft, die fÃ¼r den  

					Fall eines Ã�bernahmeangebotes mit den Mitgliedern des Vorstands oder Arbeit-  

					nehmern getroffen sind.  

					4.  

					ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung gemÃ¤Ã� Â§ 289f HGB und Â§ 315d HGB  

					Die nach Â§ 289f HGB und Â§ 315d HGB fÃ¼r bÃ¶rsennotierte Aktiengesellschaften gefor-  

					derte ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung wurde im MÃ¤rz 2021 abgegeben und auf der  

					Internetseite der Gesellschaft im Bereich Investor Relations unter der Rubrik Corporate  

					Governance (https://dfag.de/investor-relations/corporate-governance/) eingestellt.  

				

			

		

			
				
					Seite 24  

					5.  

					a.  

					Chancen- und Risikobericht  

					Internes Kontrollsystem und Risikomanagementsystem bezogen auf den  

					Konzernrechnungslegungsprozess  

					Die DF AG ist die Holding- bzw. Konzernmuttergesellschaft der DF-Gruppe. Im Hinblick  

					auf die Konzernstruktur und die Aufgaben innerhalb der DF-Gruppe wird auf die Dar-  

					stellung in Kapitel 1. a. verwiesen.  

					Die LiquiditÃ¤tsplanung fÃ¼r die DF-Gruppe, die DF AG, die DF GmbH, die DF s.r.o. und  

					die DF ME s.r.o. wird tÃ¤glich auf Basis aktueller KontoauszÃ¼ge erstellt. Diese umfasst  

					die erwarteten Ein- und Auszahlungen aus dem operativen GeschÃ¤ft. FÃ¼r die jeweils  

					folgenden ein bis zwei Wochen erfolgt die LiquiditÃ¤tsplanung auf Tagesbasis, fÃ¼r die  

					nÃ¤chsten zwei Monate auf Wochenbasis und anschlieÃ�end auf Monatsbasis.  

					Die Risikosteuerung und -Ã¼berwachung erfolgt auf Basis eines detaillierten, schriftlich  

					fixierten Risikomanagementsystems. Die LÃ¤nderlimite werden jeweils einmal im Jahr  

					vom Aufsichtsrat beschlossen. Innerhalb der LÃ¤nderlimite kann der Vorstand Adressri-  

					siken entsprechend einer mit dem Aufsichtsrat abgestimmten Kompetenzregel eigen-  

					stÃ¤ndig eingehen.  

					Das Rechnungswesen ist fÃ¼r die KontenplÃ¤ne, die Kontierungsrichtlinie sowie alle Vor-  

					gaben und AblÃ¤ufe zur BuchfÃ¼hrung in der DF-Gruppe verantwortlich. Hierbei werden  

					lÃ¤nderspezifische Anforderungen und Gesetze berÃ¼cksichtigt. Im Konsolidierungskreis  

					sind neben der DF AG derzeit die Tochtergesellschaften DF GmbH, die DF s.r.o. sowie  

					die DF ME s.r.o. enthalten. Die BuchfÃ¼hrung fÃ¼r die DF AG und die DF GmbH erfolgt  

					durch das Rechnungswesen in KÃ¶ln. Bei der DF s.r.o. und der DF ME s.r.o. erfolgt die  

					BuchfÃ¼hrung durch einen lokalen externen Dienstleister und wird vor allem bei der Er-  

					stellung der JahresabschlÃ¼sse eng durch das zentrale Rechnungswesen begleitet.  

					FÃ¼r die Finanzbuchhaltung wird eine Standardsoftware eingesetzt, fÃ¼r die ein Software-  

					Testat einer WirtschaftsprÃ¼fungsgesellschaft vorliegt. Die Software ist zentral auf dem  

					Server in KÃ¶ln installiert und die DF s.r.o. sowie die DF ME s.r.o. besitzen einen Online-  

					Zugriff. Das zentrale Rechnungswesen in KÃ¶ln hat damit fortlaufend Einblick in die  

					Buchhaltung der Prager Gesellschaften. Durch entsprechende Softwareberechtigun-  

					gen ist jedoch gleichzeitig sichergestellt, dass die DF s.r.o. und die DF ME s.r.o. aus-  

					schlieÃ�lich auf ihren eigenen Buchungskreis zugreifen kÃ¶nnen. Die laufende Buchhal-  

					tung wird entsprechend des Datensicherungskonzepts der DF-Gruppe tÃ¤glich gespei-  

					chert. Zur Absicherung des Betriebsrisikos der EDV existieren Back-Up-Systeme.  
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					Die Erstellung des Konzernabschlusses einschlieÃ�lich der DurchfÃ¼hrung der Konsoli-  

					dierungsmaÃ�nahmen erfolgt durch das zentrale Rechnungswesen und basiert auf von  

					lokalen AbschlussprÃ¼fern geprÃ¼ften IFRS-Packages der in den Konsolidierungskreis  

					einbezogenen Einheiten. Die Anforderungen an Inhalt und Umfang des IFRS-Packages  

					werden zu Beginn der KonzernabschlussprÃ¼fung mit dem KonzernabschlussprÃ¼fer ab-  

					gestimmt.  

					Das interne Kontrollsystem trÃ¤gt den Besonderheiten des GeschÃ¤ftes der DF-Gruppe  

					Rechnung. Die Wirksamkeit des Systems wird regelmÃ¤Ã�ig von den Abteilungen Rech-  

					nungswesen und Compliance Ã¼berprÃ¼ft und abgestimmt. Im Laufe des GeschÃ¤ftsjahres  

					2020 sind keine Risiken bekannt geworden.  

					b.  

					Risikomanagementsystem bezogen auf GeldwÃ¤sche und Terrorismusfinan-  

					zierung  

					Aufgrund ihres projektbezogenen GeschÃ¤ftsmodells kontrahieren die DF AG, die DF  

					GmbH, die DF s.r.o. sowie die DF ME s.r.o. mit einer Vielzahl von GeschÃ¤ftspartnern  

					in unterschiedlichen LÃ¤ndern (VerkÃ¤ufer und KÃ¤ufer von AuÃ�enhandelsforderungen,  

					Sicherungsgeber in Form von Banken und/oder Kreditversicherungen, externe Vermitt-  

					ler, Dienstleister bei der steuerlichen und rechtlichen PrÃ¼fung, Umsetzung und Abwick-  

					lung der verschiedenen Transaktionen in den Bereichen Forfaitierung, Factoring, An-  

					kaufszusagen, VermittlungsgeschÃ¤ft, Inkasso). Die DF-Gruppe ist daher Compliance-  

					Risiken ausgesetzt, die mit dem GeschÃ¤ftsmodell verbunden sind.  

					VerstÃ¶Ã�e gegen das GeldwÃ¤schegesetz, EU- bzw. US-Sanktionsrichtlinien oder gegen  

					sonstige Gesetze zur Verhinderung von WirtschaftskriminalitÃ¤t kÃ¶nnen erhebliche ne-  

					gative Auswirkungen auf die operative GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit sowie die VermÃ¶gens-, Fi-  

					nanz- und Ertragslage der einzelnen Gesellschaften der DF-Gruppe und/oder der DF-  

					Gruppe als Ganzes haben. Insbesondere besteht das Risiko (i), dass fÃ¼r das operative  

					GeschÃ¤ft der einzelnen Gesellschaften der DF-Gruppe und/oder der DF-Gruppe als  

					Ganzes essentielle Vertragspartner/Dienstleister (zeitlich begrenzt) aufgrund eigener  

					interner und/oder gesetzlicher Vorgaben keine GeschÃ¤fte mit einzelnen Gesellschaften  

					der DF-Gruppe und/oder der DF-Gruppe als Ganzes (mehr) tÃ¤tigen dÃ¼rfen oder kÃ¶n-  

					nen. Dies umfasst sowohl den An- und Verkauf von Forderungen, die Einbringbarkeit  

					und Inkassierbarkeit von Forderungen als auch die Erbringung von Dienstleistungen  

					fÃ¼r einzelne Gesellschaften der DF-Gruppe. DarÃ¼ber hinaus besteht (ii) ein Risiko in  

					der VerhÃ¤ngung von Strafen und BuÃ�geldern und (iii) ein Risiko mÃ¶glicher Reputati-  

					onsverluste im Falle von schuldhaften Verletzungen oder VerstÃ¶Ã�en gegen diese Vor-  

					schriften.  

					Zu Verhinderung bzw. Minimierung der vorgenannten Compliance-Risiken hat die DF-  

					Gruppe interne SicherungsmaÃ�nahmen und Kontrollen implementiert.  
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					In Zusammenarbeit und Abstimmung mit externen Beratern wird in regelmÃ¤Ã�igen Ab-  

					stÃ¤nden das konzernweite Compliance-System der DF-Gruppe weiterentwickelt, um  

					ihrer Verantwortung gerecht zu werden und um den GeschÃ¤ftserfolg zu sichern. Zum  

					Compliance-System gehÃ¶ren insbesondere (i) Prozesse zur Identifizierung ihrer Ge-  

					schÃ¤ftspartner, (ii) die Sensibilisierung und regelmÃ¤Ã�ige zielorientierte Schulung aller  

					Mitarbeiter sowie der im Vertrieb eingebundenen externen Berater der DF-Gruppe in  

					Hinblick auf den Code of Conduct der Gesellschaft und die Wichtigkeit von Compliance,  

					Transparenz und IntegritÃ¤t fÃ¼r das GeschÃ¤ft der DF-Gruppe, (iii) eine gut geschulte  

					Compliance-Abteilung sowie ein Compliance-Komitee und Bestellung eines GeldwÃ¤-  

					schebeauftragten, sowie (iv) zusÃ¤tzlich die REFINITIV World-Check One-Software zur  

					tiefergehenden PrÃ¼fung neuer und potentieller GeschÃ¤ftspartner oder in die potentielle  

					Transaktion involvierter Parteien vor GeschÃ¤ftsabschluss.  

					Anhand von generierten Ergebnisprotokollen aus vorgenannten PrÃ¼fungen erfolgt in  

					ZweifelsfÃ¤llen eine manuelle Ã�berprÃ¼fung einzelner Parteien. Durch eine regelmÃ¤Ã�ige  

					Aktualisierung der Datenbasis ist sichergestellt, dass auch wÃ¤hrend der Haltedauer ei-  

					ner Forderung die (Neu-)Aufnahme einer in die zugrunde liegende Transaktion invol-  

					vierten Partei auf eine der Sanktionslisten festgestellt wird.  

					Weiterer integraler Bestandteil des Compliance-Systems der DF-Gruppe sind die rele-  

					vanten vorgeschriebenen PrÃ¼fungen gemÃ¤Ã� GeldwÃ¤schegesetz. Die DF AG und ihre  

					Tochtergesellschaften fÃ¼hren ihren GeschÃ¤ftsbetrieb in Ã�bereinstimmung mit den je-  

					weils anwendbaren GeldwÃ¤scheprÃ¤ventions-Vorschriften. Die Einhaltung dieser Vor-  

					schriften ist fÃ¼r die DF-Gruppe von zentraler Bedeutung. Das Management und sÃ¤mtli-  

					che Mitarbeiter der DF-Gruppe sind zur Einhaltung dieser Standards verpflichtet. Die  

					â��Anti-GeldwÃ¤sche-Richtlinieâ�� ist, neben der â��Anti-Korruptions-Richtlinieâ��, Teil des allge-  

					meinen Compliance-Programms der DF-Gruppe und findet gemeinsam mit den sonsti-  

					gen Verpflichtungen der DF-Gruppe bei der Anbahnung und Abwicklung von VertrÃ¤gen  

					(insbesondere nach der bestehenden â��Economic Sanctions Compliance Policyâ��) An-  

					wendung. Die Verantwortung fÃ¼r den Bereich der Kundenidentifizierung zur Verhinde-  

					rung von GeldwÃ¤sche und Terrorismusfinanzierung sowie der Economic Sanctions  

					Compliance obliegt der Compliance-Abteilung und dem Compliance-Komitee, die beide  

					streng getrennt von Markt und Marktfolge agieren und in dieser Funktion direkt dem  

					Gesamtvorstand unterstellt sind.  

					Zu Beginn einer GeschÃ¤ftsbeziehung erfolgt im Rahmen der Due Diligence PrÃ¼fung die  

					Identifizierung des GeschÃ¤ftspartners und dessen wirtschaftlich Berechtigtem (Know-  

					Your-Customer-Prinzip), die Informationsbeschaffung zum GeschÃ¤ftszweck, die AbklÃ¤-  

					rung eines mÃ¶glichen PEP-Status (politisch exponierte Person) sowie weitere geldwÃ¤-  

					scherelevante PrÃ¼fungen.  
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					Je nach Risikoprofil des GeschÃ¤ftspartners fordert die DF-Gruppe gegebenenfalls wei-  

					tere Ã�berprÃ¼fungen. Eine Verpflichtung der DF-Gruppe zur Ã�bernahme eines Risikos  

					unter einer bestimmten Transaktion erfolgt demnach erst, wenn die IdentitÃ¤t des Ge-  

					schÃ¤ftspartners zweifelsfrei feststeht, sÃ¤mtliche Fragen dem GeldwÃ¤schegesetz ent-  

					sprechend zufriedenstellend beantwortet sind und keine relevanten Sanktionen gegen  

					den GeschÃ¤ftspartner sowie dessen wirtschaftlich BegÃ¼nstigten vorliegen. Auch die  

					Auszahlung eines GeschÃ¤ftes erfolgt erst, nachdem die transaktionsbezogenen Doku-  

					mente sowie die involvierten Parteien zufriedenstellend auf Compliance-relevante Um-  

					stÃ¤nde Ã¼berprÃ¼ft worden sind. AnschlieÃ�end erfolgt eine Ã�berwachung der laufenden  

					GeschÃ¤ftsbeziehung.  

					c.  

					Chancen  

					Die DF-Gruppe sieht im laufenden GeschÃ¤ftsjahr ihre wesentlichen Chancen in der  

					Fortsetzung der Vermarktung ihrer Produkte Marketing Services und Administrative  

					Services.  

					Deshalb konzentriert sich die DF-Gruppe weiterhin auf den Handel mit humanitÃ¤ren  

					GÃ¼tern wie Nahrungsmittel, Pharma und Healthcare. Die Nachfrage nach diesen Wa-  

					ren und den dafÃ¼r speziell entwickelten Produktdienstleistungen der DF-Gruppe ist auf  

					Seiten der Importeure und Exporteure hoch. Die DF-Gruppe hat mit ihren Produkten  

					Marketing Services und Administrative Services in 2020 den GroÃ�teil ihrer Umsatzer-  

					lÃ¶se erzielt und geht davon aus, dass dies auch im laufenden GeschÃ¤ftsjahr wieder der  

					Fall sein wird. Die FlexibilitÃ¤t im Hinblick auf die Entwicklung neuer Produkte und das  

					rechtzeitige Erkennen von MarktopportunitÃ¤ten haben die DF-Gruppe auch im Ge-  

					schÃ¤ftsjahr 2020 ausgezeichnet. Zusammen mit dem langjÃ¤hrigen Know-how im Trade  

					Finance Bereich und dem regelmÃ¤Ã�ig Ã¼berprÃ¼ften Compliance-System bieten sich der  

					DF-Gruppe gute Chancen fÃ¼r eine Ausweitung des GeschÃ¤ftsvolumens. Mit dem Ein-  

					stieg in den Bereich Project Finance Activities erÃ¶ffnet sich die DF-Gruppe ein weiteres  

					GeschÃ¤ftsfeld, in welchem das Know-how des neuen Bereichs Business Development  

					in Kombination mit bestehenden Kompetenzen der DF-Gruppe einflieÃ�en. Im Fokus  

					stehen Projekte im Energie-, Agrar- und Industriesektor. Aufgrund der anhaltenden  

					Corona-Pandemie und der aktuellen politischen und wirtschaftlichen Lage verzÃ¶gert  

					sich jedoch die Realisierung von GeschÃ¤ftsmÃ¶glichkeiten in diesem Bereich.  
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					d.  

					Risiken  

					Bei der Darstellung der Risiken ist zwischen Alt- und NeugeschÃ¤ft zu unterscheiden.  

					Das sogenannte AltgeschÃ¤ft betrifft die in den VermÃ¶genswerten GlÃ¤ubiger enthaltenen  

					Forderungen des Restrukturierungs- und Handelsportfolios. Die Chancen und Risiken  

					aus der Verwertung dieser Forderungen liegen gemÃ¤Ã� den Regelungen des Insolvenz-  

					planes ausschlieÃ�lich bei den InsolvenzglÃ¤ubigern. Die nachfolgend beschriebenen Ri-  

					siken treffen dabei grundsÃ¤tzlich sowohl fÃ¼r das AltgeschÃ¤ft wie fÃ¼r das NeugeschÃ¤ft  

					zu, jedoch sind die Konsequenzen fÃ¼r die DF-Gruppe unterschiedlich, da die  

					DF-Gruppe lediglich fÃ¼r das NeugeschÃ¤ft das Risiko trÃ¤gt. ErlÃ¶se werden hauptsÃ¤chlich  

					mit den Produkten Administrative- und Marketing Services, Inkasso-Services, der Com-  

					pliance-Beratung und nunmehr auch Factoring erzielt. Daraus ergeben sich im laufen-  

					den GeschÃ¤ftsjahr im Wesentlichen Ertrags-Risiken, gefolgt von Compliance- und ope-  

					rativen Risiken, die in der Risikokarte der DF-Gruppe nach Schadenspotential und Ein-  

					trittswahrscheinlichkeit eingestuft werden.  

					i. Ertragsrisiken  

					Die DF-Gruppe muss in jedem GeschÃ¤ftsjahr einen GroÃ�teil ihrer GeschÃ¤fte neu  

					akquirieren, um erfolgreich zu sein, da sie kein Investment-Portfolio besitzt, aus dem  

					Jahr fÃ¼r Jahr wiederkehrende ErtrÃ¤ge erwirtschaftet werden.  

					FÃ¼r die erfolgreiche Gewinnung von NeugeschÃ¤ft ist neben dem Angebot von markt-  

					gerechten Produkten mit wettbewerbsfÃ¤higen Preisen auch ein gutes Netzwerk auf  

					der Angebots- und Nachfrageseite ausschlaggebend. Wenn wichtige GeschÃ¤fts-  

					partner wie Vermittler oder Banken auf der Angebots- und/oder der Nachfrageseite  

					ganz oder teilweise ausfallen, besteht die Gefahr eines gravierenden RÃ¼ckgangs  

					des GeschÃ¤ftsvolumens und in Folge dessen eines Gewinneinbruchs. Dieses Risiko  

					ist bei der DF-Gruppe aufgrund der Konzentration auf eine begrenzte Zielregion mit  

					einer geringen Anzahl von wichtigen GeschÃ¤ftspartnern vergleichsweise hoch.  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 hielten die politischen Spannungen zwischen den USA und  

					dem Iran an und fÃ¼hrten zusammen mit den Auswirkungen der Corona-Pandemie  

					zu einer verÃ¤nderten Marktsituation im Iran. FÃ¼r die DF-Gruppe haben sich dadurch  

					manche Handelspartner und VertriebskanÃ¤le verschoben und zu einem Volumen-  

					rÃ¼ckgang bei auskÃ¶mmlichen Margen im Vergleich zum Vorjahr 2019 gefÃ¼hrt. Die  

					DF-Gruppe engagiert sich weiterhin im Handel mit dem Iran im Bereich der humani-  

					tÃ¤ren GÃ¼ter (Nahrungsmittel und Medizin). Aufgrund der angebotenen Produkte und  

					der KomplexitÃ¤t des GeschÃ¤fts ist die DF-Gruppe auf die Zusammenarbeit mit we-  

					nigen ausgewÃ¤hlten, ebenfalls spezialisierten Partnern angewiesen. Hier ist insbe-  
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					sondere die Kooperation mit der Saman Bank zu nennen. Die StÃ¤rke der Speziali-  

					sierung des GeschÃ¤ftsmodells der DF-Gruppe und die enge Zusammenarbeit mit  

					spezialisierten und eingespielten Partnern stellt auch ein Konzentrationsrisiko dar.  

					Neben dem Ausfall bedeutsamer GeschÃ¤ftspartner kann auch der Ausfall eines  

					wichtigen Landes oder einer Region aus wirtschaftlichen oder politischen GrÃ¼nden  

					zu einem Gewinneinbruch fÃ¼hren. Durch ein Moratorium eines Landes oder die Auf-  

					nahme eines Landes auf die EU-Sanktionsliste und/oder die Sanktionsliste der Ver-  

					einigten Staaten von Amerika kann vorÃ¼bergehend das GeschÃ¤ftsvolumen mit die-  

					sem Land stark zurÃ¼ckgehen oder gÃ¤nzlich ausfallen. Die DF-Gruppe ist aufgrund  

					ihres geographischen Fokus diesem Risiko weitaus stÃ¤rker ausgesetzt als ein geo-  

					graphisch breit diversifiziertes Unternehmen, profitiert auf der anderen Seite aber  

					wie unter 5. c. dargestellt von den Chancen einer Spezialisierung.  

					Sollte aufgrund einer weiteren politischen oder militÃ¤rischen Eskalation oder anderer  

					Ereignisse ein wichtiger Partner der DF-Gruppe oder ein wichtiges Land oder eine  

					Region ausfallen, kann dies zu BeeintrÃ¤chtigung der GeschÃ¤ftsentwicklung der  

					DF-Gruppe fÃ¼hren. Das Risiko ist dabei maÃ�geblich vom Partner und der Ausfallzeit  

					abhÃ¤ngig.  

					Im Hinblick auf die Diversifizierung plant die DF-Gruppe, den geographischen Fokus  

					auf weitere LÃ¤nder im Nahen und Mittleren Osten und in Osteuropa auszuweiten.  

					Auch wenn der Eintritt in einen neuen Markt immer ein Risiko beinhaltet, ist die  

					DF-Gruppe davon Ã¼berzeugt, damit die Ertragsbasis zu vergrÃ¶Ã�ern.  

					Sollte das Atomabkommen (JCPOA) mit dem Iran vollstÃ¤ndig, d.h. nicht nur durch  

					die USA, sondern auch durch die anderen Partner und/oder den Iran aufgekÃ¼ndigt  

					werden oder es zu einer militÃ¤rischen Auseinandersetzung zwischen den USA und  

					dem Iran kommen, hÃ¤tte dies voraussichtlich massive Konsequenzen fÃ¼r das Ge-  

					schÃ¤ft der DF-Gruppe mit dem Iran und die DF-Gruppe insgesamt. Die DF-Gruppe  

					geht jedoch davon aus, dass es nicht zu einer militÃ¤rischen Auseinandersetzung  

					oder einer AufkÃ¼ndigung des Atomabkommens durch die verbliebenen Vertrags-  

					partner des JCPOA kommen wird. Insbesondere vor dem Hintergrund der neu ge-  

					wÃ¤hlten US-Regierung besteht vielmehr wieder die Chance auf eine AnnÃ¤hrung der  

					USA und dem Iran.  

					Wie in Abschnitt ii. LÃ¤nder- und Adressrisiko ausgefÃ¼hrt, hat auch die DF-Gruppe  

					Ã¼berfÃ¤llige Forderungen in ihren BÃ¼chern, die jedoch ausschlieÃ�lich Forderungen  

					sind, die zu den VermÃ¶genswerten GlÃ¤ubiger gehÃ¶ren. Durch die Regelungen im  

					Insolvenzplan gehen alle Chancen und Risiken aus der Verwertung der zum Zeit-  

					punkt der Genehmigung des Insolvenzplans bestehenden VermÃ¶genswerte inklu-  

					sive der Ã¼berfÃ¤lligen Forderungen auf die BestandsglÃ¤ubiger der DF AG Ã¼ber. Dies  
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					gilt analog fÃ¼r das Risiko der mit der Beitreibung der Ã¼berfÃ¤lligen Forderungen ver-  

					bundenen Rechts- und Beratungskosten. Die im Restrukturierungsportfolio verblie-  

					benen VermÃ¶genswerte zur Verwertung sind zum 1. Januar 2021 an die DF AG  

					zurÃ¼ckgefallen und werden von dieser zu Gunsten der GlÃ¤ubiger soweit wie mÃ¶glich  

					verwertet. Ein Ertragsrisiko aufgrund noch anfallender Rechts- und Beratungskosten  

					ist Ã¤uÃ�erst unwahrscheinlich, da die DF AG von der TreuhÃ¤nderin EUR 0,12 Mio.  

					als einmaligen Administrationskostenvorschuss erhalten hat. Dieser Betrag wird als  

					vollumfÃ¤nglich ausreichend angesehen.  

					ii. LÃ¤nder- und Adressrisiko  

					Die DF-Gruppe konzentriert sich entsprechend ihres GeschÃ¤ftsmodells und ihrer  

					Strategie auf den Nahen und Mittleren Osten sowie Schwellen- und Entwicklungs-  

					lÃ¤nder. Diese LÃ¤nder weisen im Allgemeinen eine geringere politische, Ã¶konomi-  

					sche, soziale und wirtschaftliche StabilitÃ¤t auf als Industriestaaten. Im Falle einer  

					wirtschaftlichen und/oder politischen Krise oder aufgrund von nicht beeinflussbaren  

					Entscheidungen der jeweiligen Machthaber/Regierungen kann dies die TransferfÃ¤-  

					higkeit bzw. Transferbereitschaft des entsprechenden Landes in Bezug auf Zahlun-  

					gen â�� insbesondere in auslÃ¤ndischer WÃ¤hrung â�� stark beeintrÃ¤chtigen. Im Extremfall  

					sind Zahlungen in auslÃ¤ndischer WÃ¤hrung infolge der EinfÃ¼hrung entsprechender  

					rechtlicher Bestimmungen (Devisenbewirtschaftung) nicht mehr oder nur noch mit  

					vorheriger staatlicher Genehmigung (z. B. durch die jeweilige Zentralbank) mÃ¶glich.  

					Im Ergebnis kann dies dazu fÃ¼hren, dass ein an sich zahlungsfÃ¤higer und zahlungs-  

					williger Schuldner die Forderung nicht fristgerecht, nicht vollstÃ¤ndig oder Ã¼berhaupt  

					nicht begleichen kann. Unter das LÃ¤nderrisiko sind folgende drei Einzelrisiken zu  

					subsumieren:  

					ï�·

					aufgrund staatlicher BeschrÃ¤nkungen kÃ¶nnen Zahlungsmittel nicht frei transfe-  

					riert werden (Transferrisiko), und/oder  

					ï�·

					einheimische WÃ¤hrungen kÃ¶nnen nur nach vorheriger Genehmigung bzw. dÃ¼r-  

					fen nicht in die FremdwÃ¤hrung umgetauscht werden, in der die jeweilige Forde-  

					rung denominiert und damit zu bezahlen ist (KonvertibilitÃ¤tsrisiko), und/oder  

					ï�·

					infolge wirtschaftlicher oder politischer Schwierigkeiten veranlasst ein Staat  

					eine zeitweise Zahlungseinstellung, ein sog. Moratorium (Moratoriumsrisiko).  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 haben sich in den MÃ¤rkten des Nahen und Mittleren Ostens,  

					in denen die DF-Gruppe schwerpunktmÃ¤Ã�ig tÃ¤tig ist, die LÃ¤nderrisiken weiter erhÃ¶ht.  

					Zur ErhÃ¶hung der LÃ¤nderrisiken hat insbesondere das Festhalten an dem Ausstieg  

					der USA aus dem Atomabkommen (JCPOA) mit dem Iran beigetragen. In Folge der  

					US-Sanktionen hat sich die wirtschaftliche Lage des Irans weiter verschlechtert.  
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					Sollten sich die AuÃ�enhandelsbeschrÃ¤nkungen fÃ¼r den Iran weiter erhÃ¶hen, kÃ¶nnte  

					sich dies kurz- bis mittelfristig negativ auf das GeschÃ¤ft der DF-Gruppe auswirken.  

					Wenn die DF-Gruppe wieder das ForfaitierungsgeschÃ¤ft betreiben sollte, Ã¼bernimmt  

					sie neben dem LÃ¤nderrisiko auch das BonitÃ¤tsrisiko des Schuldners der angekauf-  

					ten Forderung (Adressenrisiko). Der Schuldner kann ausfallen, weil er insolvent wird  

					oder aus sonstigen unternehmensspezifischen GrÃ¼nden nicht zahlen kann. Das Ad-  

					ressenrisiko betrifft jedoch nicht nur den (PrimÃ¤r-)Schuldner einer Forderung, son-  

					dern auch den ForderungsverkÃ¤ufer (wie im Falle des Factorings) oder etwaige Si-  

					cherungsgeber wie beispielsweise Banken oder Kreditversicherungen (SekundÃ¤r-  

					schuldner), bei denen die DF-Gruppe gegebenenfalls einzelne GeschÃ¤fte absichert.  

					Ein Adressrisiko kann auch bei einer Darlehensvergabe oder einer Vorfinanzierung  

					eines GeschÃ¤ftes entstehen. Dieses Risiko kann im laufenden GeschÃ¤ftsjahr 2021  

					zur Absicherung der GeschÃ¤fte insbesondere im Hinblick auf die GeschÃ¤ftspartner  

					im Nahen- und Mittleren Osten zunehmen.  

					Zum 31. Dezember 2020 hat die DF-Gruppe aus dem neuen Factoring-GeschÃ¤ft  

					Forderungen im eigenen Portfolio, dessen HÃ¶he gemÃ¤Ã� der Risikokarte der DF-  

					Gruppe (siehe hierzu unter 5. d. vii.) kein relevantes Risiko darstellt. Eventualver-  

					bindlichkeiten, z.B. aus Ankaufszusagen, bestehen zum Bilanzstichtag 31. Dezem-  

					ber 2020 nicht.  

					Die Chancen und Risiken aus den derzeitig noch bestehenden Ã�berfÃ¤lligkeiten bei  

					den VermÃ¶genswerten GlÃ¤ubiger gehen gemÃ¤Ã� Insolvenzplan auf die Insolvenz-  

					glÃ¤ubiger Ã¼ber.  

					Die VermÃ¶genswerte GlÃ¤ubiger werden auch nach Beendigung der TÃ¤tigkeit der  

					TreuhÃ¤nderin entsprechend der Bedingungen des Insolvenzplans von der DF-  

					Gruppe betreut und im eigenen Namen fÃ¼r Rechnung der InsolvenzglÃ¤ubiger einge-  

					zogen. Aufgrund von Verschlankungen der ArbeitsablÃ¤ufe konnte die Bindung per-  

					soneller Ressourcen im Bereich Finanzen & Controlling maÃ�geblich reduziert wer-  

					den. Der Bereich Intensive Care & Restructuring hat von der TreuhÃ¤nderin fÃ¼r zu  

					initiierende RechtsverfolgungsmaÃ�nahmen oder RestrukturierungslÃ¶sungen eine  

					einmalige Vorauszahlung zur Deckung der zu erwartenden Kosten bis Ende des  

					GeschÃ¤ftsjahres 2022 erhalten.  
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					iii. Risiken aus VerstÃ¶Ã�en gegen Compliance, GeldwÃ¤sche- und/oder Sankti-  

					onsbestimmungen  

					In der DF-Gruppe unterliegen die einzelnen Gesellschaften den jeweiligen nationa-  

					len Gesetzen, regulatorischen Vorschriften und Pflichten. DarÃ¼ber hinaus ist die  

					DF-Gruppe aufgrund ihres internationalen GeschÃ¤ftsmodells in den Transaktionen  

					vielen unterschiedlichen Rechtsordnungen ausgesetzt.  

					Die DF AG hat als bÃ¶rsennotierte Aktiengesellschaft zusÃ¤tzlich besondere Kapital-  

					marktpflichten einzuhalten. Ein VerstoÃ� gegen gesetzliche, aufsichtsrechtliche oder  

					stimmrechtliche Vorschriften kann weitreichende Folgen haben und hohe Strafzah-  

					lungen oder auch den Entzug von Lizenzen oder die SchlieÃ�ung des GeschÃ¤ftsbe-  

					triebs nach sich ziehen.  

					Seit Inkrafttreten der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) der EU im Mai 2018  

					kÃ¶nnen VerstÃ¶Ã�e gegen das Bundesdatenschutzgesetz bzw. die Nichtumsetzung  

					der DSGVO stark erhÃ¶hte BuÃ�gelder von bis zu 20 Mio. Euro oder 4 % des gesam-  

					ten weltweit erzielten Jahresumsatzes (je nachdem, welcher Wert der hÃ¶here ist)  

					nach sich ziehen. Zur Sicherstellung der Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und  

					der Umsetzung der DSGVO hat die DF AG ein Datenschutzprojekt implementiert.  

					Seit Mitte 2020 Ã¼berwacht der TÃ�V SÃ¼d, Bereich IT, in MÃ¼nchen als externer Daten-  

					schutzbeauftragter die Umsetzung des Projektes und die Einhaltung des Daten-  

					schutzes fÃ¼r die Gesellschaften in Deutschland. In Tschechien unterstÃ¼tzt Novalia  

					Prag die Prager Gesellschaften der DF-Gruppe in Fragen des Datenschutzes.  

					Vor dem Hintergrund der bestehenden rechtlichen Vorschriften sind die DF AG und  

					ihre Tochtergesellschaften (sofern sie selbst Forderungen an- und verkaufen sowie  

					Dienstleistungen von dritten Parteien beziehen oder erbringen) verpflichtet, fÃ¼r ihre  

					Kunden und Dienstleister transaktionsbezogen GeldwÃ¤scheprÃ¼fungen, darunter  

					eine Kundenidentifikation, sowie PrÃ¼fungen im Hinblick auf Wirtschaftssanktionen  

					(Economic Sanctions Compliance), durchzufÃ¼hren. Diesem Risiko wird durch ein  

					entsprechendes Compliance-System begegnet (vgl. hierzu AusfÃ¼hrungen unter 5. b.  

					Risikomanagementsystem bezogen auf Compliance und GeldwÃ¤sche).  

					VerstÃ¶Ã�e gegen gesetzliche, aufsichtsrechtliche oder stimmrechtliche Vorschriften,  

					insbesondere auch die aufgrund des GeschÃ¤ftsmodells jeweils anwendbaren bzw.  

					zu beachtenden gesetzlichen Regelungen zu Datenschutz, zur GeldwÃ¤scheprÃ¤ven-  

					tion und Kundenidentifikation, Wirtschaftssanktionen oder gegen sonstige Gesetze  

					zur Verhinderung von WirtschaftskriminalitÃ¤t, kÃ¶nnen erhebliche negative Auswir-  

					kungen auf die operative GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit sowie die VermÃ¶gens-, Finanz- und Er-  

					tragslage der einzelnen Gesellschaften der DF-Gruppe und/oder die DF-Gruppe als  

					Ganzes haben.  
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					iv. Operative Risiken  

					Beim Administrative Service oder dem Inkasso werden durch die DF-Gruppe zum  

					Teil groÃ�e Summen transferiert. Eine Ã�berweisung auf ein falsches Konto kÃ¶nnte zu  

					einem grÃ¶Ã�eren Schaden fÃ¼hren. Das Risiko ist durch ein mehrstufiges Autorisie-  

					rungssystem fÃ¼r Zahlungen minimiert. Bei vorsÃ¤tzlicher FehlÃ¼berweisung mÃ¼ssten  

					mehrere Mitarbeiter zusammenarbeiten.  

					Ein weiteres wesentliches operatives Risiko besteht darin, dass unautorisiert Ge-  

					schÃ¤fte zum Nachteil der DF-Gruppe abgeschlossen werden. Dieses Risiko wird  

					dadurch begrenzt, dass auÃ�er dem Vorstandsvorsitzenden sowie den zwei Ge-  

					schÃ¤ftsfÃ¼hrern der tschechischen Tochtergesellschaften, kein Mitarbeiter der DF-  

					Gruppe eine Alleinvertretungsberechtigung hat.  

					v. DokumentÃ¤res Risiko  

					Die DF-Gruppe hat in der Vergangenheit Forderungen (regresslos) mit dem Ziel an-  

					gekauft, diese in der Regel weiter zu verÃ¤uÃ�ern bzw. auszuplatzieren. Nur in Aus-  

					nahmefÃ¤llen verblieben einzelne Forderungen bis zu ihrer vertraglichen EndfÃ¤lligkeit  

					in den BÃ¼chern der DF-Gruppe. Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 wurden keine Forderungen  

					angekauft. ZukÃ¼nftig ist eine Wiederaufnahme des Forderungsankaufs jedoch ge-  

					plant. Im Rahmen ihres HandelsgeschÃ¤fts haftet die DF-Gruppe Ã¼blicherweise ge-  

					genÃ¼ber dem Erwerber dafÃ¼r, dass die Forderung besteht (VeritÃ¤tshaftung), die For-  

					derung die zugesicherten Eigenschaften aufweist, sie Inhaber der Forderung ist (In-  

					haberschaft) und die Forderung gegenÃ¼ber dem Schuldner durchsetzbar ist, das  

					heiÃ�t, keine Einreden und Einwendungen entgegenstehen.  

					vi. Refinanzierungsrisiko  

					Wenn die DF-Gruppe Forderungen ankauft, benÃ¶tigt sie fÃ¼r ihre HandelstÃ¤tigkeit und  

					die damit verbundenen kurzfristigen ZeitrÃ¤ume der Zwischenfinanzierung der erwor-  

					benen und weiter zu verkaufenden Forderungen RefinanzierungsmÃ¶glichkeiten. Der  

					Refinanzierungszeitraum entspricht dabei dem Zeitraum zwischen der Zahlung des  

					Kaufpreises einer Forderung und dem Eingang des Verkaufspreises aus der Wei-  

					terplatzierung oder des Nennwerts bei FÃ¤lligkeit. Zum Bilanzstichtag 31. Dezember  

					2020 verfÃ¼gt die DF AG Ã¼ber keine laufenden Kreditlinien bei Banken. Allerdings  

					steht der DF-Gruppe neben der eigenen LiquiditÃ¤t ein Darlehen des Mehrheitsge-  

					sellschafters der DF Deutsche Forfait AG in HÃ¶he von EUR 15 Mio. zur VerfÃ¼gung.  

					Solange die DF-Gruppe Ã¼ber keine eigenen Kreditlinien fÃ¼r eine Zwischenfinanzie-  

					rung verfÃ¼gt, sind fÃ¼r die signifikante Ausweitung des GeschÃ¤ftsvolumens im Bereich  

					Forfaitierung ausreichende PlatzierungsmÃ¶glichkeiten fÃ¼r die angekauften Forde-  

					rungen notwendig und die ZeitrÃ¤ume zwischen An- und Verkauf der Forderungen  
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					mÃ¼ssen so stark verkÃ¼rzt werden, dass keine oder nur sehr kurzfristige Refinanzie-  

					rung in Anspruch genommen werden muss. Die gleiche Restriktion im Hinblick auf  

					die Refinanzierung wie beim Forderungsankauf gilt fÃ¼r den geplanten Einstieg in den  

					Bereich Project Finance Activities. Auch der Erfolg dieses GeschÃ¤ftsfelds hÃ¤ngt von  

					einer ausreichenden Refinanzierung ab.  

					Ohne ausreichende RefinanzierungskapazitÃ¤ten bzw. PlatzierungsmÃ¶glichkeiten  

					sind im Bereich Forfaitierung und Project Finance Activities die WachstumsmÃ¶glich-  

					keiten sehr begrenzt.  

					vii. Zusammenfassende Risikobeurteilung  

					Die Beurteilung einzelner operativer Risiken innerhalb der DF-Gruppe orientiert sich  

					an zwei Kriterien. Das ist zum einen die potentielle SchadenshÃ¶he und zum anderen  

					die Eintrittswahrscheinlichkeit eines Risikos. Dabei wird die potentielle Schadens-  

					hÃ¶he gewichtet mit ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit ins VerhÃ¤ltnis zum Eigenkapital  

					der DF-Gruppe gesetzt, um die Konsequenzen eines potentiellen Schadens zu be-  

					urteilen. Auf diese Weise werden mÃ¶gliche bestandsgefÃ¤hrdende Risiken identifi-  

					ziert. Parallel wird die Eintrittswahrscheinlichkeit eines mÃ¶glichen Schadens ermit-  

					telt/geschÃ¤tzt. Ziele der Risikobeurteilung bzw. des Risikomanagements sind, durch  

					geeignete MaÃ�nahmen (i) die absolute HÃ¶he des einzelnen mÃ¶glichen bestandsge-  

					fÃ¤hrdenden Risikos betraglich zu begrenzen, (ii) die Eintrittswahrscheinlichkeit des  

					einzelnen mÃ¶glichen bestandsgefÃ¤hrdenden Risikos und des gleichzeitigen Eintre-  

					tens mehrerer mÃ¶glicher bestandsgefÃ¤hrdender Risiken und (iii) die Anzahl der mÃ¶g-  

					lichen bestandsgefÃ¤hrdenden Risiken insgesamt zu reduzieren.  
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					Die Risiken selbst sind im Vergleich zum Vorjahr unverÃ¤ndert geblieben, jedoch die  

					EinschÃ¤tzung der HÃ¶he hat sich wesentlich geÃ¤ndert. Die wesentlichen Risiken fÃ¼r  

					die DF-Gruppe liegen weiterhin auf der Ertragsseite. Aufgrund der geographischen  

					Spezialisierung der DF-Gruppe besteht eine hohe AbhÃ¤ngigkeit von der weiteren  

					politischen und wirtschaftlichen Entwicklung im Nahen und Mittleren Osten sowie  

					der Zusammenarbeit mit ihren strategischen Partnern.  

					Durch die Spezialisierung und Alleinstellung im Markt ist die DF-Gruppe in der Lage,  

					hohe ErtrÃ¤ge zu erzielen. Gleichzeitig birgt die Spezialisierung des GeschÃ¤ftsmo-  

					dells der DF-Gruppe und die enge Zusammenarbeit mit sehr wenigen spezialisierten  

					und eingespielten Partnern auch ein erhebliches Risiko. Sollte aufgrund einer wei-  

					teren politischen oder militÃ¤rischen Eskalation oder anderer Ereignisse ein wichtiger  

					Partner der DF-Gruppe ausfallen, kann dies zu einer BeeintrÃ¤chtigung der Ge-  

					schÃ¤ftsentwicklung fÃ¼r die DF-Gruppe fÃ¼hren. Dies gilt insbesondere fÃ¼r die Zusam-  

					menarbeit mit der Saman Bank.  

					Neben den zuvor dargestellten GeschÃ¤ftsrisiken trat mit der Corona-Pandemie noch  

					ein weiterer auÃ�ergewÃ¶hnlicher Risikofaktor hinzu. Die Corona-Pandemie beein-  

					flusst auch weiterhin die Weltwirtschaft und damit auch den Welthandel sehr negativ.  

					Da jedoch der humanitÃ¤re Bereich mit Nahrungsmitteln, Pharma und Healthcare auf  
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					den sich die DF-Gruppe konzentriert, im Vergleich zu anderen Bereichen deutlich  

					weniger betroffen war und dies auch fÃ¼r das laufende GeschÃ¤ftsjahr 2021 zu erwar-  

					ten ist, geht die DF-Gruppe von einer vergleichbaren Risikosituation wie im Vorjahr  

					aus. Ebenso besteht im laufenden GeschÃ¤ftsjahr weiterhin die Gefahr, dass die Mit-  

					tel fÃ¼r den Import von medizinischen GÃ¼tern und Nahrungsmitteln im Nahen und  

					Mittleren Osten nur eingeschrÃ¤nkt zur VerfÃ¼gung stehen, was sich ebenfalls in einer  

					Verringerung des GeschÃ¤ftsvolumen der DF-Gruppe auswirken kann.  

					6.  

					Prognosebericht  

					Die globale Wirtschaft wird maÃ�geblich durch die Folgen der Corona-Pandemie beein-  

					flusst. Die Prognosen der Experten unterliegen dabei einer erheblichen Unsicherheit  

					Ã¼ber Dauer und Verlauf der Pandemie.  

					Obwohl die jÃ¼ngsten Impfstoffzulassungen die Aussicht auf eine positive Trendwende  

					bei der Pandemie im Laufe dieses Jahres hervorgerufen haben, bremsen erneute Wel-  

					len sowie Mutationen des Corona-Virus die gesetzten Hoffnungen. Angesichts dieser  

					UmstÃ¤nde wird die Weltwirtschaft gemÃ¤Ã� aktuellen SchÃ¤tzungen des Internationalen  

					Wahrungsfonds (IWF) im Jahr 2021 voraussichtlich um 5,5 % wachsen. Die Prognose  

					fÃ¼r 2021 wurde gegenÃ¼ber der vorherigen Erwartung um 0,3 Prozentpunkte angeho-  

					ben, was die Erwartungen einer durch Impfstoffe angetriebenen StÃ¤rkung der AktivitÃ¤-  

					ten im Laufe des Jahres widerspiegelt.  

					Die prognostizierte Erholung des Wachstums in diesem Jahr folgt auf einen schweren  

					Zusammenbruch der globalen Wirtschaft im Jahr 2020. FÃ¼r den Euro-Raum wird fÃ¼r  

					dieses Jahr ein Anstieg der Wirtschaftsleistung von 4,2 % erwartet, wobei der deut-  

					schen Wirtschaft ein Wachstum von 3,5 % prognostiziert wird. Das Bruttoinlandspro-  

					dukt in den Schwellen- und EntwicklungslÃ¤ndern wird laut IWF im Vergleich zum vo-  

					rangegangenen Jahr in 2021 sogar um 6,3 % wachsen.  

					Nach EinschÃ¤tzung des IWF wird das AusmaÃ� der Erholung voraussichtlich von Land  

					zu Land erheblich variieren, abhÃ¤ngig vom Zugang zur medizinischen Versorgung, der  

					Wirksamkeit der politischen UnterstÃ¼tzung sowie der jeweils durchgesetzten MaÃ�nah-  

					men zur EindÃ¤mmung der Pandemie.  

					Analog zu der Erholung der globalen Wirtschaftsleistung wird auch ein Wachstum des  

					globalen Handelsvolumens um 8,1 % prognostiziert. Hier wird vornehmlich ein Zu-  

					wachs des Warenhandels erwartet, wohingegen die Verbesserung des Handelsvolu-  

					mens aus Dienstleistungen vor allem aufgrund der durch die Corona-Pandemie einge-  

					schrÃ¤nkten Tourismusindustrie langsamer stattfinden soll.  
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					In der aktuellen EinschÃ¤tzung rechnen die IWF-Experten nach dem gravierenden RÃ¼ck-  

					gang der Wirtschaftsleistung in der fÃ¼r die DF-Gruppe im Fokus stehenden Region Mitt-  

					lerer Osten sowie Osteuropa mit einem Aufschwung von 3,0 % respektive 4,0 %; fÃ¼r  

					Tschechien geht der IWF sogar von einem Anstieg des Bruttoinlandsprodukts um 5,1 %  

					aus. FÃ¼r den Iran, der von der Pandemie stark betroffen ist, wird nach der Rezession  

					2020 in HÃ¶he von -5,0 % ein Wachstum der Wirtschaft um 3,2 % erwartet, sofern es zu  

					keinen weiteren signifikanten EinbrÃ¼chen der Wirtschaft aufgrund der Corona-Pande-  

					mie kommt. Zwar wird seitens des IWF mit einem steigenden Ã�lpreis gerechnet, jedoch  

					werden der Konflikt mit den USA und die damit verbundenen Sanktionen weiterhin ei-  

					nen groÃ�en Einfluss auf die wirtschaftliche Entwicklung des Iran haben.  

					Da der Fokus der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der DF-Gruppe in der Zielregion Iran auf den Be-  

					reichen Nahrungsmittel, Pharma und Healthcare liegt, was essenziell fÃ¼r die Grundver-  

					sorgung der BevÃ¶lkerung ist, rechnet das Unternehmen weiterhin mit einer bestÃ¤ndig  

					guten Nachfrage 2021. Es ist zu erwarten, dass die DF-Gruppe im laufenden Ge-  

					schÃ¤ftsjahr im Vergleich zum Vorjahr ein Ã¤hnlich hohes GeschÃ¤ftsvolumen erzielt. Die  

					bestehenden US-Sanktionen schrÃ¤nken zwar einerseits die Nutzung vorhandener Fi-  

					nanzmittel im Iran weiterhin ein und halten zudem die Transaktionskosten auf einem  

					hohen Niveau, andererseits verbessern sich aktuell die wirtschaftlichen Beziehungen  

					zwischen Iran und China und erstmals sind wieder GesprÃ¤che im Rahmen des JCPOA-  

					Abkommens aufgenommen worden, was sich wiederum positiv auf die Entwicklung des  

					GeschÃ¤ftsvolumens der DF-Gruppe auswirken kÃ¶nnte.  

					Der Ausbau der geographischen Diversifikation wird auch in 2021 stetig vorangetrie-  

					ben. Die Corona-bedingten ReisebeschrÃ¤nkungen kÃ¶nnen allerdings zu VerzÃ¶gerun-  

					gen bei der ErschlieÃ�ung neuer MÃ¤rkte fÃ¼hren. Dies betrifft auch den geplanten Einstieg  

					in das GeschÃ¤ftsfeld Project Finance Activities, denn die Investitionsbereitschaft und  

					die WirtschaftsaktivitÃ¤t ist durch die nach wie vor herrschende Unsicherheit an den  

					MÃ¤rkten zurÃ¼ckhaltend. Deshalb wird fÃ¼r das laufende GeschÃ¤ftsjahr noch nicht mit  

					einem wesentlichen Ergebnisbeitrag gerechnet. Jedoch wird die Produktdiversifizie-  

					rung und -entwicklung in den tschechischen Tochtergesellschaften weiter vorangetrie-  

					ben. Das Factoring-GeschÃ¤ft, das Ã¼ber die tschechische Tochtergesellschaft abgewi-  

					ckelt wird, soll im Jahr 2021 deutlicher zu den ErlÃ¶sen der DF-Gruppe beitragen.  

				

			

		

			
				
					Seite 38  

					Der Konzern geht im laufenden GeschÃ¤ftsjahr von einem moderat wachsenden Ge-  

					samtvolumen im Vergleich zum Vorjahr aus. Auch Aufwendungen, unter anderem fÃ¼r  

					die geografische Diversifizierung sowie die Erweiterung des Produktportfolios, werden  

					in Ã¤hnlicher HÃ¶he erwartet. Insgesamt wird von einem ebenfalls moderat verbesserten  

					positiven Roh- und Konzernergebnis vor Steuern fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2021 ausge-  

					gangen. Diese EinschÃ¤tzung setzt jedoch voraus, dass sich in den kommenden Mona-  

					ten zunehmend stabile wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen entwickeln  

					und insbesondere die Spannungen zwischen den USA und dem Iran nicht zunehmen,  

					die wirtschaftliche Kooperation zwischen Iran und China positive Wirkungen entfalten  

					und sich die negativen weltwirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie redu-  

					zieren.  
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					7.  

					ErgÃ¤nzende Angaben fÃ¼r die DF Deutsche Forfait AG  

					Der Jahresabschluss der DF Deutsche Forfait AG (â��DF AGâ��) ist nach den Vorschriften  

					der Â§Â§ 264 ff. HGB sowie unter Beachtung des AktG aufgestellt worden. Die DF AG ist  

					die Muttergesellschaft der DF-Gruppe. Die DF AG Ã¼bernimmt neben der Holdingfunk-  

					tion das Inkasso der im Insolvenzplan designierten VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde. Sie ist  

					Ã¼ber einen GewinnabfÃ¼hrungsvertrag und Konzernumlagen sowie AusschÃ¼ttungen von  

					der GeschÃ¤ftsentwicklung der DF-Gruppe abhÃ¤ngig, da sie kein eigenes operatives  

					GeschÃ¤ft betreibt. Die GeschÃ¤ftsentwicklung der DF AG unterliegt somit den gleichen  

					Risiken und Chancen wie die DF-Gruppe. Der GeschÃ¤ftsausblick fÃ¼r die DF-Gruppe  

					spiegelt aufgrund dieser AbhÃ¤ngigkeiten und GeschÃ¤ftsbeziehungen innerhalb der DF-  

					Gruppe auch die Erwartungen der DF AG wider. Die fÃ¼r die DF-Gruppe getroffenen  

					AusfÃ¼hrungen gelten daher auch fÃ¼r die DF AG.  
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					i. Ertragslage  

					In Mio. EUR (HGB)  

					UmsatzerlÃ¶se  

					1.1.-31.12.20  

					1.1.-31.12.19  

					Differenz  

					0,47  

					0,85  

					0,58  

					1,51  

					-0,11  

					-0,66  

					Sonstiger betrieblicher  

					Ertrag  

					Aufwendungen fÃ¼r bezogene  

					Leistungen  

					0,45  

					0,39  

					+0,06  

					Personalaufwand  

					1,14  

					1,56  

					1,04  

					2,91  

					+0,10  

					-1,35  

					Sonstiger betrieblicher  

					Aufwand  

					Zinsen und Ã¤hnliche ErtrÃ¤ge  

					0,00  

					5,72  

					0,02  

					2,87  

					-0,02  

					ErtrÃ¤ge aus Beteiligungen und  

					GewinnabfÃ¼hrungsvertrÃ¤gen  

					+2,85  

					Zinsen und Ã¤hnliche Aufwendun-  

					gen  

					0,01  

					3,84  

					0,00  

					0,63  

					0,01  

					JahresÃ¼berschuss  

					+3,21  

					Die DF AG hat im GeschÃ¤ftsjahr 2020 einen JahresÃ¼berschuss in HÃ¶he von  

					EUR 3,84 Mio. (Vj. EUR 0,63 Mio.) erwirtschaftet. Dieser resultiert im Wesentlichen aus  

					der ErgebnisabfÃ¼hrung der 100%-igen Tochtergesellschaft DF GmbH in HÃ¶he von EUR  

					5,72 Mio. . Im Vorjahr erzielte die DF AG BeteiligungsertrÃ¤ge in HÃ¶he von  

					EUR 2,87 Mio. Die UmsatzerlÃ¶se betrugen im GeschÃ¤ftsjahr 2020 EUR 0,47 Mio. (Vj.  

					EUR 0,58 Mio.). Diese beinhalten neben Provisionen fÃ¼r die Verwertung der designier-  

					ten VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde im Wesentlichen Leistungen gegenÃ¼ber anderen Kon-  

					zerngesellschaften. Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge betrugen insgesamt EUR 0,85  

					Mio. (Vj. EUR 1,51 Mio.) und setzten sich vor allem aus Kursgewinnen (EUR 0,37 Mio.),  

					ErtrÃ¤gen aus der AuflÃ¶sung von RÃ¼ckstellungen (EUR 0,27 Mio.) sowie Weiterbelas-  

					tungen von Rechtsverfolgungskosten an die TreuhÃ¤nderin (EUR 0,20 Mio.) zusammen.  
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					Die Aufwendungen haben sich wie folgt entwickelt. Die Aufwendungen fÃ¼r bezogene  

					Leistungen liegen mit EUR 0,45 Mio. Ã¼ber dem Vorjahreswert von EUR 0,39 Mio. und  

					betreffen die von anderen Konzerngesellschaften bezogenen Leistungen. Die Perso-  

					nalaufwendungen liegen mit EUR 1,14 Mio. auf Vorjahresniveau. Die sonstigen betrieb-  

					lichen Aufwendungen in HÃ¶he von EUR 1,56 Mio. sind aufgrund des Wegfalls der im  

					Vorjahr berÃ¼cksichtigten Sondereffekte um EUR 1,35 Mio. gesunken und beinhalten im  

					Wesentlichen Verwaltungsaufwendungen wie Kosten fÃ¼r die BÃ¶rsennotierung, Kosten  

					fÃ¼r die AbschlussprÃ¼fung sowie Aufwendungen fÃ¼r Rechtsberatungen. DarÃ¼ber hinaus  

					sind Kursverluste in HÃ¶he von EUR 0,44 Mio. enthalten.  

					ii. VermÃ¶genslage  

					In Mio. EUR (HGB)  

					AnlagevermÃ¶gen  

					31.12.2020  

					2,17  

					31.12.2019  

					2,17  

					Differenz  

					0,00  

					UmlaufvermÃ¶gen  

					8,95  

					5,64  

					+3,31  

					Davon: GemÃ¤Ã� Insolvenzplan desig-  

					nierte VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde  

					0,30  

					0,49  

					-0,19  

					Davon: Kassenbestand und Gutha-  

					ben bei Kreditinstituten  

					0,80  

					1,02  

					-0,22  

					Summe Aktiva  

					Eigenkapital  

					11,22  

					8,99  

					1,97  

					1,00  

					7,92  

					5,15  

					2,11  

					1,42  

					+3,30  

					+3,84  

					-0,14  

					-0,42  

					RÃ¼ckstellungen  

					Davon: RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Insol-  

					venzverbindlichkeiten  

					Verbindlichkeiten  

					Summe Passiva  

					0,26  

					0,65  

					7,92  

					-0,39  

					11,22  

					+3,30  
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					Die VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde der DF AG betrugen zum Bilanzstichtag 31. Dezember  

					2020 EUR 11,22 Mio. (Vj. EUR 7,92 Mio.). Der grÃ¶Ã�te Anteil entfiel mit EUR 6,92 Mio.  

					auf die Forderungen gegenÃ¼ber verbundenen Unternehmen, die im Wesentlichen aus  

					dem GewinnabfÃ¼hrungsvertrag der DF AG gegen die DF GmbH resultieren. Die gemÃ¤Ã�  

					Insolvenzplan designierten VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde betrugen EUR 0,30 Mio. nach  

					EUR 0,49 Mio. zum Bilanzstichtages des Vorjahres. In diesem Posten sind alle zweck-  

					gebundenen VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde zusammengefasst, die ausschlieÃ�lich der Befrie-  

					digung der angemeldeten Insolvenzverbindlichkeiten dienen und im Wesentlichen die  

					Forderungen des sogenannten Restrukturierungsportfolios beinhalten. Der RÃ¼ckgang  

					gegenÃ¼ber dem Vorjahreswert ist im Wesentlichen durch AusschÃ¼ttungen an die Treu-  

					hÃ¤nderin und Wertberichtigungen begrÃ¼ndet. Das AnlagevermÃ¶gen blieb gegenÃ¼ber  

					dem Vorjahresbilanzstichtag mit EUR 2,17 Mio. nahezu unverÃ¤ndert.  

					Die liquiden Mittel betrugen zum Bilanzstichtag EUR 0,80 Mio. und haben sich gegen-  

					Ã¼ber dem Vorjahreswert von EUR 1,02 Mio. reduziert.  

					iii. Finanzlage  

					Das Eigenkapital der DF AG belief sich zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 auf  

					EUR 8,99 Mio. (31. Dezember 2019: EUR 5,15 Mio.). Die Eigenkapitalquote betrug  

					somit 80,1 % (Vj. 65,1%).  

					Die Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber den InsolvenzglÃ¤ubigern sind in den RÃ¼ckstellungen  

					fÃ¼r Insolvenzverbindlichkeiten zusammengefasst und betrugen zum 31. Dezember  

					2020 insgesamt EUR 1,00 Mio. (Vj. EUR 1,42 Mio.). Der Grund fÃ¼r die Umgliederung  

					der Verbindlichkeiten aus dem Insolvenzplan in die RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Insolvenzver-  

					bindlichkeiten liegt darin, dass im Insolvenzplan festgelegt ist, dass die Befriedigung  

					der AnsprÃ¼che der GlÃ¤ubiger ausschlieÃ�lich aus der Verwertung der im Insolvenzplan  

					designierten VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde erfolgt. Aufgrund der Unsicherheiten im Hinblick  

					auf den Wert der VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde und den daraus resultierenden RÃ¼ckflÃ¼ssen  

					haben die GlÃ¤ubiger im Rahmen des Insolvenzplans verbindlich auf den Teil ihrer For-  

					derungen verzichtet, der nicht durch die Verwertung der VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde ge-  

					deckt wird. Durch diesen unwiderruflichen Verzicht der GlÃ¤ubiger stehen daher die Ver-  

					pflichtungen der DF AG gegenÃ¼ber den InsolvenzglÃ¤ubigern zwar dem Grunde nach,  

					nicht aber der HÃ¶he nach fest und sind somit ungewisse Verbindlichkeiten. Die Ver-  

					pflichtungen der DF AG aus dem Insolvenzplan gegenÃ¼ber den AltglÃ¤ubigern sind da-  

					her im Rahmen des Jahresabschlusses der DF AG nach HGB als RÃ¼ckstellungen zu  

					qualifizieren.  
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					Das Ergebnis des GeschÃ¤ftsjahres 2020 der DF AG hat die Erwartungen der Gesell-  

					schaft erfÃ¼llt, da der erwartete positive Beitrag zum Konzernergebnis erzielt wurde.  

					FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2021 wird fÃ¼r die DF AG mit einem gegenÃ¼ber dem Jahr 2020  

					etwas geringeren, aber dennoch positiven JahresÃ¼berschuss gerechnet. Aufgrund der  

					AbhÃ¤ngigkeiten von der Entwicklung der Tochtergesellschaften ist, wie auch im Kon-  

					zern, Voraussetzung hierfÃ¼r, dass sich aufgrund der aktuellen Corona-Krise die politi-  

					schen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in der geographischen Zielregion Na-  

					her und Mittlerer Osten und Osteuropa sowie die Zusammenarbeit mit den strategi-  

					schen Partnern mit dem Schwerpunkt Iran nicht deutlich verschlechtern.  

					iv. Bericht des Vorstands Ã¼ber Beziehungen zu verbundenen Unternehmen (Ab-  

					hÃ¤ngigkeitsbericht)  

					Im VerhÃ¤ltnis zu unserem MehrheitseigentÃ¼mer gilt die DF Deutsche Forfait AG, GrÃ¼n-  

					wald, als abhÃ¤ngiges Unternehmen i.S. von Â§ 17 AktG.  

					Der gemÃ¤Ã� Â§ 312 AktG erstellte Bericht des Vorstands Ã¼ber Beziehungen zu verbun-  

					denen Unternehmen im GeschÃ¤ftsjahr 2020 enthÃ¤lt folgende SchlusserklÃ¤rung: â��Wir  

					erklÃ¤ren, dass die DF Deutsche Forfait AG bei allen im Bericht Ã¼ber die Beziehungen  

					zu verbundenen Unternehmen aufgefÃ¼hrten RechtsgeschÃ¤ften im GeschÃ¤ftsjahr 2020  

					nach den UmstÃ¤nden, die uns in dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem die Rechtsge-  

					schÃ¤fte vorgenommen wurden, jeweils eine angemessene Gegenleistung erhalten hat.  

					Andere MaÃ�nahmen wurden im GeschÃ¤ftsjahr nicht getroffen oder unterlassen.â��  

					GrÃ¼nwald, 27  

					27. April 2021  

					Der Vorstand  

				

			

		




